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Die fehlten noch!

teht zurzeit im Zeichen der verdrehten Menſchenweal Sache Es tagt dort ein Kongreß für
Frauenſtimmrecht, der am heſten damit gekennzeichnet iſt,
daß die vornehmen engliſchen Damen, deren neueſten Sport
die Bewegung für das Frauenſtimmrecht bildet, ſich als
beſonderen Stern aus Deutſchland die anmutvolle Klara
zetkin verſchrieben haben. Zu gleicher Zeit tagt aber
auch in London der Verein der Gegnerinnen des weiblichen
Stimmrechtes unter der Leitung der Frau Humphrey
Ward. Beide Parteien halten große öffentliche Verſamm
iungen ab, die freilich trotz alles Lärmes, der darin ver
üht wird, auf die Londoner nicht den geringſten Eindruck
machen, Insbeſondere hat eine Rieſenverſammlung, welche
die ſogenannten „Suffragettes“ in der Albert-Halle ab
hielten, höchſtens Jung- London Jux und Spaß bereitet-
Die zungengewandteſte unter den Sprecherinnen be
ſchuldigte den Premierminiſter Asquith, daß er die Ver
faſſung verletzt habe, weil er ſich geweigert habe, die Be
ſchwerden der Frauen anzuhören.
ihrem Rechte beſtehen und ſollten
fängnis wandern.

ſie alle dafür ins Ge

Toren des Holloway Gefängniſſes ab, aus dem einige
„Märtyrerinnen“ entlaſſen wurden, die ſich bei irgend
einer der früheren Gelegenheiten garſtig widerſpenſtig be
nommen hatten. Das Martyrium iſt übrigens nicht ſo groß,
denn ſie werden natürlich in dem Gefängniſſe mit ausge
ſuchter Höflichkeit behandelt und außerdem zahlt der Bund
der Frauenrechtlerinnen ihnen eine hohe Entſchädigung
Der Empfang aber, den ſie nach der Entlaſſung aus
Numero Sicher vorfinden, entſchädigt dieſe hyſteriſchen
Damen ja für alle ausgeſtandene Pein. Auf mit Bannern
geſchmückten Wagen wurden ſie diesmal im Jubelzuge zu.
dem Criterion, dem glänzendſten Reſtaurant Londons, ge-
leitet. Vor ihnen her ritten Frauen, die Banner trugen,
und ein unabſehbarer Zug folgte in Autos und Kutſchen
zu der mehr als zwei Stunden weit entfernten Stätte
neuer geiſtiger Erhitzung. Die Reden wurden dort mit
jedem Gange leidenſchaftlicher. Bezeichnend für den das
engliſche Leben beherrſchenden weibiſchen Geiſt iſt immer
hin, daß ſich dort jetzt auch eine Männer-Liga gebildet hat,
die ſich natürlich noch hyſteriſcher beträgt als die Weiber in
Unterröcken.

Da keine engliſche Narrheit zu verdreht iſt, die nicht
in Deutſchland nachgemacht würde, ſo war es natürlich die
höchſte Zeit, daß dieſe engliſchen Amazonen in Berlin eine
Gaſtrolle gaben. Die weibliche Hälfte der Berliner demo-
kratiſchen Vereinigung hatte unter der Firma des „Ber-
liner Vereins für Frauenſtimmrecht“ zu einer öffentlichen
Verſammlung in den „Arminhallen“ eingeladen, die unter
dem Vorſitze der Gattin des berühmten Herrn Breitſcheidt
ſtattfand und einen dementſprechenden Verlauf nahm. Mit
dem vollen Stolze, zu dem das Bewußtſein des politiſchen
Einfluſſes ihres Gatten ſie berechtigt, erklärte Frau Tony:

„Wir ſtehen auf dem Boden der Forderungen der Suffra-
gettes. „Wir“ verlangen das allgemeine, gleiche, direkte und ge-
heime Stimmrecht für die Frauen für Reichstag und Landtag,
begrüßen aber jeden Sieg der engliſchen Frauen aufs höchſte;
denn er muß auch uns zugute kommen. Die deutſchen ſern

yh darum mit der engliſchen Frauenbewegung befaſſen.“
(Bei

Von lebhaftem Beifalle begrüßt erſchien dann Miß
Jſabel Seymour vor dem Rednerpulte. Sie iſt eine ele
gante und wohlhabende Dame, die es zwar „nicht nötig“
hätte, die aber trotzdem „mit großer Freude“ für die
anderen Frauen, die „Beruf und Pflichten“ haben, in der
Frauenbewegung mitmacht. Sie gab einen Bericht darüber,
wie es zu der Frauenbewegung in England gekommen ſei
T durch die Ungleichheit der Geſetze uſw. und wie dieſe
Bewegung jetzt gewalttätig geworden ſei nicht durch die
Schuld der Frauen, ſondern natürlich lediglich durch die
Brutalität der Männer.

Jhre Ausführungen liefen im. weſentlichen darauf
hinaus, daß man ſich für eine Sache opfern müſſe, wenn
man ihr wirklich dienen wolle.

nicht nur ſelbſt, ſondern augenſcheinlich auch den Zu-
hörerinen, unter denen man beſonders viele junge Mäd-
d beobachtete, ungemein intereſſant vor. Kein Wunder
e auch, daß ſie auf die ganz und gar weibiſch denkenden

hre F. liner n er r.t ru aatte ſereet. gemacht hat iner dieſer Bericht
zUnd die Fragen, die ſie ſtellte, wären in der Tat ſchwer zure geweſen. „Warum werden Frauen u Wieſe

ſe i ſchlechter bezahlt als Männer Warum gibt es ein Ge
Fran Je ar ein anderes für Frauen Warum muß die
halt 3 eins e ſelbſtändig, vom Mann zbbängig werden,
Fran nur bar An Nach der Heirat bewilligt das Geſetz der
er gr r e Warum? Iſt die Hausarbeitau weniger wichtig als die Arbeit des Mannes
Aber Verehrteſter, warum ſoll inicht beantworten nene Daß dies l

Leiſtung ſchlechter bezahlt werden als Männer iſt in hohem

Sie aber würden auf

Eine für die engliſche Bewegung in
hohem Grade bezeichnende Szene ſpielte ſich dann vor den

enen Dabei ſah ſie nach der Verſierung der Berlinerinnen entzückend aus und kam ſich.

daß

rauen für „dieſelbe“

ESonntag, 9. Mai 1909.

Grade gerechtfertigt, da die Arbeit der Männer eben
körperlich und geiſtig nach alten und neuen Erfahrungen
im allgemeinen eine beſſere iſt. Die Leiſtung iſt infolge-
deſſen nicht dieſelbe! Daß es für Männer andere Geſetze
gibt als für Frauen, iſt in der körperlichen Verfaſſung der
Geſchlechter hinreichend begründet. Er iſt der Erwerber
und Schützer der Familie, der Verteidiger des Vater
landes. Daß die Frau, ſobald ſie heiratet, von dem
Manne abhängig wird, iſt eine weiſe Forderung der
Natur. Schlimm genug hat es um alle die Familien ge
ſtanden, in denen dieſes Geſetz preisgegeben wurde, das
ſchon in der Schöpfungsgeſchichte zu leſen ſteht: „Und er
ſoll Dein Herr ſein.“ Daß die häusliche Arbeit der Frau
weniger wichtig ſei als die Arbeit des Mannes, wird kein
Verſtändiger behaupten. Mann und Frau ſind ſich eben
gleichwertig. Damit iſt aber nicht geſagt, daß ſie
gleichartig ſind. Und die beſte Sparſamkeit und
Häuslichkeit würde ſchließlich auch die Familie nicht vor-
wärts bringen, wenn nicht der Mann tüchtig erwürbe!

Man fragt ſich vergebens, wie es möglich iſt, daß der-
artiges Geſchwätz eine Geſellſchaft von Frauen in helle
Raſerei verſetzen kann. Die Erklärung liegt eben lediglich
darin, daß dieſe Frauen um ihre eigene Häuslichkeit ſich
durchaus nicht in der Weiſe kümmern, und daß die jungen
Mädchen durchaus nicht die häusliche Erziehung erhalten,
die ſie einmal als gleichwertige Gefährtinnen ihres Gatten
erſcheinen laſſen könnten. Und das iſt ſchlimm genug! Die
echte deutſche Frau aber wird ſich mit Achſelzucken abwenden

von der ſinnloſen Extravaganz der Suffragettes und deren
Geſinnungsgenoſſinnen und mit tiefer Traurigkeit daran
denken, wie durch derartige Narreteien die Frau herab
gezerrt wird von ihrem Throne in den Schmutz der Gaſſe.
Denn in echt deutſchen Kreiſen iſt es noch heute die Frau,
die herrſcht und deren Seelenadel der Familie das Ge
präge gibt!

Zur inneren Kriſis
hält es die „N. G. E.“ für nützlich und angebracht, folgende
Bemerkung in die Oeffentlichkeit zu lanzieren:

Die „N. G. C.“ hat am 6. d. M. gemeldet: Reichskanzler
Fürſt Bülow ſei entſchloſſen, bereits vor dem Pfingſtfeſte ſeine
Demiſſion zu geben, falls nicht bis dahin eine Klärung der
finanzpolitiſchen Lage des Reiches erfolgt ſei, die den Grund-
linien der Politik des Kanzlers entſpräche. Fürſt Bülow werde
ſich, wenn dieſer Umſchwung nicht eintrete, von ſeinem Geſuche
um Enthebung von ſeinen Aemtern nicht abhalten laſſen. Bald
nach der auf den 23. Mai feſtgeſetzten Rückkehr des Kaiſers nach
Potsdam werde der entſcheidende Vortrag ſtattfinden.

Die „N. G. C.“ hält dieſe Meldung die im übrigen ein-
eweihten Politikern nichts Neues ſagte in vollem Um-a e aufrecht. Der „Berliner Lokalaänzeiger“

hat gemeint, die Mitteilung der „N. G. C.“ einſchränken und
„richtigſtellen“ zu müſſen. Die „Kölniſche Zeitung“ hat
die Mitteilung eine „freie Erfindung“ genannt. Hierzu bemerkt
die „N. G. C.“: Die „Richtigſtellung“ des Berliner
Lokalanzeigers“ enthält nur Falſches. Das„Dementi“ der „Kölniſchen Zeitung“ iſſt frei er-
funden. Auch ſtellt die „N. G. C.“ hiermit ausdrücklich feſt,

weder der „Berliner Lokalanzeiger“ zu ſeiner „Richtig-
ſtellung“, noch die „Kölniſche Zeitung“ zu ihrem „Dementi“ von
irgend einer maßgebenden Seite veranlaßt oder autoriſiert ge
weſen ſind.

Trotz dieſer energiſchen Tonart der „N. G. E.“ glauben
wir nicht, daß ſie mit ihxer Behauptung von der
Demiſſions-Abſicht des Reichskänzlers Recht hat. Es ſcheint
ſich vielmehr um einen Schreckſchuß gegen die Konfer-
vativen zu handeln. Die „Neue pol. Korr.“ iſt offenbar
weit beſſer unterrichtet wie das obenerwähnte Organ, wenn
ſie die in der Preſſe bereits erwähnte Mitteilung, daß die
konſervative Partei mit ihrem Verhalten in der Finanz-
reform keineswegs einen Vorſtoß gegen den
Reichskanzler beabſichtige, vollinhaltlich be-
ſtätigt. Die konſervative Partei würde es für am zweck
mäßigſten halten, den Reichstag jetzt zu vertagen und in
der Zwiſchenzeit den Verſuch zu machen, der zweifellos Aus
ſicht auf Erfolg hat, durch intenſive Arbeit aller bürger-
lichen Parteien mit dem Reichskanzler bis zum Herbſt ein
gedeihliches Reſultat in der Frage der Finanzreform zu
erzielen. Die konſervative Partei iſt nicht nur nicht gegen

den Reichskanzler, ſondern ſie iſt im Gegenteil durchaus
davon durchdrungen, daß kaum ein anderer ihn erſetzen
könnte, und ſie hat die höchſte Achtung vor ſeinen treuen
Dienſten und dem großen Nutzen und Werte ſeiner Amts
führung.

Der Wohnungsgeldzuſchuß der Reichsbramten.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte am

Pritas über den Abſchnitt des Beſoldungsgeſetzes, der den
ohnungsgeld zuſchuß betrifft. Auch hierüber hat die

Subkommiſſion eine Vereinbarung getroffen, die in zwei Ab

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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änderungsanträgen zum Regierungsentwurf
der Beratung zugrunde wird. Der eine betrifft die Tarif
ſätze, der andere das Ortsklaſſenverzeichnis, und es iſt ein ge-
wiſſer Ausgleich dadurch erzielt worden, daß auf der einen Seite
101 Orte in höhere Ortsklaſſen hinaufgeſetzt, anderer-
ſeits einzelne Tarifſätze herabgeſetzt wurden. Jns-
r ergibt ſich dadurch grrnüber der Regierungsvorlage eine
Mehrausgabe von 126 000 Mk.

Das Ortsklaſſenverzeichnis der Regierungsvorlage weiſt der
Ortsklaſſe A alle Orte mit einem durchſchnittlichen Einheits-
zimmerpreis von 221 Mk. und darüber zu, der Ortsklaſſe B alle
Orte mit einem ſolchen von 161--220 Mk., der Ortsklaſſe C von
121--160 Mk., D. von 81--120 Mk. und E. von 80 Mk. und
darunter. Während alſo bei den anderen Ortsklaſſen die
Spannung 40 Mk. beträgt, hat die Regierungsvorlage bei der
Ortsklaſſe B eine Spannung von 60 Mk. angenommen. Dieſe
Abweichung hat die Subkommiſſion nicht für berechtigt gehalten

und daher für die Klaſſe B einen Einheitszimmerpreis von 161
bis 200 Mk. angenommen, ſo daß ſchon alle Orte mit über 200 Mk.
der Ortsklaſſe A zugewieſen werden. Die Subkommiſſion hat
anerkannt, daß im übrigen die Grundlagen der Vorlage beſſer
waren, als man annahm. Die Petitionen ſind namentlich in
ihren Angaben über die Höhe der Mieten eingehend geprüft
worden und man hat dabei vereinbart, daß der Wohnungsgeld-
zuſchuß drei Viertel der Durchſchnittsmiete eines mittleren Be-
amten betragen ſoll. Nach dieſen Grundſätzen hat die Sub
kommiſſion gearbeitet und die Budgetkommiſſion
iſt ihr einſtimmig beigetreten. Allſeitig wurde der
Wunſch geäußert, daß Preußen in der Regelung nach
dieſen Grundſätzen bald nachfolgen möge, was
3 Schatzſekretär als wahrſcheinlich bezeich-
nete.

Die nunmehr beſchloſſenen Tarifſätze betragen für die ſechs
Tarifklaſſen (die abweichenden Sätze der Regierungsvorlage ſind
in Klammern beigefügt):

in Ortsklaſſe A: 2100 (2250) 1680 (1800) 1300 (1350)
570 800 (810) 480;

in Ortsklaſſe B: 1680 (1800) 1260 (1350) 920 (990)
440 (480) 630 (650) 360;

in Ortsklaſſe C: 1260 (1350) 1020 (1080) 800 (810)
360 (400) 520 (540) 290;

i Ortsklaſſe D: 1080 900 720 300 (320) 450
Ortsklaſſe E: 900 810 630 220 (250) 330

VBVBei der Einreihung der Orte in das Ortsklaſſenverzeichnis
iſt die Subkommiſſion ſelbſtändig vorgegangen ohne Rückſicht auf
die preußiſche Regelung.

Der Wohnungsgeldzuſchuß wurde nach dem Kom
promißantrage einſtimmig angenommen.

Dann wurde die Beſoldungsordnung TII, die die Gehälter
der geſandtſchaftlichen und Konſularbeamten
regelt, erledigt, gleichfalls nach einem Kompromißantrage.
Dieſer erhöht die Gehälter der Konſuln um 300 Mk.,
von 4500--7500 Mk. auf 4800--7800 Mk., und die Gehälter der
diplomatiſchen und Generalkonſuln von 7500 bis
11 000 Mk. auf 8000 bis 12 000 Mk. ſie werden dadurch in die
gleiche Klaſſe mit den Miniſterreſidenten gebracht.
Es folgt ſodann die Beratung der Beſoldungsordnung III
für die Offiziere des Landheeres. Der Kompromiß-
antrag ſtellt zunächſt die älteren Oberleutnants
beſſer. Nach der Vorlage ſollten die Leutnants, Oberleutnants,
erhalten vom erſten bis vierten Jahre 1500, vom fünften bis
achten Jahre 1800, vom 'neunten Jahre ab 2100 Mk. Nach dem
Kommiſſionsbeſchluß erhalten ſie vom erſten bis dritten Jahre
1500, vom vierten bis ſechſten Jahre 1700, vom ſiebenten bis
neunten 1900, vom zehnten bis zwölften Jahre 2100 und vom
dreizehnten Jahre ab 2400 Mk. Der Berichterſtatter Dr.
Dröſcher (konſ.) begründet dieſe Beſſerſtellung u. a. durch den
Hinweis auf die viel beſſeren Leutnantsgehälter
des Auslandes und auf die Gehälter vieler Zivilbeamten.
Der Schatzſekretäx ſtellt feſt, daß dieſe Aenderung gegenüber
der Vorlage eine Mehrausgabe von 1300000 Mk. verur-
ſache, die Regierung müſſe ſich die Stellung vor
behalten. Der Antrag der Subkommiſſion wird angenommen,
dagegen ſtimmen die Sozialdemokraten.

Ebenſo werden auch die anderen Sätze der Subkommiſſion
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. Danach
erhalten (die abweichenden Sätze der Vorlage ſind in Klammern
beigefügt) die Aſſiſtenzärzte, Oberärzte vom erſten
bis dritten Jahre 1700, vom vierten bis ſechſten r 2100,
vom ſiebenten Jahre ab 2400 Mk. (1500--2160) die Ober-jä ger beim Reitenden Feldjägerkorps 2400 Mk. (2100) die
Zeug- und Feuerwerks- Leutnants und -Ober-
leutnant s, Feſtungsbau Leutnants und Oberleutnants vom
erſten bis dritten Jahre 2000, vom vierten bis ſechſten Jahre
2300, vom ſiebenten bis neunten Jahre 2600, vom zehnten Jahre
ab 2900 Mk. (2000--2800) die zweiten Traindepot-
Offiziere vom erſten bis dritten Jahre 2600, vom viertenbis ſechſten Jahre 2750, vom ſiebenten b
vom zehnten bis zwölften Jahre 3050, vom dreizehnten Jahre ab
3200 Mk. (2600--3000). Der Unterſchied zwiſchen Ober-
ſtabsärzten 1. und 2. Klaſſe wird beſeitigt und
beide im einer Klaſſe mit einem Gehaltsſatz von 6552 Mk. zu
ſammengefaßt. Die beſonderen Gehaltsſätze für Komman-
danten in Stellen für Bataillonskommandeure
(7074 Mk.) und Kommandanten in Stellen für Regiments
kommandeure (9024 Mk.) werden geſtrichen. Geſtrichen
wird ferner die außerordentliche Zulage von 4500 Mk. für den
Gouverneur von Metz. Für die Chargen vom Regiments-
kommandeur aufwärts ſieht der m ſie eſchiug im übrigen
eine Aenderung der Regierungsſätze nicht vor.

Jn der Beſoldungsordnung IV, rer
Kompromißantrag die Regierungsvorlage folgendermaßen (die
Regierungsſätze ſind in Klammern geſetzt): Unterzahlmeiſter,
Unterinſpektoren: bei den Proviantämtern, Bekleidungsämtern,
Garniſonverwaltungen und Lazaretten; Zeugfeldwebel, Ober-
feuerwerker, Feſtungsbaufeldwebel vom erſten bis dritten Jahre

ändert der

is neunten Jahre 2900,
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leuitnants erhalten 40 v.

1300, vom vierten bis ſechſten Jahre 1550, vom ſiebenten Jahre
W 533 e 1560) Schirrmeiſter z en
zehnten e in Stufen wie nach der Vor is1800 Mk. vom neunzehnten bis einundzwanz gen hre 1800,
vom zwei bis vierundzwangigſten 1900 und vom vierund
gwangigſten ahre ab 2 age ſo mit 1800 Mk. ab) J
ie Oberwallmeiſter und Wallmeiſter werden überall um 6 M

aufgebeſſert (1260 bis 2160, ſtatt 1264 bis 2154 Mk.
Jn der Beſoldungsordnüng III B (Marineoffiziere)

werden die Leutnants und Oberleutnants der MarineJnfanterie,
Leutnants und Oberleutnants zur See, ſowie die Aſſiſtenzärzte
und Obera iſtenzärzte den entſprechenden Chargen des
Landheere eichgeſtellt, Den Leutnants und Oberleutnants
zur See iſt die Fähnrichsdienſtzeit bis zu drei Jahren auf das
Beſoldungsdienſtalter anzurechnen. Die Feuesrwerksleut
nants und oberleutnants, Torpedokeutnants und oberleut
nants erhalten vom erſten bis dritten Jahre 2500, vom vierten bis
ſechſten 2700, vom ſiebenten Jahre ab 2900 Mk. (2500--2800). Von
den Stabsärzten und den Kapitänleutnants erhalten 40 v. H. ber Geſamtzahl 3400, 40 v. H. 4600 und 20 v. H.

5100 Mk. (40 v. H., 35 v. H., 25 v. von den Kapitän-360 k, 60 v. H. 300 Mk. nicht
penſionsfähige Zrlage Die Oberſtabsärzte zweiter Klaſſe
werden mit den Generaloberärzten, Komman-
deuren der Seebgtaillone und Oberſtabsärzten
erſter Klaſſe mit 6652 Mk. r t (6102 und 6552).

Jn der Beſoldungsordnung 4b Unteroffiziere der
tabshoboiſten er AufMarine) werden für die

rückungsfriſten ſtatt der vierjährigen Friſten geſetzt, desgleichen
für die Stabshoboiſten uſw. beim Landheere. Die Artilleriewarte
werden vom 16. Jahre ab in drei Stufen von 1976-2126 Mk, ge
ſetzt, nach der Vorlage ſollten ſie von da ab 1926 Mk. erhalten.

Die Beſoldungsordnungen wurden entſprechend den Kompro
mißanträgen erledigt.

Man kehrt hierauf zu den Reichsgerichtsräten
zurück, die der Antrag der Subkommiſſion von 12 000 auf 14 000
Mark erhöhen wollte. Der Vermittlungsvorſchlag des Schatz

wird angenommen und das Gehalt auf 18 000 Mk. be
meſſen.

Ueber den n r entſpinnt ſich nocheinmal eine Erörterung aus Anlaß der beſonderen Wünſche von
Memel, Greifswald, München, Oldenburg uſw, Vfge erück
ſichtigung wird abgelehnt. Die Petitionen werden für erledigt
erklärt. Nächſte a Donnerstag 10 Uhr. (Reichstagsebeamte,
Regierungsräte, Zulagen.)

Deutſcher Export und Handelsverträge
Jm Reichſsamt des Innern ſind ſtatiſtiſche Aus

arbeitungen ausgefertigt worden, um an der Hand der
endgültigen Ziffern des auswärtigen Handelsverkehrs für
1908 den Einfluß der ſinkenden Honjunktur auf Deutſch
lands Export und insbeſondere die Wirkung der
neuen Handelsverträge darzuſtellen. Danach er
gibt ſich, daß die deutſche Ausfuhr im Jahre 1908
gegen das Vorjahr in weſentlich geringerem Maße ge
ſunken iſt als die der anderen großen Exportländer.
Während nämlich in Deutſchland die Ausfuhr von
6845,2 Millionen Mark im Jahre 1907 auf 6398,5 Mil
lionen Mark im letzten Jahre, mithin um 6,5 Prozent zu
rückgegangen iſt, ſank im gleichen Zeitabſchnitt Groß
britanniens Ausfuhr von 426 Millionen auf 377,2
Millionen Pfund Sterling, mithin um 11,4 Prozent und
diejenige der Vereinigten Staaten von
Amerika von 1895,4 auf 1728,7 Millionen Dollar,
alſo um 8,8 Prozent.

Von großem Jntereſſe iſt auch das Ergebnis des
Warenaustauſches zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und den 10 europäiſchen Ländern,
mit welchen wir die Zolltarif- Verträge abge-
ſchloſſen haben. Die Geſamteinfuhr dieſer
Länder nach Deutſchland im Jahre 1908 iſt wegen
der ungünſtigen Geſchäftslage um nicht weniger als
448,3 Millionen Mark das iſt um 14,7 Prozent

das Vorjahr geſunken, Dagegen hat die Auspuyr r nach den 10 Tarifver-
tragsländern nur einen von 28,3 Mil
lionen Mark das iſt 1,1 Prozent der Geſamtſumme

n.e ſomit Deutſchlands Ausfuhr
Es tnach den hen ganz erheblich beſſer

behauptet als diejenige nach den übrigen Ländern.

Eine Vorleſung über Miſſionskunde
iſt, wie man uns von unterrichteter Seite reibt, zumerſten Mal ſetzt am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut abge-

halten worden. Der Charakter des Jnſtituts als de
entſprechend, ſollte in dieſer Vorleſung vom rein wiſſen
ſchaftlichen Standpunkt aus eine objektive Darſtellung der
Arbeitsweiſe, det Ziele und der Bedeutung der Miſſion an
ſich gegeben werden, die ſich frei von propagandiſtiſchen

endenzen und von der Bevorzugung der einen Kirche oder
kirchlichen Richtung vor der anderen hielt. Es wurde
hierzu der bekannte Kirchenhiſtoriker Profeſſor Mi r b t aus
Marburg berufen, der die Entwickelung der Miſſion in
den Kolonien ſeit langer et verfolgt und einen voll
kommenen Ueberblick über ihre Tätigkeit hat. An den Vor
leſungen nahmen 337 die vom Reichskolonialamt ent
ſandten Hörer des Jnſtitutes teil; auch die proteſtantiſche
und katholiſche Miſſion waren vertreten. Profeſſor Mirbt
gliederte den Stoff ſeiner Vorleſungen in vier Abſchnitte,
Geſchichte und Organiſation, gegenwärtiger Beſtand und
die Ärbeitsweife der chriſtlichen eereeene-
ſchnitt „Miſſion und Kolonialpolitik“ diente dem Nach
weiſe, daß die r des Deutſchen Reiches
und die Miſſion in den meiſten Fragen e iele
verfolgen und daher auf ein Zuſammenarbeiten ang en
ſind, das auch immer mehr in die Wege geleitet wird. Die
Miſſion darf in Anſpruch nehmen, der Koloniſation be
deutende Dienſte geleiſtet zu haben und noch zu leiſten, be
ſonders auf dem Gebiete der Schule, wo es der Regierung
an Mitteln und an Perſönlichkeiten fehlen würde, um in
abſehbarer Zeit auch nur die ſchon beſtehenden Anſtalten zu
übernehmen.

m ä

Zur Lage in Perſien.
Zu den neueſten Ereigniſſen, deren Schauplatz das

perſiſche Reich geweſen iſt, wird der „N. G. E.“ von vor
züglich unterrichteter diplomatiſcher Seite geſchrieben: Mit
der Erklärung des Schah, von nun an „wirklich“ par
lamentariſch regieren zu wollen, wird es nicht ſein Be
wenden haben. Die Kabinette von St. Petersburg
und London ſind vielmehr entſchloſſen, Garantien
dafür zu fordern, daß ein perſiſches Parlament auch tat
ſächlich einberufen und zur Mitregierung zugelaſſen wird.
Aufgabe des Parlaments wird es dann ſein, der Finan z
wirtſchaft eine beſonders ſorgfältige Ueberwachung
zuteil werden zu laſſen und zu verhindern, daß die Ein
künfte des Landes wie bisher als Privateinkünfte des
Schahs betrachtet und verwendet werden. Rußland und
England werden außerdem die Erſtattung der
Koſten fordern, welche ihnen durch Verſchiebungen und
durch die Unterhaltung militäriſcher Streitkräfte verur-
ſacht worden ſind. Deshalb ſollen Täbris und Buſchir
ſo lange in ruſſiſch engliſcher Abhängigkeit bleiben, bisdieſe Vorderungen politiſcher und niärer Art erfüllt

ſind. Deutſchland hat, wie bekannt, in Perſien nur
wirtſchaftliche Jntereſſen. Eine Verletzung
dieſer Jntereſſen iſt zunächſt nicht zu befürchten.

[-„v„yr—„x—„ v —STZS—SSTèZDZDZ)(Nachdruc verboten.

Das zweite Geſicht.
Novellette von Friedrich von Oppeln-Bronikowski.,

Die Familie, Vater, Mutter und zwei junge Töchter,
ſaßen mit einem Bekannten auf der gedeckten Peranda ihrer
kleinen Landvilla und genoſſen die Friſche der Sommer-
nacht nach dem heißen, ſtaubigen Tage. Eine kleine
Petroleumlampe auf dem Gartentiſch flackerte bei den
Stößen des lauen Nachtwindes, der durch das duftende
Korn ſtrich und das Landhaus mit ſeinem geſunden An
hauch umwogte. Die Sterne funkelten groß und voll wie
kleine Lampen, am tiefen ſchwarzblauen Himmel; und wie
wohl nicht ein Wölkchen ſie verſchleierte, zuckte doch bis
weilen eine geſpenſtiſche Helle, ein fernes Wetterleuchten
am Himmelsrand, wie ein Traumgedanke der ſchlummern-
den Welt. Nachtfalter und kleine Jnſekten ſchwirrten in
tollem, luſtigen Tanze in dem Lichtkreis der Lampe und
fielen, von ihrer Glut verſengt, auf das weiße Tiſchtuch,
das mit ihren kleinen verbrannten Leibern ſchon bedeckt
war, wie ein Schlachtfeld von kleinen Flügelweſen. Die
hellen Kleider der jungen Mädchen ſchimmerten ungewiß
in der Dunkelheit, und die Zigarren der beiden Raucherglommen wie große Johannistafer, deren kleine Gefährten

hier und dort gleich tanzenden Jrrlichtern durch die
Finſternis ſpukten. Durch die Stille drang von fernen
Teichen das anhaltende, eintönige Quaken der Fröſche, bis
weilen unterbrochen von dem Schrei eines Nachtvogels.
Etwas Geheimnisvolles, Unheimliches lag in der Luft; die
müden Sinne wurden ängſtlich geſpannt durch das grelle,
gelbe Lampenlicht, das ſich gegen die Dunkelheit wehrte,
durch das Schwirren und Stoßen der Falter gegen die
Lampenglocke und die unbeſtimmten Geräuſche der Nacht.

Das Geſpräch lenkte ſich wie von ſelbſt auf übernatür-
liche Dinge, auf Ahnungen und Wahrträume, die man mit
einem leiſen inneren Beben beſprach; auch die Worte er
hielten in dieſer nächtlichen Stille einen dunklen Unterton,
eine eigentümliche Bedeutung und Tiefe, als ob ſie im
Traume geſprochen würden. Sie ſchienen ſich nur beklommen
hervorzuwagen, als wären ſie die Stimme der Nacht ſelbſt,
die ihre Geheimniſſe ausplauderte, und ſie verhallen in ihr,
als kehrten ſie in ihren Urgrund zurück.

Die Mutter und die jungen Mädchen glaubten an
Träume und Ahnungen. Der Vater negierte ſie ironiſch,
ſuchte ſie durch den Zufall oder auf natürliche Weiſe zu er
klären. Man ſprach von berühmten Fällen des zweiten
Geſichts; von Goethe, der ſich ſelbſt ſich entgegenreiten ſah,
in einem hechtgrauen Anzug, den er wirklich das letzte Mal
tragen ſollte, als er nach Se im ritt; von Swedenborg,
der von Stockholm aus den von Chriſtiania ſah und

Dentſches Reich.
Keine Kaiſerreiſe nach Petersburg. Die phantaſtiſ

M Preßmeldung aus Petersburg, wonach Kaiſer
e m Mitte Mai in Petersburgtreffen ſoll, iſt, ſchreibt die „Neue politiſche Korreſponden

eine durchaus leere und willkürliche Kom:
bination.

Seſſionsſchluß und Landtagseinberufung. x
unterrichtet er parlamentarilſcher Seite erfahren wir
aus Berlin, daß, wenn Beſchlüſſe auch natürlich noch nicht
vorliegen, in Landtagskreiſen angenommen wird, daß eine
Vertagung des de ſtattfinden wird. Man
rechnet damit, daß das preußiſche Parlament nach Pfinaſen
die Beratungen beſchließen wird, ſo bald die Befol.
dungsvorlage erledigt iſt. Neue Geſetzentwürſe
werden jedenfalls nicht mehr parlamentariſch in Angriff
genommen werden, u. a. wird auch vorausſichtlich die kürz.
lich angekündigte Einbringung eines Geſetzentwurfs üher
den Schutz prähiſtoriſcher Denkmäler niqht
mehr erfolgen, ſondern bis zur nächſten Tagung ver
ſchoben werden. Anzunehmen iſt, daß die nächſte Landtage
ſeſſion im Januar n. Js. beginnen wird.

Herrenhaus nud Lehrerbeſoldungsgeſetz. Dem Ver,
nehmen der „Neuen pol. Korr.“ nach wird das Herrenhaus
auf ſeinen von dem Abgeordnetenhauſe abweichenden Be
ſchlüſſen betreffend das Lehrerbeſoldungsgeſetz pp. e
harren, abgeſehen von der Nachzahlung der Ge.
haltserhöhungen für ſämtliche Beamte
bis 1908 und der Zubuße von 100 Mark für die unver,
heirateten Lehrer. Es wird anzunehmen ſein, daß auf
dieſer Baſis eine Einigung mit dem Abgeordnetenhauſe
ſtandekommen wird.

Eine Automatenſteuer. Die Kommiſſion des Ahge.
ordnetenhauſes für die Stempelſteuernovelle hat bei der
dritten Leſung am Freitag die Einführung einer
Automatenſteuer beſchloſſen. Für jeden
Automaten, ſei es ein Muſikautomat, ein Waren oder
Fabrikatautomat, ſei es ein Fahrkartenautomat, muß in Zu
kunft ein Erlaubnisſchein gelöſt werden. Dieſer Erlaub.
nisſchein koſtet 10 Mk. im Jahr, für S
20 Mk. Für Jagdſcheine wurde der Gebührenſatz von
22,50. Mk. wiederhergeſtellt. Die Stempelſätze für Teſta-

nente ſind im weſentlichen unverändert geblieben. Aug
im übrigen wurden nur geringe Aenderungen vorge.
nommen. Das Gefetz ſoll am 1. Juli d. J. in Kraft treten.

Die innere Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes
wird, wie wir hören, jetzt durch zehn Portraits der bis
herigen Präſidenten vervollſtändigt werden, die demnächſt
von der Ausſchmückungskommiſſion abgenommen werden
ſollen. Die Gemälde der verſtorbenen w. von
Simſon, von Forckenbeck, von Seydewitz, Graf Arnim
Boitzenburg, von Goßler, von Levetzow und Freihertn
von Buol ſind von verſchiedenen Malern W Bildern an
gefertigt, die von Seiten der Familien zur Verfügung ge
ſtellt waren. Die drei lebenden Präſidenten von Wedel-
Piesdorf, Graf Balleſtrem und Graf zu Stollberg
Wernigerode haben ihre Portraits von Künſtlern nach ihrer
Wahl anfertigen laſſen. Einem Wunſch des Reichstages
entſprechend, ſind ſämtliche Herren im Ueberrock ſtehend
als Knieſtück dargeſtellt. Als Raum für die Aufſtellung
der Gemälde iſt der große Schreibſaal in der zweiten
Etage gewählt. Ueber die für den Sitzungsſaal
abgelehnten Bilder von Angelo Jank wird erſt im nächſten
Herbſt beſchloſſen werden. Jhre Verwendung im Reichs
tagsgebäude ſteht definitiv feſt; jedoch will die Aus-
ſchmückungskommiſſion die Platzfrage gemeinſam mit dem

Künſtler entſcheiden. Uebrigens beabſichtigt die Kommiſſion,

nach Stunden banger Erregung ſchließlich aufatmend
ſagte, das Feuer habe vor ſeinem Hauſe Halt gemacht. Der
nächſte Kurier, der von Chriſtiania kam, beſtätigte ſein
Geſicht bis ins kleinſte.

„Jch halte ſolche Fernwirkungen für durchaus möglich,“
ſagte der Hausfreund, ein jüngerer Mann, der die Frauen
gegen den Spott des Vaters in Schutz nahm. „Was iſt das
zweite Geſicht Swedenborgs anders als eine Telegraphie
ohne Draht, als eine Uebertragung von magnefetiſchen
oder anderen uns unbekannten Wellen auf den Nerven-
apparat des Empfängers? Nur daß das menſchliche Ner
venſyſtem kein Morſeapparat iſt, der die empfangenen
Schwingungen in Punkte und Striche überſetzt, ſondern in
Viſionen und Träume, genau wie wir einen Lichtreiz als
farbiges Bild aus uns herausſtellen. Der Menſch wird
vielleicht noch einmal hinter dieſe Dinge kommen, wie wir
ſchon hinter ſo viele Naturwunder gekommen ſind. Jn-
zwiſchen aber müſſen wir uns an die Tatſachen halten

er Vater lachte über den Myſtagogen, der Ammen
märchen und Spuk mit Wiſſenſchaft und Philoſophie ver
quickte, und erklärte die „Tatſachen“ der Fernwirkung und
die Wahrträume für Geſpenſterglauben und eitel Humbug.

„Es mag freilich oft Humbug mit unterlaufen,“ räumte
der Hausfreund ein, „und das iſt gerade das Schwere auf
dieſem dunklen Gebiet, daß man nur mit größtem Miß-
trauen zu Werke gehen kann. Aber iſt der Zweifel nicht der
Vater jeder Wiſſenſchaft? Der Zweifel, ſage ich, nicht das
prinzipielle Ableugnen. Mir kam erſt kürzlich ſolch ein Fall
vom zweiten Geſicht zu Ohren, den ich Jhnen erzählen
möchte. Sie Sache paſſierte einer ſtreng gläubigen Frau,
die ſonſt nichts weniger iſt als abergläubiſch.“

„Erzählen Sie,“ ſagte der Vater; „wir werden dann ja
ſehen, was von der Sache zu halten iſt.“

Die beiden jungen Mädchen ſchmiegten ſich Schulter an
Schulter und blickten den Erzähler mit großen, ſtaunenden
Augen an; der Vater rauchte gemächlich weiter, und die
Mutter ließ bisweilen ihre Strickarbeit in den Schoß ſinken
und ſeufzte.

„Es war eine alte Tante von mir,“ begann der Haus-
freund, „eine Tante zweiten Grades ohne Vermögen, die ich
lange nicht geſehen hatte. Der Zufall führte mich in ihr
Landſtädtchen, in ihr weinumranktes beſcheidenes Heim, eine
kleine Wohnung in einem Häuschen über der Stadt am
Berghang, mit freundlichem Blick auf rote Giebel und
Hügelland. Sie lebte allein in ihrem Stübchen; ihr Leben
floß ungeſehen, ohne Liebe dahin, und ſie konnte plötzlich
verflackern wie ein vergeſſenes Licht, das irgend ein Wind-
ſtoß ausbläſt, falls es nicht unbemerkt niederbrannte.

Wir ſprachen von der Welt und vom Leben, das ich
jetzt lebte, und das ſie nur noch mit Hilfe ihres Stadt

Blättchens und einiger Zeitſchriften aus der Ferne ver
folgte, nicht ohne Kopfſchütteln und Schauder, wie erklär-
lich iſt. Trotzdem folgte ſie meinen Worten mit einer ge
wiſſen freundigen Spannung, als träte ihr das Leben plötz
lich wieder nahe und ſie nähme wärmeren Anteil daran.

Plötzlich ſagte das alte Dämchen in ſeiner freundlichen

„Du haſt doch eine große Aehnlichkeit mit deinem Onkel
Ferdinand bekommen, nicht allein in den Bewegungen und
im Geſichtsſchnitt, ſondern auch in Anſchauungen und Aus-
drücken, was viel erſtaunlicher iſt. Manchmal iſt es ganz
frappant.“

„Und doch,“ antwortete ich, „hab ich ihn nie geſehen
und kaum von ihm gehört, liebe Tante

„Das iſt auch nicht recht möglich,“ lächelte ſie; „denn du
lebteſt noch garnicht, als er ſtarb; dein Vater, ſein jüngerer
Bruder, war damals noch unverheiratet.“

„Aber mein Vater,“ fuhr ich fort, „hat mir auch nie
von ihm erzählt. Allte Leute pflegen ſich doch ſonſt ihrer
Jugend ſo lebhaft zu erinnern, ja ganz in ihren Er
innerungen aufzugehen.“

„Das iſt wahr,“ nickte die alte Dame. „Man lebt nur
noch in ſeinen Jugenderinnerungen. Freilich, dein Vater
und Ferdinand ſtanden ſich ſehr fern; ihre Charaktere waren
zu verſchieden. Dein Vater war ein Mann der Tat, hart
gegen ſich wie gegen andre, und Ferdinand war eine weiche,
liebevolle, vielſeitige Natur. Seine hinterlaſſenen Auf
d aprroon ſind voll von Geiſtesblitzen und edlen Empfin
dungen

„Beſitzeſt du Aufzeichnungen von ihm?“ unterbrach ich
ſie erſtaunt.

„Ja,“ entgegnete ſie mit leiſer, unſicherer Stimme und
verfärbte ſich etwas. „Jch beſitze ſie alle. Dein Vater ſandte
ſie mir nach Ferdinands plötzlichem Tode.“

Einen Augenblick herrſchte Schweigen in dem Stübchen.
Man hörte die Uhr ticken. Die Nachmittagsſonne fiel durch
die kleinen weinumrankten Fenſter mit den weißen Gar
dinen und vergoldete die alten ſchlichten Möbel. J
Widerſchein verklärte die herben Züge der alten Tante die
ſinnend und wie geiſtesabweſend dem Spiel der ſpärliche
Sonnenſtäubchen zuſah, lächelnd und wehmütig wie die

ſinkende Sonne. t„Jch war,“ fing ſie nach einer Weile wieder an,
deinem Onkel verlobt, oder doch ſo gut wie verlobt, wen

du das weißt.“ inVor te richübttelnd, „auch davon hat me
ater mir nichts erzählt.“
Schon im nächſten Moment tat es mir leid, nicht en

wohlmeinende Notlüge gebraucht z haben. Man weiß d
wie empfindlich ledig gebliebene Damen in ſolchen Din
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chen Beirat Hinzuziehung einiger
eußie e e n Zeitung“ ſchreibt: „Unter den

ſiſchen o llauffehern hat ſeit längerer Zeit,
Iome tlich unter n hannſn n r r aate

irrige nſchauungen u u rerbreitung phenyett und Mißſtimmung in ebenſo
un er ie unberechtigtem Umfange Platz gegriffen. Der
Plnansmin iſt er hat ſich daher veranlaßt geſehen, in

dverfügung an die Präſidenten der ſämtlichene einen die Beamten der preußiſchen Zollver

Altung zur Beſonnenheit zu mahnen und ein energi
We z Finſchreiten gegen alle Beamten in Ausſicht

ſellen die es bei der Verfolgung ihrer Standesinter
en namentlich in den Fachblättern, an der nötigen
5 ßigung fehlen laſſen ſollten. Zugleich hat der Finanz

legenheit genommen, der unter den Zollauf-J Lerbreiteten Auffaſſung, als ſollten ob
ſe Be

die neue Beſoldungsordnung in ihrem bisgen Rerge eine Degradierung erleiden, mit dem Hin
a darauf entgegenzutreten, daß die Beſoldungsordnung

W werſtandlich lediglich die Beſoldung o verhältniſſe
r Beamten zu regeln beſtimmt ſei, dagegen die Ran ver
hältniſſe der Beamten in jeder Beziehung unberührt laſſe.
Das in gollaufſeherkreiſen neuerdings umgehende Gerücht,
daß die Regierung beabſichtige, die Aufrückungsverhältniſſe
der Zollauffeher oder der ſonſt aus den Militäranwärtern
hervorgegangenen Beamten der preußiſchen Zollverwaltung
durch Einſtellung einer beſonderen, aus den Einjährig-

eiwilligen hervorgehenden Klaſſe von Ziv il an
ärtern zu verſchlechtern, verweiſt der Miniſter in das

ung.“Reich Die Kerpfuſcher. Eine Miniſterialverfügung be-
chäftigt ſich, wie die „Jnf.“ erfährt, mit gewiſſen Praktiken derHapfuſcer, die geeignet ſind, falſche Vorſtellungen von ihren

Leiſtungen zu erwecen. Es iſt nämlich die Beobachtung gemacht
worden, daß die Kurpfuſcher ihre Geheimmittelfabri-
tate und öffentlichen Anpreifüngen, damit ſie mehr
Eindruck auf das Publikum machen, mit Dankſchreiben
angeblich geheilter Patienten verſehen. Die Unter
chriften der Betreffenden laſſen ſie dann durch die Polizei

r de beglaubigen. Wenn nun auf den Anpreiſungen
pp. ſich der polizeiliche Vermerk befindet, ſo erweckt vielfach die
Form, in der das Gangze gehalten iſt, den Anſchein, daß die poli
Liliche Beſcheinigung ſich auch auf den Jnhalt der An
Freiſung bezieht. Es iſt daher verfügt worden, daß in Zukunft
die Poligeibehörden nur die Gchtheit der betreffendene des Patienten beſtätigen, ſo daß hieraus
unzweifelhaft hervorgeht, daß der übrige Jnhalt mit einer polizei-
lichen Beglaubigung nichts zu tun hat. e

Vorgehen gegen die neuen „Schönheitsabende“. Vor
kurzem wurde gemeldet, daß die bekannten „Schönheits-
abende“ auch jetzt moch weiter abgehalten würden. Es
wurden ſogar ganz beſtimmte Angaben gemacht, die darauf
ſchließen ließen, daß tatſächlich derartige Veranſtaltungen
noch exiſtieren. Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle
erfährt, iſt von dem zuſtändigen Min iſt er i um
jetzt ein Bericht eingefordert worden, der nähere Auf
ſchlüſſe über dieſe Abende und deren Veranſtalter geben
ſoll. Man hat Grund zu der Annahme, daß die „Schön-
heitsabende“ ſich in geſchloſſenen Vereinen abſpielen, und
es beſteht die Abſicht, n a ch Lage der Geſetzgebung
gegen dieſe Veranſtaltungen energiſch einzuſchreiten. Ein
Grund zum Vorgehen würde rechtmäßig gegeben ſein, wenn
in den geſchloſſenen Vereinen ſich Vorgänge abſpielen, die,
wenn ſie an die Oeffentlichkeit dringen,
geeignet ſind, die öffentliche Ordnung zu ſtören.

Das Wahlrecht zu den Provinziallaundtagen und Kreistagen.Die verſtärkte Sureinbekomnnſſon des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte

ſich geſtern in erſter Leſung mit den Anträgen der Abgg. Aronſohn und

zu erweitern,
egierung und die Zollaufſeher. Die

Genoſſen (fr. Vag), Dr. und die Vere
tagen ünd Krei Seitens reter der Regier
darauf hingewieſen, daß Kreis und Provinzialordnung Verfaſſungs-
geſetze ſeien, die man nur dann einer organiſchen Veränderung unter
ziehen ſolle, wenn wirklich allgemeine Mißverhältniſſe ſich herausgebildet
hätten. Das ſei nicht der Fall. Den Anregungen der Linken wurde
von ihm widerſprochen, ebenſo wurden Bedenken erhoben gegen die
Anregung des Zenirums. Von einem Nationalliberalen wurde der
Antrag geſtellt, der Frage einer Aenderung näher zu treten und auch
einen Geſehentwurf vorzulegen, aber die bewährten Grundlagen der
Kreis und Provinzialordnung zu wahren. Seitens der Konſerativen
wurde eine Notwendigkeit der Abänderung der Kreis und Provinzial
ordnung verneint. Von S eerarwer Seite wurde ausgeführt, daß
zwar manche Mißſtände ſich ſchon herausgeſtellt hätten, die der Prüfung
und der au t r Beachtung durch die Regierung bedürftig ſeien,
aber zurzeit ſei ein genügender Beweis für eine organiſche Llenderung
nicht erbracht, Der Antrag Aronſohn und Genoſſen würde abgelehnt,
ebenſo der Antrag Porſch und Genoſſen, dagegen wurde der national
liberale Antrag mit geringer Mehrheit angenommen.

m üan, mm
Ausland.

Vom rumäniſchen Hofe. König Karl von Rumänien
hat einer Meldamg aus Bukareſt zufolge die An
ſtrengungen, mit denen naturgemäß die glänzende Feier
ſeines e Geburtstages für ihn verbunden war,
aufs beſte überſtanden. Der König beabſichtigt, ſich in
naher Zeit nach Karl sbad zu begeben, um dort die
Kur zu gebrauchen.

Frankreich. Der Verein der Buchhändler hat be-
ſchloſſen, für den Fall eines Poſtſtreiks einen eigenen Poſt
dienſt einzurichten und hat zu dieſem Zweck bereits eine
Anzahl Automobile gemietet. Miniſter Barthou erklärte
einem Redakteur des „Matin“, daß die Regierung r
über den unbotmäßigen Poſtbeamten unbeugſam bleiben
werde. Niemals noch hätten es die Poſtbeamten gewagt, in
öffentlichen Verſammlungen ſo unverblümt revolutionäre
Reden zu halten wie jene neun Poſtbeamten, die am
heutigen Sonnabend vor dem Disziplinarrat erſcheinen
ſollen. Jn dieſen Verſammlungen hätte eine allerdings
geringfügige Minderheit von Beamten ſich verpflichtet, die
antimilitariſtiſchen und antipatriotiſchen Anſchauungen zu
verbreiten und die letzten Bollwerke zu zerſtören, hinter
denen ſich die kapitaliſtiſche Ausbeutung und die Regierung
verberge. Solche Vorkommniſſe könnten abſolut nicht ge
duldet werden. Die Regierung habe für den Fall eines
neuen Poſtſtreiks bereits Maßregeln getroffen. Sie wiſſe,
daß ſie auf die öffentliche Meinung zählen und auf die un-
geheure Menge von Kaufleuten, Gewerbetreibenden und
Arbeitern, die nicht geſtatten werden, daß man ſie ungeſtraft
ſchädige. Ueber den Beſchluß der Eiſenbahner, ein Streik-
referendum zu veranſtalten, ſagte der Miniſter, er habe
Vertrauen zu der großen Menge des Eiſenbahnperſonals,
welches wiſſe, daß die Regierung alles getan habe, um die
Beratungen des Entwurfs über die Ruhegehälter im Senat
zu beſchleunigen. Aber was ſich auch ereignen möge, die
Regierung ſei feſt entſchloſſen, kaltblütig und ruhig, aber
auch tatkräftig ihre Pflicht zu erfüllen, die ihr das
nationale Intereſſe auferlege.

Spanien. In der FreitagsSitzung der Kammer ſtimmte die
Regierung bei Beratung der Vorlage über den Schiffsverkehr
einem Antrage Morets, des Führers der Liberalen, zu, die An
wendung des t 1 bezüglich der Erhebung der Tonnenabgaben aller
Schiffe bis zum 1. Januar 1911 hinauszuſchieben. Die Annahme
der Vorlage dürfte hierdurch geſichert ſein, ohne daß die geſtern
angekündigte Erklärung der Kammer in Permanengz zur Aus
führung gelangt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Wrights. Die fliegenden Brüder ſind nunmehr

von London nach Amerika weiter gereiſt. Die Verhand

eiſerne eher a h kgKriegsminiſter n iſchzum Abſchluß gelangt, ſie werden aber We der im

Herbſt zu erwartenden Rückkehr der Wrights nach Europa
wieder aufgenommen werden. Auch mit dem deutſchen
Kriegsminiſter i um ſollen dann gleiche Ver-
andkungen angeknüpft werden. Die
lugverſuche Wrights in Berlin ſind für den
u g uſt in Ausſicht genommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.Achilleion, Corfu, den 6. Mai 1909. v. Behr, Oberlt. im 1. Gärde

Regt. zu Fuß und kommandiert als Ordonnanzoffizier beim
Kronprinzen, mit Zelgſng ſeiner bisherigen Uniform zum per-
ſönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt.

GEtandesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mai 1909.

Aunufgeboten Der Kaufmann Kurt Fiſcher, Frieſenſtr. 26 und
Margarete Roſe, Magdeburgerſtr. 31. Der Arbeiter Wilhelm BVrelle
und Klara Horlach, Spitze 13. Der Schloſſer Friedrich Tetſch, Große
Brunnenſtr. 12 und Margarete Geiſel, Mittelwache 18S3.

Geboren: Dem Handelsmann Kark Golſch, Schmiedſtr. 22, S.
Walter. Dem Kaufmann Artur Seyfert, RudolfHaymſtr. 30, S.
Friedrich-Karl. Dem Arbeiter Friedrich Brode S. Paul, Klinik. DemFleiſchermeiſter Hugo Henſel T. Juliana, Klinik. Dem Schmied Paul

Lehmann S. Paul, Klinik. Dem PolizeiAſſiſtenten Julius Dänhardt,
Gottesackerſtr. 8, S. Walter. Dem Arbeiter Andreas Kubiak, Liebenauer
ſuat 171, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Oskar Schütze, Delitzſcherſir. 11,
T. Amanda.

Geſtorden Der Arbeiter Robert Becher, 51 J., Ratswerder 15.
Der Arbeiter Paul Höpke aus Burg, 55 J., St. i wehen der
Der Arbeiter Karl Müller, 76 J., Pfännerhöhe 60. Der Arbeiter
Guſtav Dunſe, 56 J., Siechenhaus. Der Atbeiter Adolf Röckert, 56 J.,
Mauerſtr. 7. Des Arbeiters Friedrich Schmidt S. Otto, 4 Wochen,
Beeſenerſtr. 104. Des Arbeiters Franz Paſſon T. Marie, 11 J.,
Luiſenſtr. 11. Die Witwe Charlotte Pießke geb. Röder, 74 J., Tor
ſtraße 63. Des Aubeiters Rudolf Budſchigk S. Erich, 2 J., Keliner
ſtraße 16. Des Maurers Fritz Kleinſchmidt S. totgeb., Weingärten 26.

en atl Marin S. Ernſt, 4 Mon., Freiimfelder
raße 84,

Auswärtige Aufgebote: Der Obermaſchiniſt a. D. Johannes
Schneider und Marie Lenz, Magdeburg. Der Schloſſer Paul Schröter,
Cöthen und Verta Lehmann, Cöſſeln.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Mai 1989.
Aufgeboten: Der Einnehmer Kurt Hartenhauer, Reilſtr. 25 und

Emma Simon, BVöckſtr. 1.
Geboren: Dem Königl. Zollſekretär Karl Kumpe, Am Kirchtor 24,

S. Gerhard.
Geſtorben Die Witwe Erdmuthe Zörner geb. Hoyer, 72 J.,

Weißenburgſtr. 6.

Berantwortlich: Für Politik und Feutlleton; r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Sehlußredaktion: A. Veorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für underlangt eingehende Manufkriyte und Beiträge adernimmt die Kedaltion
keinerlei Verpflichtungen.

Rösselsheim
Nahmaschinen

m fahrräder

Motorwagen
Man venlange Preishistfe,

oft ſind und wie man ihnen unbewußt wehe tut, ja ſie ſich
verfeinden kann, wenn man ihre Partien in spe im gering-
ſten bezweifelt.

„Wir hätten uns ja auch geheiratet,“ fuhr ſie bekräf-
tigend fort, „wenn nicht die Mittel gefehlt hätten.
Dann wäre alles ſo anders gekommen, für ihn wie für mich.
Er wäre nicht allein geweſen und hätte ſich nicht aus Gram
und Verzweiflung üheranſtrengt und krank gemacht. Er
wäre nicht ſchließlich an Blutſturz geſtorben

Ich war etwas erſtaunt, in dieſer frommen Seele etwas
zu finden, das nicht völlige Ergebung war. Die Erzählung
begann mich zu intereſſieren.

„Habt ihr denn lange in dieſem traurigen Zwitterzu-
ſtand verbracht?“ fragte ich mitleidvoll.

„Nur kurz,“ ſeufzte ſie. „Wäre es nur länger nen
Ich wußte ihn dann doch wenigſtens unter den Lebenden
und hörte von ihm! Aber nach ſeinem Tode, da war die
Welt mir ſo leer und kalt, ſo grau und zwecklos, daß ich
mich fragte: „Wozu lebſt du überhaupt noch?“ Aber
ſchließlich fragte ich auch das nicht mehr; ich ließ alles gehen
und verſank in Stumpfheit.“

Die alte Tante ſchwieg abermals und ſeufzte leiſe. Dann
ſetzte ſie plötzlich hinzu:

„Aber gewußt hab ich's ganz beſtimmt, vorhergewußt,
daß er ſterben würde.“

Ich blickte ſie betroffen an.
Sie fuhr unbekümmert fort:

„„Jch habe verſchiedene Anzeichen gehabt, das wunder
barſte mit einem Kiſſen, das ich ihm ſtickte. Du mußt
wiſſen, daß wir uns erſt als Erwachſene kennen lernten,
Dein Onkel ſtand damals in Berlin und beſuchte den Vater
auf Urlaub. Meine Mutter war tot, die Schweſter ſchon ver
heiratet, und ich blieb allein zurück, um den Haushalt zu
führen. Der Vater ließ mich links liegen, wie eine Magd;
ich war ihm wohl noch zu unreif und kindiſch. So fühlte i
mich recht einſam: die häuslichen Geſchäfte allein befriedig
ten mich nicht. Deinem Onkel ging es ähnlich. Auch er
hatte tiefere Bedürfniſſe, und das Soldatenhandwerk im
Frieden, die Kameraden ohne Jntereſſen für andere Dinge,
wie er ſie hatte, die Eintönigkeit des Dienſtes, befriedigten
ihn nicht. So fanden wir uns bald zu einander, und als
e nach einem halben Jahre wieder zuſammenkamen, da
erkannten wir, daß es keine Augenblicksneigung geweſen
war, die mit der Zeit vergeht.“
m Die alte Dame ſchien ganz in Erinnerungen verſunken,

s denen ich ſie nicht aufſtören mochte. Endlich bemerkte
ie das Schweigen und fuhr fort:

Garn ein z dein Onkel mußte alſo wieder in ſeine
wen zurück ich habe ihn nicht wiedergeſehen Er

mir aus Berlin einen lieben Brief, den mein Vater

natürlich zuerſt las. Es gab ein paar ſchreckliche Tage.
Der Vater ſtellt mir immer von neuem vor, daß ich einen
armen Leutnant nicht heiraten könnte, da ich ſelber nichts
hätte. Jch ſollte der Sache ein kurzes Ende machen, der
Verkehr führte doch zu nichts und regte mich nur ſtets wieder
auf. Das Herz brach mir faſt; trotzdem mußte mein Ver
ſtand dem Vater recht geben. Jch verſprach ihm, den Brief
wechſel abzubrechen, und erbat mir nur noch das eine: ihm
ein Kiſſen ſticken zu dürfen, als Gegengabe für all ſeine
Freundlichkeit, und als letzte Erinnerung Dagegen
hatte der Vater nichts einzuwenden.

Dies war das Kiſſen, von dem ich ſprach. Abends
ſaßen wir in der Wohnſtube immer zuſammen; der Vater
rauchte die Pfeife und ich las vor oder ſtickte. Jch arbeitete
emſig an dem Kiſſen, damit es bis zum Geburtstag deines
Onkels fertig würde. Eines Abends war es ſoweit. Jch
legte es ins Nebenzimmer aufs Sofa und nahm ein Buch
um daraus vorzuleſen. Nach einer Weile blickte ich über
das Buch weg ins Nebenzimmer. Der Mond ſchien auf
das Kiſſen, kreideweiß, und nur auf das Kiſſen, Und jedes
mal wenn ich aufſah, lag der Mondſchein auf dem Kiſſen.

„Was haſt Du nur?“ fragte der Vater, ärgerlich über
mein zerſtreutes Leſen. „Siehſt du nebenan Geſpenſter?“

„Nimm das Kiſſen fort, Vater,“ antwortete ich. „Jch
n 4 nicht leſen. Die ganze Zeit ſcheint der Mond

rauf.“
„Zwei Nächte hintereinander träumte ich von dem

Kiſſen, und immer war es mir, als läge es in einem
Sarge Und ich träumte auch von Soldaten, die in
langen, langen Zügen daherſchritten; und Glocken läuteten
wie bei einem Begräbnis. Jch ſchickte das Kiſſen mit
dem Abſchiedsbrief nach Berlin und bekam zwei Wochen
lang keine Antwort. Das beunruhigte mich noch mehr. Jch
wußte, er würde ſchreiben und danken aber er ſchrieb
nicht! Jch fand nirgends mehr Ruhe, fing an, am hellen
lichten Tage Glocken läuten zu hören und lange, lange Züge
von Soldaten zu ſehen. Und am Sonntag, als ich aus der
Kirche kam, ſah ich plötzlich ganz deutlich einen Leichenzug
um die Straßenecke biegen. Als ich näher kam, war er ver
ſchwunden. Da wußte ich, daß er tot war.

Jch ſetzte mich hin und ſchrieb einen Brief an deinen
Vater, ich wüßte beſtimmt, daß Ferdinand etwas zugeſtoßen
ſei, und bäte ihm inſtändigſt, mir die volle Wahrheit zu
ſchreiben. Am nächſten Tage erhielt ich das abgeſchickte
Paket durch die Poſt zurück, mit dem Bemerken: „Adreſfat
verſtorben.“

Mein Vater wunderte ſich damals über die Stumpf-
ſinnigkeit, mit dex ich die Nachricht aufnahm. Jch hatte die
Todesangſt vorher ausgeſtanden, und nun lag es wie Blei

in meinen Gliedern. Alles ſchien mir wie in Dämmerung

getaucht; ich hatte das ſichere Gefühl, daß die Sonne nicht
mehr ſchien. Jch ließ alles gehen, wie es ging; nur das
eine tat ich noch, und das ſogleich: ich ſandte deinem Vater
das Kiſſen zurück, mit der Bitte, es ihm in den Sarg zu
legen. So hatte mein Geſicht mich nicht betrogen: Kiſſen
und Sarg

Mich überkam bei den letzten Worten ein Grauen; ſie
kamen ſelbſt wie aus einem Sarge, ſo dumpf klangen ſie.
Jn den Augen der alten Tante ſchimmerten ein paar
Tränen, in denen die letzten verlorenen Sonnenlichter
ſpielten. Auch mir war zum Weinen zu Mute, und um
meine Rührung zu bezwingen, fragte ich:

„Und dann, Tante, ſandte dir mein Vater als ſchwachen
Troſt den Nachlaß meines Onkels

Die alte Dame nickte; dann entgegnete ſie mit zittern-
der Stimme:

„Es hat lange gedauert, bis ich Troſt fand, bis ich
wieder die Möglichkeit weiter zu leben ſah. Der Vater
ſtarb; ich wurde in die Welt hinausgeſtoßen. Jch mußte
um mein Daſein kämpfen. Jch habe ſchwer gearbeitet und
ſo den Verluſt verſchmerzt, wenn auch niemals vergeſſen.
Es iſt ja auch kein Verluſt für ewig,“ ſetzte ſie in ſeltſamrem
Tone hinzu.

Das ſtille, fromme Leben der alten Tante erſchien mir
plötzlich in einem ganz neuen Lichte. Jch begriff die Heil-
kraft des Glaubens für dies arme, aller Hoffnung beraubte
Frauengemüt.

Jch ſtand auf und verabſchiedete mich von der alten
Dame. Jch ließ ein paar zitternde Worte fallen, wie man
Tränen fallen läßt; dann trat ich hinaus in den warmen
Sommerabend.“

2

Der Erzähler ſchwieg, und der Nachhall ſeiner Stimme
verſchmolz mit den fernen Geräuſchen der Nacht. Die beiden
jungen Mädchen hatten ſich feſt an einander geſchmiegt und
ſahen den Hausfreund mit träumeriſchen Blicken an. Die
Mutter ſeufzte und der Vater ſagte:

„Die Liebesgeſchichte der alten Dame iſt ſehr rührend.
Aber die Sache mit dem Kiſſen und den Träumen erklärt
ſich wohl ungezwungen aus dem Gemütszuſtand des armen
verlaſſenen Mädchens. Der Reſt iſt ſpätere unbewußte
Hinzudichtung oder Zufall.“

Da ſchüttelte die älteſte Tochter den Kopf und zitierte
aus dem kürzlich geleſenen „Wallenſtein“:

„Es gibt keinen Zufall.
Und was uns blindes Ungefähr nur ſcheint,
Gerade das ſteigt aus den tiefſten Quellen.“



Melaphon-Holz, D. R. P. No. I78013
täuschend ähnlichste Imitation der verschiedensten Holz- und Steinarten (2. B. jece gewünschte Farbe von Marmor, Granit, Sand-
stein, Terrazzo, Mosaik u. S. W.), sowie Farbeneffekte, alle Arten Malereien können auf Melaphon-Platten erzielt werden.
billigste Ersatz für echte Marmorgegenstände, wie Billard Unterlagplatten, D. R. G. M., sämtliche Tischplatten für Cafés
in allen Dimensionen Möbel- und Geschäftseinrichtungen, elektrische Schalttafeln, Wandbekleidungen für Bacdezimmer, Paneele und

Melaphon Holz ist der beste und billigste Fusshodenbelag für das gesamte Bau-Ziersäulen in allen Grössen.

hergestellt aus

Kunst- Marmor

gewerhbe, Preis pro Quadratmeter schon von Mk. 2.-- ab.

D. R. G. M. No. 336 118, 337 082, 334 753, 335 415, 337 844, 334 754.

Patent- und Musterschutzinhaber für Königreich Sachsen, Provinz Sachsen und Anhalt.

H-, Bfuis- und Holzwaren-Fabrik, Präge- Anstalt,A. Näumann, buxus-Kartkonnage
Abteilung Melaphon,

W Man Verlange Preislisten.

Zeitz,

Der

Provinz
Sachsen.

TCCCAkKtienkapital inkl. Reserven
K. 40 000 000.

Zur bevorstehenden Reise-Saison machen wir auf unsere fouer-

öidDanmer- In

Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer
(Safſes)

unter eigenem Voerzchluss des Mieters zur Auſbe wahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Gold- u. SiIbersachen
umd Wertstücken aller Art.
Der jüährlicho Mietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches
8--20 M. für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-
sprechend billiger.

Ausserdem haben wir in unserer Stahlkammer noch

nene Stahlschrankfächer
(Sparkassen Safſes)

aufgestellt, die wir zur Aufbewahrüng von Sparkassenbüchern,

aufmerksam.

Dokumenten und Wertpapieren in geringerem Umfange
ebenfalls unter eigenem Verschluss des Mieters zum jütbhrlichen
Mietspreise von

Mark 4.
dem geebrten Publikum zur Verfügung stellen,

Ferner übernehmen wir aur Aufbewahrung in unserer Stabl-
kammer für längere oder kürzere Zeit

Veredlosgene Depots lLicten, Ioffer ett.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

iliale der
Ilagdehwger Privat--Ba,

alle a. S., Poststr. 12.
Toelegrammadresse: Telephon:

Privatbank Hallesaale. Nr. 1382/83 und 1692.

Kochoer und Plätten,W Beleuchtungs-Gegenstände.

r HKorabgesetzte Preise.
G. R. Kegel jun., Halle a. S. Fr. IIrichstr.7.

m Aenderungen prompt und billig.

Die Möbel-Geschäftr ſachstehender

kirmen

bleiben während der Sommermonate

Sonntags von 210 Uhr an geschlossen.

E. Alt. Gebr. Bethmann. Gramm Börner.
B. Grunewald. C. Hauptmann. Hallesche Tischlermeister.

R. Harmann. Gebr. Kroppenstädt. A. Martick Nachf.
R. Naumann. Reinicke Andag.

Vereinigte Tischlermeistoer.
G. Schaihble.

[7420

Union
Färberei und chemische Reinigungsanstalt

Fabrik und Kontor: BRarbarastrasse 23a, Fernsprecher 2923.

Färberei und Reinigung
ron Damen- u. HerrenkKleidern, Möbelstomen jeder Art und Teppichen.

Waschanstalt für

TiüilIl- und Mull- Gardinen
nach Plauener Art, Für Spitzen usw.

Färberei u. Wäscherei für Federn und Handschuhe.
Läden Ludwig-Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Merseburgerstr. 5, Geiststrasse 29,

Zwingerstr. 23, Schmeerstr. 11, Mansfelderstr. 4.
Merseburg a. s.: Markt 24. [7381

Pflegen Sie I
mit

VNreRSC heim

Erfrischt und stärkt
fuß Nerven und -Zehnen.
Beseitigt und verhindert

Wundlaufen, Fub-Sehweiß,

Hornhaut, Hühneraugen.

Fusst ader 25 Pfg. u
Zu haben in Apotheken, Drogen
u. Parfümeriewar.Handlungen c.

Allein Fabriktn.
Wohltat G. m. b. H.

Chem. Fabrik
BerlinSchönebg.

r ne e

General-Depot:
Dr. Waſſerzug
Frankfurt a. M.

Elbeſtr. 52.

vom Guten

iſt

Tiedemann's Bernſtein

FußbodenlackmitFarbe

W Legtzte Weltausſtellungen

goldene INedaillen.
Marke Tiedemanns Lack 240 Pfg.

Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Doſe
Frottier-ArtiKel fürHaut-

pflege hält bill. empf. die Parfümern
Oscar Ballin, Leipzigerſtr.

Die günstigste K. Lotterie ist die

9 Nup Magdeburger NurI Pferde Lotterie m
Zlehung schon 24. u. 25. Mal 1909.

2300 Gewinne im Worte von 57000 Mark
sind sofort ver käuflich gegen

r Bar GelciLose a I M. II Stück I0 M. (aus w. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig.-Geschäften

und bei Hermann Semper, Magdeburg,

mr Künstliche Zähne,
Plomben, Stirtzähn e in tadelloser Ausführung.

e D Zahlreiohe Anerkennungen. W
Spezialität: [2186Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder.
37 part., ob. Leipzigerstr. part, 37 Telephon

vis-à-vis Rotes Ross“, 4 3483.
Tierschutz- Verein Für alle a. s. und Vmgegend.

W TierAſyl Feldſtraße 13.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemiittelte koſtenlos.

Ferner empfehle:

Das unvergängliche Riesenbukett

aus 1000 verſchiedenen Blumen!
Zur Herſtellung dieſes herrlichen Gartenbeetes in Form

einer manneshohen Blütenpyramide, die von Ende Mai bis S
um Spätherbſt ununterbrochen hunderttauſende wundervoller hKViemen hervorbringt, liefere ich die Samen von 1000 ver-

ſchiedenen EliteSommerblumen, nach Höhe und Eigenart in
10 Gruppen ſortiert, nebſt genauer Anleitung für 3. Mk.

40 Pakete ertragreichſte Garten S
gemüſe 3. Mk., Blumen-Grasſamen, 1 Paket für S
10 Quadratmeter 1. Mk., Balkonſchmuckſamen, Paket
50 Pfg. (Freiw. Anerkenn.: Unſer kleiner Garten hat im
vorigen Jahre durch Jhr Rieſenbukett nicht nur uns viel
Vergnügen bereitet, ſondern auch die Blicke tauſender Touriſten W
gefeſſelt. Pfarrer Klomp, Jnſel Marken in Holland.)

Walther Woelfert, Erfurt o.

r
e

e e

Niecerhäuser Winzerverein, E. G. m u
zu Niederhausen a. N-, Rheinland,

einem der bovorzugtesten Weinbauorte, emptehlt seine nur

selbstgezogenen Weine in
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis

der Preislage von A. 0.70

und franko zu verlangen. [Iölß
Der Vorstand

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
9. Mai. g ß ftorbe Friedrich Wilhelm der Große Kurfürſt geſtorben.166. Sr s Johann Anton Leiſewitz geboren.

55. Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts, Joſeph
go Meyer (Meyers Konverſationslexikon), geboren.

Schiller geſtorben.33 Der proteſtantiſche Theologe Benno Bruno Brückner ge-
boren.g88 Paaſen reiſt von Grönland ab, das er auf Schneeſchuhen

1800. zu durchqueren beabſichtigt.
902 Der Dichter Julius Große geſtorben.

hoe. Aufhebung des Diktaturparagraphen für Elſaß-Lothringen.
u

Tagesſpruch: Was irgend gelten will und walten,
Muß in der Welt zuſammenhalten.

Rückert.

J Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Mai.

Zum 60. Geburtstag des Fürſten Bülow.
Unſer Reichskanzler Fürſt Bülow hat zu ſeinem

zo, Geburtstag am letzten Montag auch einen Glückwunſch vom
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen erhalten.La Zalow iſt bekanntlich von Oſtern 1866 bis Michaelis 1867
g2 ling des Pädagogiums geweſen. Es iſt gewiß ein ſchönes Zeichen
nhänglichkeit und der Liebe der Schule zu ihrem großen Schüler,

das Pädagogium den 60. Geburtstag des Reichkanzlers nicht hat
debibergehen laſſen, ohne ihm ein herzliches Glückwunſchtelegramm zu
ſenden Es iſt in lateiniſcher Sprache abgefaßt und wurde auch
W Reichskanzler lateiniſch beantwortet. Die Telegramme lauten
vo Principi Bernhardo de Bülow, iwperii Gerwanici cancellario

atrenuo semper rebasque agendis indefesso de patria augenda et
ace conservanda optime merito nunc sexagenario, ea, quae par

égt, reverentia salutem plurimam dicit ac pia vota facit, ut Dei
atis in longam seriem annorum navem rei publicae nostrae per

Gmnes temporum fuctus consilio et prudentia liceat gubernare,
Paedagogium Halensoe.

Fries.
Paedagogio Halensi, eui multa atque optima refert accepta,

zalutem dicit Bülow cancellarius agitque gratias, quod eleganter
vota focit sexagenario.

Jns Deutſche übertragen lauten Glückwunſch und Dank:
Dem Fürſten Bernhard von Bülow, dem Kanzler des Deutſchen

Reiches, der immer voll Tatkraft und unermüdet in der Leitung der
Geſchäfte iſt, der ſich um die Mehrung der Macht des Vaterlandes und
die Erhaltung des Friedens aufs höchſte verdient gemacht hat,
ſendet zur Vollendung des 60. Jahres mit der ſchuldigen Ehrerbietung
viele Grüße und den Segenswunſch, daß es ihm mit Gottes Gnade
vergönnt ſein möge, noch auf eine lange Reihe von Jahren unſer
Staatsſchiff beſonnen und klug durch alle Wogen der Zeit zu ſteuern

Das Pädagogium in Halle. Fries.
Das Halleſche Pädagogium, dem er vieles und das Beſte verdankt,

begrüßt der Kanzler Bülow und dankt ihm für den ſtilgerechten Glück
wunſch zum 60. Geburtstage.

An alle Heidebeſucher
richtet der Heideverein die dringende Bitte:

1. Das Rauchen im Walde zu unterlaſſen, weil durch das
Rauchen leicht Waldbrände entſtehen;

2. Hunde, die wildern und nicht aufs Wort gehorchen, an der
Leine zu führen, da ſonſt zu gewärtigen iſt, daß ſie von den Forſt
beamten weggeſchoſſen werden

3. das Abpflücken von Waldzweigen und Maiwuchs, das bei
Strafe verboten iſt, zu unterlaſſen

4. die Flora der Heide dadurch aufbeſſern zu helfen, daß man
vom Abpflücken der Blumen und Blüten einige Jahre lang abſieht;

5. das Butterbrot-Papier, leere Flaſchen uſw. nicht in der
Heide umherzuwerfen, ſondern einzugraben, was bei dem lockeren
Heideboden mit jeder Schirm oder Spazierſtockſpitze leicht zu bewerk
ſtelligen iſt.Die Radfahrer werden außerdem darauf aufmerkſam gemacht,

daß es von der Königlichen Forſtverwaltung bei zehn Mark Strafe
verboten iſt, auf allen den Fußwegen zu fahren, für die es durch die
entſprechenden Schilder kenntlich gemacht iſt. Den Mitgliedern des
Heidevereins und des Radfahrervereins „Gut Weg“ iſt das Befahren
dieſer Wege geſtattet, weil ſie durch ihre Beiträge zu den Koſten für
die Aufbeſſerung der Wege beitragen. Sie müſſen ſich aber durch die
diesjährige Mitglied skarte ausweiſen können und werden gebeten,
an allen Tagen, an denen viel Verkehr auf den Fußgängerwegen iſt,
beſonders an Sonntag Nachmittagen nur die
benutzen.

Radfahrerwege zu

m
m

1. Veilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1909.

Die Stadtverordnetenverſammlung am nächſten Montag fällt
aus, wie bereits in den amtlichen r r mitgeteilt iſt.

Den Stadtverordneten iſt der Entwurf zu einem Vergleich zu
gegangen, den die Stadt Halle mit dem Provinzial
verband ſchließen will über die Verwendung eines Teiles der Zinſen
der Ehrlichſchen Stiftung vom Jahre 1854. Die Zinſen ſind
zu Gunſten von taubſtummen Kindern aus Halle beſtimmt und ſollen
gegen entſprechende Gegenleiſtung der ProvinzialTaubſtummenanſtalt
überwieſen werden.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle am Franzoſenweg iſt
im April 1909 367 mal in Anſpruch genommen worden gegen 148
mal im April 1908. Neu in Ueberwachung traten im April 1909
65 Säuglinge gegen 34 im April 1908. Sprechſtunden wie bisher
wochentäglich 49 10 Uhr vormittags.

Verpachtung von Grasnutzung. Die Grasnutzung von der
der Stadt Halle gehörigen Würfelwieſe ſoll auf die drei Jahre 1910
bis 1912 neu verpachtet werden. Jm ſtädtiſchen Bureau für Grund-
eigentum ſtand Termin an. Beſtbietende blieb Frau Fuhrwerksbeſitzer
Weinholz hier mit 40 Mk. fürs Jahr. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde in Halle a. S.
hält Mittwoch, den 12. Mai, abend 8 Uhr im Auditorium Maximum
des Seminargebäudes der Univerſität eine Sitzung ab, in der Herr
Profeſſor Dr. E. Hul tz ſch einen Vortrag halten wird: „Lichtbilder
aus Südindien“. Nach dem Vortrag iſt geſelliges Beiſammenſein
in der „Tulpe“.

Vom Zoologiſchen Garten. Die kühlen Tage haben das
Angenehme, daß die Blütenpracht der Obſtbäume recht lange er
halten bleibt; ſo kommt es, daß jetzt Kirſchen, Pflaumen, Birnen
und Aepfel nebeneinander blühen, auf der Nordſeite ſind auch
die Ahornblüten noch vorhanden. Leider blüht auch die Eiche be-
reits, „leider“ deshalb, weil die Eſche noch weit zurück iſt und
eine alte Wetterregel ſagt nämlich: „Blüht die Eiche vor der
Eſche, hält der Sommer große Wäſche“. Man braucht aber nur
ſtatt „vor“ „nach“ zu leſen, dann reimt es ſich auch noch. Als
Ereignis der Woche iſt der Einzug alter Freunde unſeres
Gartens zu melden: der neulich in Reichenberg verwundete Herr
Richard Havemann iſt mit ſeinen Raubtieren einge-
troffen und wird eine geraume Zeit hier verweilen, um Neues
zu ſtudieren. Von großem Jntereſſe iſt die Entwickelung der
beiden uns vom Vorjahre her wohlbekannten Tiger-Löwen-
baſtarde, die, obwohl ſie weiblichen Geſchlechts ſind, ſich ſehr ver
ſchieden entwickelt haben. Während das eineTier gewaltig gewachſen
iſt und ſchon jetzt bei einem Alter von 14 Jahren ſowohl den
Vater als auch die Mutter an Größe übertrifft, iſt das zweite
Tier dürftig geblieben und etwa halb ſo groß als ſeine Schweſter.
Von den ſchon erwähnten Neuanſchaffungen ſei heute nur auf das
Paar Ozelots hingewieſen, das ſind weniger bekannte Katzen aus
Südamerika, deren Felle als amerikaniſche Tiger viel von
Reiſenden mitgebracht werden. Da ſie bisher noch nicht in
unſerem Garten vertreten waren, werden die ſchönen Tiere viel
Intereſſe erwecken. Die Konzerte werden morgen wieder vow
der Muſikkapelle des 4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 72 (Torgau) ausgeführt. Zum Abendkonzert, von 7 Uhr ab,
gelten ermäßigte Eintrittspreiſe.

Zum Künſtler-Abſchiedsabend von Lilli Mothes und Ernſt
Alves wird uns noch mitgeteilt: Die beiden beliebten Mitglieder
unſeres Stadttheaters haben für ihren Abſchiedsabend Dienstag, den
11. Mai, in den „Kaiſerſälen“ ein Programm aufgeſtellt, das in
Bezug auf intereſſante Auswahl und abwechſelungsreiche Zuſammen
ſtellung ſicher allgemeinen Beifall finden wird. Während Fräulein
Mothes Lieder von Grieg, Hans Hermann, Brahms, Mozart bringt,
wird Herr Alves durch Rezitationen berühmter Dichtungen (Schiller,
Goethe, Heine, Freiligrath) erfreuen, denen Abſchnitte aus der modernen
deutſchen Lyrik angefügt werden. Einen beſonderen Anziehungspunkt
des Programms wird der Vortrag der Heineſchen „Wallfahrt nach
Kevlaar“ durch Herrn Alves mit melodramatiſcher Begleitung ſein,
ſowie eine Reihe von allerliebſten Volksliedern, die Frl. Mothes, in
hierzu paſſendes Koſtüm gekleidet, vortragen wird. Den Abſchluß des
intereſſanten Abends ſoll eine Serie von Volksliedern im Koſtüm bilden.
Alle Geſangs und Rezitationsdarbietungen werden auswendig zum
Vortrag gebracht. Die Begleitung liegt in den Händen des Herrn
Salomon, eines jungen Klavierkünſtlers, der auch in Berlin als fein-
ſinniger Konzertbegleiter bekannt iſt. Den Billettverkauf hat die Ho f
muſikalienhandlung von Reinhold Koch übernommen.

Der große ungariſche Zirkus Henury, der zurzeit in Leipzig
(Kriſtallpalaſt) unter einſtimmigem Lob vor ausverkauften Häuſern
gaſtiert und hier in Halle noch ſeit ſeinem letzten Hierſein (1905) in
beſter Erinnerung ſteht, trifft auf der Reiſe nach München Dienstag,
den 18. Mai, um 7 Uhr mit zwei eigenen, aus 86 Achſen beſtehenden
Sonderzügen hier ein, um am ſelben Tage s Uhr abends ſein auf
nur ſieben Tage bemeſſenes Gaſtſpiel am Roßplatz zu eröffnen. Der
Zirkus Henry iſt nach Zirkus Buſch und Schumann das am beſten
bekannte und bedeutendſte Zirkusunternehmen Europas. Der Zirkus
verfügt über einen effektiven Marſtall von 125 Rennpferden, die von
Direktor Henry einzeln und in Gruppen bis zu 75 Stück vorgeführt

Neue WMasth- Kleiderstoffe

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
werden. Vier großartig dreſſierte Elefanten, zehn Seelöwen. Hier
wird der Gipfel der Dreſſur und andere Tierſpezialitäten gezeigt. Ein
artiſtiſches erſtklaſſiges Künſtlerenſemble, annähernd 200 Perſonen, nur
wirkliche Kunſtſpezialitäten, iſt unerreicht in ſeinen Vorführungen. Die
Einrichtung des Wanderzirkus iſt ſehr prächtig. Er iſt vor jeder
Unbill der Witterung geſchützt, angenehm ventiliert und mittels zwei
eigener Lokomobilen und zwei Dynamos aufs hellſte elektriſch beleuchtet.
Jn Anbetracht der ſchon am Anfang eines jeden Reiſejahres feſtgeſetzten
Reiſetour bleibt der Zirkus nicht länger hier wie angezeigt. Alles
Nähere folgt in weiteren Anzeigen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
die Engel-, Neue, Süd-, Richard-Wagner-, Waiſen
hau s- und die Wittekind-Apotheke.

Das Platzkonzert am Sonntag mittag 12 Uhr wird von der
Kapelle unſerer Sechsunddreißiger vor der Hauptpoſt nach folgendem
Programm geſpielt 1. Deutſchlands Wacht (Kohlmann) 2. Ouverture
zur Oper „Mignon“ (Thomas) 3. Gebet aus der Oper „Der Freiſchütz“
(Weber) 4. Fackeltanz (Meyerbeer); 5. Fleurs de Fantasie (Haße);
6. Pfingſtblüten (Strauß).

Von der Saale-Dampfſchiffahrt. Es ſei nochmals auf die
Fahrt nach Rothenburg zur Baumblüte hingewieſen.
Morgen Sonntag findet eine Fahrt von Halle nach Wettin ſtatt.
Vergl. auch die Anzeige, in der gleichzeitig eine Reduktion der
Fahrpreiſe HalleNeuragoczy, ſowie die Ausgabe von Abonne-
mentskarten bekannt gegeben wird.

Die Schräplerſche Dampfſchiffahrt veranſtaltet ebenfalls Fahrten
nach Neu-Ragoczy und Wettin am morgigen Sonntag. (Vgl. auch
die Anzeige.)

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, teilt mit,
daß die Beſichtigung des Feuerwehrdepots Sonntag,
den 9. Mai, auch für die Väter und Brüder der eingetragenen Wander-
vögel beſtimmt iſt. Der Treffpunkt iſt vormittags 10 Uhr vor dem
Feuerwehrdepot.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen, Sitz Halle a. S., hielt ſeine ordentliche General-
verſammlung ab. Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen Die
Zahl der Mitglieder beträgt 100, und zwar 9 Ehren-, 58 hieſige
und 33 auswärtige Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 2440,50 Mk.,
die Ausgaben 822 Mk., das Vermögen 6448 Mk. Am 8. und
9. November 1908 hatte eine Lokalausſtellung ſtattgefunden. Außer
der Generalverſammlung fanden 21 Sitzungen ſtatt. Der Jahresbericht
wurde genehmigt, die Rechnung entlaſtet und der Vorſtand wieder-
gewählt.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſiſchen
Armee hielt ſeine Monatsverſammlung ab, in der ſieben neue Kameraden
aufgenommen wurden. Der Entwurf für das Ehrendiplom für den
Herrn Kammerherrn von Wuthenau lag vor, die definitive Ausführung
wird zu der nächſten Verſammlung fertiggeſtellt. Jm Juni feiern
die ſächſiſchen Jnfanterie-Regimenter Nr. 102 und
103 ihr 200jähriges Beſtehen. Die ehemaligen Angehörigen
dieſer Regimenter, die ſich an der Feier beteiligen wollen, werden
gebeten, auch wenn ſie keinem Militärverein angehören, ſich beim Vor-
ſitzenden Kameraden Wernicke, Geiſtſtraße 9, bis Ende Mai anzu
melden. Das Programm der Feſtlichkeiten liegt dort aus. Anläßlich
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Auguſt
von Sachſen findet am 23. Mai von nachmittags 5 Uhr an ein
Kränzchen in Brunnerts „Bellevue“ ſtatt, wozu die Kameraden und
Gönner des Vereins eingeladen werden.

Von der Vereinigung mittlerer Eiſenbahn-Penſionäre. Die
Ausflüge des Eiſenbahn- Vereins finden im Monat Mai und Juni ſtatt.
Beſtellungen auf Fahrkarten werden ſchon jetzt vom Kameraden Wilde
entgegengenommen. Wegen wichtiger Angelegenheit iſt das Erſcheinen
aller Mitglieder bei der Verſammlung am 13. Mai erwünſcht.

Der Gabelsbergerſche Stenographen-Verein, gegründet
am 18. Mai 1859, hielt am vergangenen Donnerstag im „Gol
denen Schiffchen“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem Be
richt über das abgelaufene Vereinsjahr wurden die Neuwahlen
vorgenommen. Zum 1. Vorſitzenden wurde Bureauvorſteher G.
Benner wiedergewählt. Die Mitgliederzahl beträgt
gegenwärtig 220. Die Feier des 50 jährigen Beſtehens
wird vom 5. bis 7. Juni im „Wintergarten“ begangen. Anläß
lich des Jubiläums ſollen an den Gräbern verdienſtvoller hieſiger
und auswärtiger verſtorbener Ehrenmitglieder am 16. Mai Kränze
niedergelegt werden.

Im Generkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
werden Mittwoch, den 12. Mai, abends 8 Uhr (Mittelſchule Tor-
ſtraße 13/14) die Mitglieder, die am Verbandstage als Delegierte
teilgenommen haben, Berichte erſtatten. Ferner ſtehen auf der Tages
ordnung Beſprechungen über Arbeitsvermittelung und über
den diesjährigen Sommerausflug. Gäſte ſind willkommen.

Der evangeliſche Männer-, Jünglings- und Jugendverein
St. Ulrich (Vorſitzender: Herr P. Richter) veranſtaltet Donnerstag,
den 13. Mai, zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes einen Familien
abend im „Wintergarten“. Das Programm, das ſich aus muſikaliſchen

Nousseline-Jmit.
mit und ohne Bordüre, hell- u. dunkelgrundig

Meter 98 48 40 33 28 25 Pfg.

Zephir-Gewebe
praktischer Wasebstoff, Streifen, Karos etc.

Meter e 95 75 65 50 35 Pfg.

Woll Mousseline
prima Elsäss. Qual. Bordür., Streifen, Bluw. ete,

xceter 10 95 85 70 es.

Kleiderleinen
Neubeit, mit und ohne Bordiüre

zreter 15 95 75 55 45 re
Zedruckt. Rips u. Pique
Saison -Neubeit, lang- u. quergerippte Gewebeo

Meter ſo 98 85 78 70 Pfg.

Percale u. Chemise
neue Muster für Blusen, Kleider u. Schürzen
Meter 68 98 55 52 45 38 Pfg.

Weiss Kleiderleinen
halb- und ganzleinene Gewebe

Meter 12 190 90 70 60 50 45 Pfg.

Mulle und Zatiste
Streifen, Karos, Tupfen ete,

xteter 95 85 65 50 e
Satin-hewebe

seidenglänzend, neue MIuster und Farben

Foulard-Gewebe
seidenartiger Waschstoff, dunkelgrundig

Meter 95 d2 48 45 43 Pfg.

Weiss Ind. Mull
120 cm breit, seidenglänzende Gewebe

Meter 135 10 19 95 85 Pfg.

Weiss Rips und Natte
langgerippte und Panamagewebe

Meter t 90 80 60 50 Pfg.eter 95 80 70 60 55 e.

lirschäftshaus J. PBWI
Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.



deklamatoriſchen und turneriſchen Darbietungen ſowie der Aufführung
z Reinhard zuſammenſetzt, verbürgt einen guten Verlauf

es Abends.

Vom Apollotheater. (Gaſtfpiel des Hamburger
Metropol- Theaters. Der Schwank „Auf dem Witwen
ball“, der allabendlich beim Publikum wahre Lachſtürme auslöſt,
geht morgen, Sonntag, zum neunten Male in Szene und ver-
bleibt nur noch wenige Tage auf dem Repertoire. Wer ſich alſo
tüchtig auslachen will, verſäume nicht, dem Apollotheater einen
Beſuch abzuſtatten.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion morgen Sonntag
von nachmittags 4 Uhr ab wieder eine Vorſtellung lebender Photographien
heiteren und belehrenden Jnhalts zu den bekannt niederen Eintritts
ren Eintritt kann jederzeit erfolgen. (Vergleiche auch die

nzeige.
Ein Rat für Butterhändler. Ein Viktualienhändler hatte

von einer auswärtigen Molkerei Butter bezogen, die ihm als gute
Na turbutter angeprieſen worden war. Beim Verkauf wurde ſie jedoch
von einem Polizeibeamten beanſtandet. Eine Unterſuchung im land
wirtſchaftlichen Jnſtitut ſtellte feſt, daß die Butter 19 Prozent Waſſer
zuſatz und 2,7 Prozent Kochſalz enthielt. Sie wurde daher für
minderwertig erklärt und ſowohl der Molkereibeſitzer wie der
Viktualienhändler mit Strafmandaten bedacht. Der Händler hatte
gegen ſeinen Strafbefehl über 3 Mark Einſpruch erhoben mit der Be
gründung, er könne ſeinerſeits nichts dafür, wenn er von der Molkerei
minderwertige Butter erhalte, während ſie ihm ausdrücklich als gute
Naturbutter verkauft worden ſei. Das Schöffengericht verwarf jedoch
ſeinen Einſpruch und beſtätigte die Polizeiſtrafe, da auch der Wieder
verkäufer für den Wert oder Unwert ſeiner Ware verant
wortlich ſei. Der als Sachverſtändiger geladene Chemiker
äußerte, den Butterhändlern ſei der Rat zu erteilen, ſie
möchten von ihren Lieferanten Garantieſcheine über die Be-
ſchaffenheit der gelieferten Butter verlangen. Dann könnten die
Lieferanten, falls ein ſolcher Schein abſichtlich ſalſch ausgeſtellt werde,
wegen Betrugs zur Rechenſchaft gezogen werden.

Badeanſtalt. Die Eröffnung der in den Weingärten
belegenen Badeanſtalten erfolgt Sonnabend, den 15. Mai.

Die hieſigen Möbelfabriken und Magazine ſind überein
gekommen, ihre Geſchäftslokale während der Sommer-
monate wie im Vorjahre Sonntags von 1410 Uhr an ge
ſchloſſen zu halten.

Grober Unfug in der Heide wird jetzt vielfach von halb
wüchſigen Burſchen und unnützen Jungen dadurch verübt, daß ſie
die zerſägten und aufgeſtapelten Kieferuſtämme von den Stapeln
herunterreißen und in der Heide umherſchleppen, vielfach ſogar
quer über die Fußwege werfen, ſo daß die Fußgänger in der
Dunkelheit darüber fallen. Solche Burſchen verdienten eine tüch-
tige Tracht Prügel, leider können ſie nur von der Forſtverwaltung
in Geldſtrafe genommen tverden.

Der vermißte Bäckermeiſter Schubert iſt in den Tod gegangen.
Seine Leiche iſt geſtern in der Saale an der Wörmlitzer Eiſenbahnbrücke
aufgefunden und auch bereits von den Angehörigen rekognosziert worden.

Unfng an einem Automobil, das auf der Merſeburgerſtraße vor
einem Reſtaurant ſtand, trieben geſtern gegen Abend angetrunkene
Burſchen. Die Automobilfahrer verabfolgten ihnen aber einen ver
dienten Venkzettel.

Straßenbahn betriebsunfall. Vor einem Grundſtück in der
Großen Steinſtraße riß geſtern morgen gegen 7 Uhr ein Quer
draht von der Oberleitung der Stadtbahn. Das herabfallende
Ende des Drahtes ſchlug in die Schaufenſterſcheibe eines Geſchäfts und
zertrümmerte ſie. Perſonen wurden nicht verletzt.

Wagenunfall. Geſtern vormittag mußte vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 105/106 ein beladener Rollwagen infolge Federdefektes
umgeladen werden. Verkehrsſtörungen fanden nicht ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 7. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2910 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines,.

y. Diskontierung von Wechſeln bei der Reichsbank. Bei den
der Reichsbank zur Diskontierung eingereichten Wechſeln kann in
Zukunft bei dem Jndoſſament an die Reichsbank die Bez eich
nung „Hauptſtelle“, „Nebenſtelle“ und der Sitz der Bankanſtalt
des Zahlungsortes fortfallen. Der Wohnort des Diskon
tanten muß dem Giro beigefügt werden. Auf die in Berlin zahl
baren Wechſel erſtreckt ſich die Erleichterung nicht; ſie ſind wie

auſen gelangten am Freitag zum erſten Male an der Berliner
rſe zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf 101 bez. u. Gd. Der

Subſkriptionspreis betrug 99,50
y. Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebs- Geſellſchaft in

Berlin. Nach dem Geſchäftsbericht für 1908 beträgt der Brutto
einſchließlich desjenigen der a gnigerlaſung in

ien ohne Vortrag 561 239 (i. V. 693 A). Nach Abzug der
von 126 960 in 1907 auf 166 071 geſtiegenen Geſchäfts
unkoſten verbleibt ein Reingewinn von 4 323

441 i. V.). Dabei iſt zu berückſichtigen, z an das Del-
rederekonto nur 16 076 abgeführt werden, während in 1907

200 000 dieſem Konto zugute kamen. Aus dem Reingewinn
ſollen 192 880 (wie i. V.) als wieder 4 Proz. Dividende
verteilt und 28 054 A (17 050 vorgetragen werden. Die un-
günſtige Lage des Tiefbaugewerbes hat auch im Berichtsjahre an
gehalten; der Verlauf des Jahres 1909 entſpreche bisher ungefähr
dem des

Eiſenbahnſignalbauanſtalt Max Jüdel: u. Co., Braun
ſchweig. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 18 wie im Vorjahre, und
a die Verwendung von 185 000 für Wohlfahrtszwecke vor
zu agen,

—-y. Gewerkſchaft Hohenzollern. Der Vorſtand berichtet, daß die
Betriebsergebniſſe des erſten Vierteljahrs 1909 nach Rückſtellung ſämt
licher Syndikatsſpeſen, Schuldverſchreibungszinſen uſw., obwohl der Ab
ſatz infolge Eintritts neuer Werke in das Kaliſyndikat zurückgegangen
iſt, netto 95 001 A. gegen 65 528 im Jahre 1908 und 78 458
im Jahre 1907 wer haben. Hierbei ſei zu berückſichtigen, daß die
Fabrikatbeſtände den Verladungen entſprechend ſtark reduziert und die
Fabrikate per dz niedriger bewertet ſind als zu Anfang des Quartals,
ſo daß darin jetzt verhältnismäßig bedeutend höhere Gewinnreſerven
liegen. Die gute Beſchaffenheit der Rohſalze halte an, ſo daß das Werk
in der Lage ſei, ſich an der Lieferung des 16 /gigen Hartſalzes, welches
kürzlich vom Syndikat für Amerika verlangt wurde, zu beteiligen.

Gewerkſchaft Hannover. Die Generalverſammlung be
willigte eine Zubuße von 236 Millionen Mark für den Schachtbau,
der bis zum 1. Juni in Angriff zu nehmen iſt.

Orenſtein K Koppel Geſellſchaft in Berlin. Die Divi
dende wird neuerdings wieder auf 15 Proz. geſchätzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Paul Robert Schnabel, in Firma

Richard Schnabel, Haus und Küchengeräte, in Leipzig. Emilie Emma
geſch. Thieme geb. Blumentritt, Jnhaberin eines Schnitt und Woll
warengeſchäfts in Leipzig Kleinzſchocher. Schuhmachermeiſter Karl
Butzmann in Sangerhauſen.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 8. Mai, Durch den Bbörſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 icg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
248,90--254,00 bz. u. Br., argentiniſcher 296-—263 bz. u. Br.,
Kanſas 256—263 bz. u. Br., ruſſ. 256 263 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 175--180 bz. u. Br., preuß. 177 181
bz. u. Br. ausländ. A Br. Tendenz: feſt. Gerſte

augerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,

feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146—172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 195,00—200,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 185 193 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.
177 182, runder 174--178 bz. Br., Cinquantin 192-—200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß,
flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Mai. ((Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
34,50 Roggenmehl 01 25,75 A. per 100 Kg uetto exkl. Sack.

T. Berlin, 7. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die Tendenz im deutſchen Wollhandel war während der ver
gangenen Berichtswoche feſt und das Geſchäft lebhafter als eigent
lich erwartet wurde, da während derſelben hier die MaiWoll-
auktionen ſtattfanden. Infolge dieſer waren aber, ſo leſen wir in
der „Berliner BörſenZeitung“, Fabrikanten aus allen Gegenden
an unſerem Platz und kauften von den Stadtlagereien ca. 3000 Ztr.
Schtweißwollen der verſchiedenſten Qualitäten.
auch größere Poſten an Wäſchereien zur Verſendung. Käufer
waren märkiſche Tuch und StoffFabrikanten und aus der Lauſitz,
gleichfalls gingen auch ſächſiſche Tuchfabrikanten mit Erwerbungen
vor. Die gezahlten Preiſe ſtellten ſich gegen letzte Notierungen um
3-5 A p. Ztr. höher. Reflektanten bevorzugten die mittleren und
feinen Gattungen, prima Wollen erreichten noch etwas höheren

Kursberfeht der Bankſfirmen zu Halle a, g,
vom 8. Mai 1909.

Dividende

vor. eine
lin
ſunn Kort

Hiervon gelangten

Stadtauleihen, fandbriete usw.
Hallerche conv. 392 90 StadtAnleihe von 1882
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883
Hahlesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1886

Hallesche 3 StadtAnleihe ven 1892
Hallesce 490 Stadi- Anleibe v. 1900, Sorie n. Il
Uollesche 352 90 Stadt-Anleike v. 190, Serie Hii
Hallesche 40 StadtAnleihe v. 1900., Serit V
Hallesche 4 90 Stadt-Anleſhe von 1905, Serie

anröndbar bis 1912

Abener 358 90 StadtAnleihe
Erfarter 39 90 Siadt-Anſeine
krkarter 4 Stadt-Anleihe von 1893
Erturter 4 90 Sladt Anleihe vog 1901
Erfurter Stadtanſeſhe v. 1908, Ausg. 6
Halberstädter 393 90 StadtAnleihe
Haumburger 853 9 Sſadt-Anſeibe
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998
Zarbter 35 90 Siadi- Anleihe
Landschaftliche 392 90 Zemral-Pfandbrista
Uevdschaktliche 3 Lentral-Pfandbriefe
chzlzche 490 landzchafiſche Pfanddriefe
Sächsische 49/ lanäschaffiſche Pfanddriefe (neue)
chsiiche 852 90 landchattüche Planäbriele

Sächrische 3 90 landschafiſiche Pfanäbrigte
S chische 3 90 Provinzial- Anleihe
Unstrut-Regul. 32 90 0blig. (öreii.-Hebra)

Anleihenindustr. Gesellsechaften,
Ammenderfer Papiertabrik 4 90 Anleihe

do. 4 Anleihe rückz, 103
Bernburger Maschinenſabrit Anleine räctt. 10390

kruchdort-Hiehebener Dergbau- Verein 490 An

kam ehe n
Hellesche Pfännerzchafts-AnlCröllwitzer rin 490 ekann attun-Manuf. 492 4 H.-A. r. 102 9

ammgornspiz z 3 anerel 492 Hyp. -Anl.
tun ln u Limmwermann Co.,

.-ü., 70 -An.Erde Giüäcgutf Ut t u ros
oittried Lindner- Anleihe

Lalle-Heitriedier 353 90 Eb. an.
Halle Heitriedier 4 Ed. Aul,
Adlene Strabenbahn 4 9 An

3tthäuzerbüite Hypoth. Anleihe bis 1915 ankd.

adsf. Kupterschſefer bauende üewerkschaft zu

un h.urher Braunkohlen abg. Hypotb. Anl.e h brannt. en 9 Anlelhe
ächzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl.rüchz. 102

Sachs.-hür, Braunk.-Verw. Anl. rückz. 1026
Paldauer Braunkohlen 4 Anleihe
Werschen Weissenf. Braunkohlen rückz. 102

en eins Braunt. 490 Anleihe v. 1890
erschen-Weibent. Frauot. 40 Inſeiha v. 1898

en Meter. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902
eitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe

do. do. rückr, m. 102 0/0
Aktien.

Aollerche Bankverein Arten
Spar- und Vorschuöbank-Aktlen
Ammendorter Papiertabrik-Aktſen

Bernburger Maxchinenfabrib-Abtien
Cröllwitter Papierfabrik-Axtlan

n tat AltesSstewitr-Hattmannsderier Braunt,-lnd.-Dörstewitz-Ratimannsdorfer e

2ilenburger Kattun-Manufattur- Affen
klsenwerk Brünner-Akfien
Glauxiger Zuckerfabrik Attien

h Efsenbahn-Aktlen E3. 1.

d. do. 3.Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Attlen
Hallesche Maschinenfabrik-Akiſen

Hallesche Straßenbahn Aktien
Ballesche Portland-Cemonffabrit-Altieo
Uüdebrandsche Wüblenwerte-Attieo

Körbisdorfer Zuckertabrir-Artien
Kyffhäuserhütte Aktien
Landsberger Malzfabrik- Aktien
Gottfried lindner, Aktien gesellscha t
NMaumburger Braunkohblen- Aktien

Ulemberger Malzfadrik- Aktien
Hienburger Schloömslrerei-Attien
Kiebecksche Montanwerte- Abtien
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien

Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Attlen Em.
Söchz.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m.

NMaldauer Braunkohblen-Abtien

Weygelin Hübner- Aktien
Werschen-Weibenfelser öraankoblen-Autiar
Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaeds)

Leiter Paraffin- und Solarölfadrit-Akſien
Zuckerraftinerie Halle Aktien
Brackdert-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs

Hail. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxe

h

ohdae Liasen

Börſe von Berlin vom 8. Mai.
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(Eigener Drahtbericht.)
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Zu Beginn war die Börſe am Montanaktienmarkte feſt ver
anlagt. Die Anregung hierzu ging von dem geſtrigen feſten
Schluß in NewYork für Stahl- und Kupferwerte aus. Die
Spekulation nahm aber zum Wochenſchluß Deckungen in Hütten-
und Bergwerksaktien vor, und zwar in denjenigen Vert-
gattungen, in denen größere Abgaben ſtattgefunden hatten. So
wurden Bochumer um 134 Proz., Deutſch-Luxemburger Proz.
Gelſenkirchner 118 Proz. und Harpener ca. 54 Proz. höher aus
dem Markte genommen. Der wenig anregende offizielle Vericht
der Düſſeldorfer Börſe blieb ohne Eindruck, desgleichen die
Blättermeldung, daß auf dem Siegerländer Eiſenmarkte das Ge-
ſchäft in allen Zweigen ungünſtig liege. Jn Bahnen war ſehr

bisher zu girieren: An das Reichsbank- Direktorium in Berlin.
y. Von Thüringer Banken. Die Privatbank in Gotha

übernimmt die ſeit etwa 40 Jahren beſtehende Arnſtädter Bank
von Knelmer, Czarnikow u. Co., Kommandit- Geſellſchaft auf
Aktien, in Arnſtadt (Thür.) und führt ſie als eigene Filiale weiter.
Jn Eiſenach wurde unter Mitwirkung der Bankfirma Gebrüder
Goldſchmidt zu Gotha die Thüringer Kredit- Anſtalt
A. G. mit dem Sitze in Eiſenach begründet. Das Grundkapital beträgt
500 000 und iſt von den Gründern übernommen worden.

4 Bremer LebensverſicherungsBank, Aktiengeſellſchaft. Dem
Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1908 entnehmen wir, daß die
Fortentwicklung des Jnſtituts durchaus günſtig war. Zu er-
ledigen waren 8467 Anträge mit einer Verſicherungsſumme von
16 604 888,20 A. Der Verſicherungsbeſtand belief ſich Ende 1908
auf 46 325 Policen über 114 285 544 Verſicherungsſumme. Der
erzielte Reingewinn belief ſich auf 693 327,33 von dieſem Be-
trage wurden der GewinnReſerve 522 202,74 A. überwieſen, die
hiermit die Summe von 2 686 179,27 erreichte. Die Dividende
in der Lebensverſicherungsabteilung wurde für das Jahr 1910 auf
25 Proz. der ordentlichen Prämie, und die Aktionärdividende au
7 Proz. des eingezahlten Aktienkapitals feſtgeſetzt. Die Prämien-
Reſerve und Ueberträge erreichten Ende des Jahres die Höhe von
29 667 738,91 A. An fälligen Verſicherungsſummen wurden ſeit
Beſtehen der Bank im ganzen 286539 080,73 gezahlt. Auch in
dieſem Jahre entwickelte ſich das Geſchäft für die neue
Aktiengeſellſchaft ſehr gut, brachte doch ſchon das erſte Vierteljahr
eine Antragsſumme von 6 445 011 A. Jn der kürzlich abge-
haltenen Generalverſammlung ſtand außer Vorlage des Ge-
ſchäftsberichtes die Neuwahl des Aufſichtsrates auf der Tagesord-
nung. Gewählt wurden die Herren Notar Aug. Tebelmann, Vize-
Präſident der Bürgerſchaft, Bremen, Heinrich don in
Firma Hch. Oeſemann, Bremen, Dr. Faßbender, Profeſſor an der
land wirtſchaftlichen Hochſchule, Berlin, Fabrikdirektor Hugo Gott-
ſchalk, Berlin, F. H. Hincke, Geſchäftsinhaber der Deutſchen
Nationalbank, Bremen, Dr. Aug. Schneider, Bankier, München,
Dr. H. Tebelmann, Rechtsanwalt und Notar, Bremen. Herr
Notar Aug. Tebelmann, der bereits 40 Jahre ſein reiches Wiſſen
und Können in den Dienſt der Geſellſchaft geſtellt hatte, glaubte
nach nunmehr vollendeter Umwandlung der früheren Gegenſeitig-

Wertſtand. Durch größere Ankünfte ergänzen ſich jetzt die hieſigen
Läger und iſt die Auswahl in den verſchiedenen Wollſorten zur-
zeit eine reichhaltigere als während der letzten Wochen. Gerber
wollen verkehrten bei ſchwächeren Umſätzen meiſt ruhig, bevorzugte
Beachtung fanden nur lange Wollen, die mit 104-188 per
Zentner gehandelt wurden. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen
iſt die Nachfrage und darauf folgende Käufe günſtiger verlaufen
als dies ſeit einiger Zeit der Fall war. Ueberſeeiſche Wollen
hatten namentlich in Kapwollenr rege Frage und wurden auch flott
gehandelt. Die Tendenz iſt für dieſe Wollen, wie auch für ſonſtige
Kolonialwollen feſt und liegt weiter zugunſten der Lagerhalter.
Die Londoner Wollauktion verläuft andauernd lebhaft und feſt. ſtilles Geſchäft bei unweſentlichen Veränderungen ſowohl nach
Kapwolle notiert 5 Proz. über die letzte Serie. ſeye i nach unten. Am Eiſenbahnmarkte war das Geſchäft

u 8, Mai 1908 ehr ruhig mangels Beteiligung; nur Canada waren auf New-e t Nagdeburg 10,90 her höher. Schiffahrtsaktien waren ſtill, doch behauptet, Elek-
Mai 1909: Hamburg 10,50 Magdeburg 10,75
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 L.
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 8. Mai. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Kaffeebericht.

(Vormittagsebericht.) Kaffee, good average Santos.
213Sieg wer a Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,25-- 10,823. Tendenze ruhl
Nachprodukte 75 ohne Sack wenz: ruhiger.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19 50 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 426 10.43B. Auguſt 10,57 G, 10 60B.
Juni 10 47G, 10,50B. Oktober 9,90G, 9,95B.
Juli 10,52 G, 10,55B, Oktober Dezember 9 8786G, 9,92xB.

preishaltend, 3proz. Reichsanleihe um 0,10 Proz.
beſſer. Jnternationale Renten lagen ruhig. Bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde waren Kreditaktien auf Wien niedriger,
heimiſche Banken unverändert, Montanwerte ungleichmäßig.
Tägl. Geld 116 Proz. Privatdiskont 26 Proz.
Berliner Produktenbörſe vom 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 255,75 Juli 246,00 Sept. 222,00
Roggen per Mai 181,25 Juli 186 25 Sept. 182,00
Haſer per Mai 182,00 Juli 183 00
Mais per Mai 167,75 A. Juli 157,50 .4
Rüböl per Mai A, Oktbr.

TagesMarktberichte.
Chicago, 7. Mai, 5 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai.) Weizen
Mai 130 1288 per Juli 1171 (117. Mais verMai 69 (697 Schmalz per Mai 10,40 (10,30), per Juli 10 50
(10,42 Speck ſhort clear 10,00 10,25 (10,00 10,25). Pork ver
Mai 18,10 (18,05).

SARG
Feriüin, 8.42 Ritterstr.

Hamburg, 8. Mai.

Mai 34September 32

Tendenz: ruhig.

keitsgeſellſchaft in die Aktiengeſellſchaft eine Wiederwahl ab-
lehnen zu müſſen; er verſicherte, die Bank auch fernerhin ſeines
regen Jntereſſes. An Stelle des Herrn Tebelmann wurde Seine

Tendenz: ruhiger.
Hamburg 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Wien- Paris.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,456G. Auguſt 10,60
Juni 10,50G. Oktober 9,95G.
Juli 10 55G. Qkt.Dez. 9,90G.

Exzellenz Herr Staatsminiſter a. D. von Podbielski gewählt.
Exzellenz von Podbielski hat die Wahl angenommen.

Erſte Notiz. Die 4 o à 103 rückzahlbaren Hypotheken
Obligationen der Gewerkſchaft „Glückauf“ zu Sonders-

Tendenz ruhig.

Reichste Auswahl
bietet dieKor b- u. Verandamöbel! Aöbelfabriß G. Hauptmann

Poststrasse 3. Kl. Ulrichstrasse 36,
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Zur Kaiſerreiſe nach Wien.
Wien, 8. Mai.

lichen P

u bekunden.
nehmen zwiſchen den Parteien darüber zu erzielen.

Die Weinſteuer.
Berlin, 8. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichs

tages lehnte heute die Weinſtener mit 14 gegen 10
Stimmen ab.

Das Erdbeben in Kamerun.
Berlin, 8. Mai. Ueber das Erdbeben

Jn den Kreiſen der deutſch-freiheit
arteien wurde geſtern angeregt, daß beim Em-

des deutſchen Kaiſers in Wien auch das Prä
des Parlaments offiziell vertreten ſei,

in Kamerun wird
amtlich gemeldet: Auf telegraphiſche Anfrage des Reichs
golonialamtes iſt eine von Bueg abgeſandte Depeſche einge

gangen der zufolge die Plantagen am Kamerunberg außer Gefahr
Ein Teil des Gouvernements hat in Bueag, das gleichfalls

nicht ſehr gefährdet erſcheint, die Geſchäfte wieder aufgenommen.
Die Frauen befinden ſich noch in Duala. Der ſtellvertretende
Gouverneur hält die einſtweilige Rückverlegung des Gouvernements

nach Bueg für vorausſichtlich möglich, ſobald der zur Durch

forſ
ſeine Expedition beendet hat.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 8. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung wurden

15 000 Mk. auf Nr. 167 6563;folgende Gewinne gezogen.
o 000 Mk. auf Nr. 281 446; 5000 Mk. auf Nrn. 28 884 37 030

ſchung des Gebiets oberhalb Bueas entſandte Geologe Dr. Mann

41615; 3000 Mk. auf Nrn. 374 7886 14 076 15 891 31 505
37374 39 514 47 262 58 243 68 220 76 768 78 144 91 510
97229 105 419 105 731 109 104 111599 113 657 116 659

118 890 121 075 1127 783 134 317
164 371 166 898 181 861 185 497
204 565 208 699 226 439 234 902
254 396 254 728 259 152 260 024

(Ohne Gewähr.)279 402.

194 221
243 531
265 254

Verheerende Waldbrände.
Bottrop, 8. Mai. Dem ſeit geſtern an der Strecke

DorſtenSchermbeck wütenden Waldbrand ſind bisher ſchon
etwa 2000 Morgen zum Opfer gefallen.

ſ137 936 139 093 150 160
201 324 202 262
245 817 251 4381
268 174 276 940

30 000 Morgen
ſind noch gefährdet. Große Mengen Wild ſind
in den Fklammen umgekommen. Die Feuer-
wehren und die Bewohner der umliegenden Ortſchaften
arbeiten angeſtrengt an der Eindämmung des Feuers.

Dresden, 8. Mai.
große Waldflächen vernichtet. Jm Vogtland

Jn Rathen hat ein Brand
fielen

auf der Strecke Schöneburg Reuth 50 000 Fichten dem
Waldbrand zum Opfer. Jn Naundorf ſind 10 000 qm
Wald abgebrannt.

Die Landtagswahlen in der Steiermark.

Graz, 8. Mai. Bei den Landtagswahlen wurden in
der allgemeinen Wählerklaſſe gewählt: vier Sozialdemo-
kraten, ein Chriſtlich-Sozialer, zwei Katholiſch-Konſervative

ſche Kle Stichwahl hat zwiſchen
einem Deutſch-Freiheitlichen und einem Sozialdemokraten
und zwei SloveniſchKlerikale.

ſtattzufinden.

Sicherheitsmaßregeln.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 8. Mai. Wie verlautet, trifft die Re

gierung zur Feier der Schwertumgürtung beſondere
Ein großer Teil der auf

ſtändiſchen Kurden ſoll während der Feier in Gewahrſam
gebracht werden. Der in der Selinikakaſerne befindliche, aus
600 Mann beſtehende Reſt der früheren hauptſtädtiſchen
Garniſon verweigerte geſtern den Offizieren den Gehor-

c

Kursnotlerungen dar Barliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
der zuoführliobe Kurszottel ereeholus
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Tendenz ruhig

ſam. Ein Teil der Mannſchaften wurde
miniſterium übergeführt.

Konſtantinopel, 8. Mai. Der bulgariſche Handels
miniſter hat ſich dahin ausgeſprochen, er hoffe, daß die
Orientbahnan gelegenheit bis Dienstag oder
Mittwoch der kommenden Woche geregelt ſein werde.

Konſtantinopel, 8. Mai. Der Sultan empfing eine
Abordnung aus Bruſſa und verſprach ihr, das Protekto-
rat über die im Sommer in Bruſſa ſtattfindende Aus
ſtellung zu übernehmen und die dortigen Gräber
ſeiner Vorfahren zu beſuchen. Die Notlage im
Wilajet Adana iſt groß.

Konſtantinopel, 8. Mai. Die Geſamteinnahmen der
Angtoliſchen Eiſenbahn betrugen in der Woche
vom 16. bis 23. April 124 559 Fr. (das ſind weniger
8933 Fr. gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs),
ſeit dem 1. Januar 1673 630 Fr. (das ſind weniger
114 322 Fr. gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs).

ins Kriegs-

Oeſterreich und der Sandſchak Nowibazar.
Wien, 8. Mai. Die „Pol. Korr.“ erklärt die Nachricht

der Uesküber Zeitung „Wardar“, daß Oeſterreich-Ungrn
ernſte Vorbereitungen zur Wiederbeſetzung des Sandſchaks
Nowibazar treffe, für vollkommen erfunden.

Altenburg, 8. Mai. Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg iſt heute aus Petersburg hier wieder ein-

getroffen. S 5Heidelberg, 8. Mai. Geheimrat Prof. Dr. Hermann
Oſthoff, der bekannte Sprachforſcher und Vertreter der
indogermaniſchen Sprachwiſſenſchaft, iſt geſtern mittag im
Alter von 62 Jahren geſtorben.

Lindau, 8. Mai. Jm Hangnacher Walde wurde ein
58jähriger Bauarbeiter, den man ſeit 10 Tagen vermißte,
ermordet und beraubt aufgefunden.

Paris, 8. Mai. König Eduard iſt heute vormittag
11 Uhr nach London abgereiſt.

Peſt, 8. Mai. Miniſterpräſident Freiherr v. Aehren
thal iſt hier eingetroffen und wird heute vom Kaiſer in
Audienz empfangen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Mai, früh 7 Uhr.

o v S Luft Tempe Temperatur gort druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrigſt.. S S

Stand Stand S
Halle 768,3 6 NW 2 halbb. 13 2
Torgau 767,8 5 0 1 wolkig 12 2 SNordhauſen 69,1 5 80 2 woltkent. 12 2
Magdeburg 767,6 6 NW 1 lhalbb. 15 1 S
Gardelegen 768,8 4 W 2 heiter 14 -2 S
Brocken s 0 NW 3 F 2 2 aDas geſtern nordweſtlich von Skandinavien erkennbare Tief
iſt nach Südſchweden gezogen, während das Hochdruckgebiet ſich
verflacht hat und heute ein Maximum nördlich von Schottland
und ein zweites über Finland zeigt. Jm Dienſtbezirk herrſchte
geſtern heiteres und trockenes Wetter, nachts trat ſtellenweiſe
wieder Froſt auf. Da ſich das Tief über Südſchweden uns
nähern dürfte, ſo haben wir für morgen ziemlich trübes Wetter
mit Regen zu erwarten. Die Temperaturen werden bei im
ganzen nördlichen Winden etwas ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. Mai Ziemlich trübe, kühler, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Teils heiteres, teils

bewölktes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge und ohne weſentliche
Aenderung der Temperatur.

Wasßſerſtände am 8. Mai
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 200,

Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 1 22, Kalbe Obp. 1,58 Kalbe
Untp. 0,88. El be: Leitmeritz 4 1,20, Außig 1,79, Dresden

0,01, Torgau 1,68, Wittenberg 2,40, Roßlau 1,94,
Barby 223, Magdeburg 1,86, Tangermünde 2,86 Witten
berge 2,70, Hohnſtorf 2.28. Mulde: Düben 0,90.

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ha An Nachfrage Anred ekrags rebet Hanss-Silberdere 3175 3250Adler- Akten. 3922 hattort-Vorz. Aktien 82 84

Aäler-Vert.- Aktien 73 75 Heldbarn-Ammen. le 73Agolfeglüdt, abgert. Ant. 39 4152 üeldrangen 1275 1325Alexander 7660 7800 feſärungen U 1375) 1400Erackdort-Hietlaben z I Hermenn i. 14700 1725s350 55850 andeiat 1360 1400Eumaräshall-Aktien 26 27 j inmenrede 31400 34502 12550 12800 jehnnnadei 3850 5625
Carlzfund 6600 6700 ludwigsball 520 7620Centrum 230 250 rägertdali- Aktien volle 8590 86
Derdemona 6200 eitel 500 550Oeutsche Kali-Attlen I1022 111 hes-Eleicherode-Att. 95 100*

land 3325 3490 Herddäuter Kali-Aktis 96kiaigtehnt 655650 6000 ZRegizer Brauatedlen 1675) 179
Emilſenhall 1 77 Roihenberg 1660) 1690Eriedrichshall-Aktien. 96 98 Fathsen-eimat 3526 3600Gitdanf-Sondenbauten 16500 Wulrmünda 22675) 2725
Srozcderreg von Sachioan 6400 6500 Fiepfried 3725 3775
III 2 3750 3800 Heil jgenrvda 875 929Uaxver. Kall- Arie 38 402 frufenie-itt. 159 153

Tendenz fest.

v—=———* TWenn Sie Ihr Kind D.
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Br. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Jedermann kann Zahnſchmerzen und hohle Zähne ver-
hüten, wenn er ſeinen Mund ſorgfältig pflegt. Hierfür genügt es
allerdings nicht, mit Mundwaſſer zu ſpülen; es bedarf vielmehr
vor allem einer zweckentſprechenden Zahnbürſte und eines Mittels,
welches nicht nur die Mundhöhle, ſoweit erforderlich, von Keimen
befreit, ſondern auch die Zähne reinigt. Wie von Aerzten und
Zahnärzten ſchon ſeit langen Jahren anerkannt iſt, wird dieſe
Fryuns am beſten erreicht durch Gebrauch der Zahnpaſta

ebeco.
An- und Verkauf von Wertpapieren, VKinlösung von Coupons, ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

danrhans Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzzeh, Ellonbarg,

Reisokoffe r Reisetaschen Handkoffer
Stück von 9 Mk. an. Stück von 2.50 an. Stück von 2.50 an.

Blusen un
Coupékoffer
Stück von 4 Mk. an.

6rössto Auswahl! 2
Unerreieht billig Preise

Sämtliche Reiſeartikel ſind beſte
Sattler Arbeit
ſich durch größte Haltbarkeit

aus,

und zeichnen

In Röbche,
40 obere Leipzigerstr. 40.

2286
Rabatt -Spar-Verein.

39

3

t

49

4

r

9



Bee

Schneider,
Leipzigerſtraße 94.

Se
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ostüme
Extra billiges Angebot:

nur moderne Stoffe

Kostüme

noueste moderne Stoffe

Kostüm

e 00Kostüme g.

r ſohn 195
aus engl. gestreift. u. meliert. Stoffen

Kosküme t 20
W a joint 265

neueste Modellkleider, mod. Machart

Kostüme za u I
einzelne Modelle, hochapart

jetn 9“

Sämtliche Kostüme Fi dsind auch für extra gtarke orrulig

5 Rabatt in Marken.

Ein Stamm Erdarbeiter
(ca. 20-30 Mann) wird ſofort
geſucht. Lohnanſprüche vorher
erbeten. Herm. Grosch,

Maurermeiſter, Friedrichroda.
MehrereJuehed: Landvirtöeiabterinn,

nahe bei Halle, Landwirtstöchter als
Lernende, Kochmamſells, Köchinnen,
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Mario Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

abe ſtets die größte Auswahl an
leicht. u. gut. Stell. m. höchſt. Lohn.

l Perſonen-Angebote.

Fleiss. streobs. Mann
ſucht dauernd Beſchäftigung ſofort
od. ſpät. Gartenarb. od. dergl. Pa.
Zeugn. ſteh. z. Seite. Off. u. A. M. a.
Ann.Exp. Pritschow, Hernburgerftr.28.

gung Mädchen ſucht per
1. Juli Stelle als

Mamſell
7085 an Rud. Mosse, Leipzig, erb.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf AckerhypotheR zu günstigem
Zinsfuss, eventl. auch zur 2. Stelle,
auszuleihen. Anträge baldigst er-
beten.

B. J. Baer, P
Bank gibt Kred. kul. auf Bürgen,

Hypoth. 2c., Betriebskapital an ſolv.
irmen, Hypoth. f. Stadt u. Land.
ff. u. V. L. 987 hauptpoſtlag.

600 000 Juſtitutsgelder
auf Acker auszuleihen. [6987

auf Rittergut. Gef. Off. u. L. J.

h in roter PFackung, garantiert

u reines Fabrikat,
macht die Wäsche blendend Weiss

A Pfund 20 Pfenmige.
Rothen einsäilägigen Gescätten zu haben.

H. Silberberg, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.

Afedpechen

launendechen

JcHleftbchen

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

I

Leipzigerstrasse G.

Kapitalien?Gutfundiertes Jnſtitut, welches
in den letzten Jahren für über

12 Millionen Mark
Kapitalbewilligungen erwirkt
hat, nimmt wieder Anträge
auf Beleihung von Wohn und
Geſchäftshäuſern, Fabriken, Land
gütern, Erbſchaften, Vermächtniſſen,
verklauſulierten Hypotheken, Fidei-
kommiſſen uſw. entgegen. Selbſt
reflektanten und Vermittler erhalten
Auskunft unter E. 3525 an
Invalidendank, Annoncen-Expedition,

Berlin W. 64. [7379

650 000 M
ſollen auf Ackergrundſtücke un
günſtigen Bedingungen que,
geliehen werden. Näheres ding

Nussbaum RothsenilgBankgeſchäft, Magdeburg

Für zwei Schüler (15 nd
10 Jahre alt) wird während der
Sommerferien eine

W Pensionauf dem Lande geſucht, am
liebſten in einem Pfarrhauſe,
Erteilung von Nachhilfeſtunden
erforderlich. Offerten unt. Z. j. 36
an die Exped. d. Ztg.

ich's

Vertreter Franz Burkhardt, Halle a. S., Schwetschkestrasse 83. Telephon 246.

r
Man achte besonders aufdio

Firma u. Schutzmarke.
F. E. Steinbach, e

Leipeig-

Dr. med. Waehmer
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden

Bernburgerstrasse 25 a
Sprechzeit 12 Sonntags 10-11 Vhr.

Vertraue
Wwe. nicht ausgeſchloſſen. Größ.,
Diskret. gegeben und verlangt.
U. W. 5239 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Für Freund, Kfm., Vertreter einer Weltfirma
Mitte dreißig, gute Figur, gedieg. Charakter

0 vorurteilsfrei, evang., ohne jeden Anhang,
wird paſſ. Dame behufs Heirat geſucht.

ſicherzuſtellendes Vermögen erw.
Vermittlung verbeten. Off. unter

[7386

Rufträge auf Feldarbeiter,
jedoch nur unter Mitnahme männlicher Perſonen,

nimmt noch entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. d. Saale, Riebeckplatz 3.

Gartenscehlänuche.
a Mundſtücke, Verſchraubungen, Schlauchrollen 2c. un

Fernſpr. 320. Eulner Loren2z, Franckeſtr. 7 I.

z mehrere größere Poſten Feldarbeiter
mit Vorarbeiter, zwei Drittel Mädchen und ein Drittel männliche Perſonen
(gegenwärtig in Spargelplantagen beſchäftigt) ſucht zu Anfang Juli Stelle

Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer
Halle a. S. [7396

Impfe
J täglich von 3--4 Vhr.

Dr. Schober,
S Königstrasse 12.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diebstahlgefahr

rin hin

Für Privat- und Restaur. Gärten

Sehirme,

Enorme
Auswahl.
Scochirm-

Fabrik
F. B. Heinzel, Hof.

d arIehn j. Höhe auch
ohne Bürg.z.4, an j. a. Wechſel,

Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabzahl.
gibt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Perlaugte Perſonen.

Die Buchhalterſtelle iſt
beſetzt. [2296Domäne Warsleben,

Wahnschafſe.
Rebenverdienſt.

Für fleißige, zuverläſſige
Herren, die in landwirtſchaft

X lichen Kreiſen bekannt ſind und
X unbedingtes Vertrauen beſitzen,
bietet ſich Gelegenheit zur
X Erwerbung eines großen
X Nebenverdienſtes. Berufs
landwirte oder Landwirte a. D.
Abevorzugt. Gefl. Offerten, über
X welche ſtrengſte Diskretion zu
X geſichert wird, erbeten unter
XB. I. 5270 R. Mosse,x Halle. [7414
S Tücht. Schwimmerin,
welche ſich als Schwimmlehrerin

4 X ausbilden will, wird geſ. Off.
unt. s. 12466 an Haasenstein
X Vogler A.-6G., Halle erbeten.
Perfehte Köchin, die etwas

Hausarb.
übernimmt, zum 1. Juli geſucht.
Frau Geheimrat v. Volkmann,
Wilhelmſtraße 9. [2285

Verkäuferinnen,
gewandt im Verkehr mit
beſter Kundſchaft und an
lebhafte Tätigkeit ge
wöhnt, zum Antritt per
Juni Juli f. unſer Seiden
warenſpezialgeſchäft ge-
ſucht. Off. mit Zeugnis-
Kopien, Photographie, Ge-
haltsanſprüchen u. genauen
Angaben über bisherige
Tätigkeit an [7320
Kracke äſschersehmidt

Magdeburg.

Geſ. von alleinſt. verm. Witwer,
Südd., ſolid. einf. Frl. als Haus
hält. Gutes Gehalt. (Bed.: friſche,
ſtattl., brün. Erſch., groß, geſund
und gemütv., evang., ſehr gute
Köchin, bis Mitte 30.) Off. nebſt d.
Alter entſpr. Portr. erb. u. Z. h.
360 an die Exped. d. Ztg.

Haus-Hypotheken.
Kapitalien auf Objekte in guterLage ſollen zu angemeſſenem Zins

ſuße ausgeliehen werden. (2281
B. J. Bacer, Bankgeſchäft,

Leipzigerſtr. 30.

A. A
Ierren-Moden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

alle g. S

T 955 V. 0

h Werſich Nebenverdienſt od. eine Exiſtenz
ohne Kapital verſchaffen will, ſchreibe
unter Beifügung einer Marke, wo
rauf gleich Antwort erfolgt, an
Gehring Co., Cassel, Für monatl.
Einkommen bis 300 Mk. wird garant.

Iandvehuhe

in Leder u. Stoff.
Krawatten,

Lhritlan Voigt

Leipzigerstr. 16.

Maſſiv gold. Damen-Uhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenadoe.

Schaufensterauslagen

Sülberne und versilberte
Bestecksachen

Hochzeitsgeschenke
Fernruf 2830.

7Heirat.
Jung. tücht. Landwirt iſt Gelegen

heit geboten, in ein ſchönes Bauern
gut von 150 Morg. einzuheiraten.

Verm. 30-40000 Mk. erwünſcht.
Vermittler zwecklos. Off. u. Z.f. 358
an die Exped. dieſ. Zeitung. 7302

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterohens zeigen an

Halle a. S., den 8. Mai 1909.
Dr. Kohlhardt und Vrau

liebe gnädige Frau

Ehren balten.

Nachruf.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, gestern

abend unsere hochverehrte Frau

Auguste von Helldorffeunenn

nach längerem Leiden aus dem irdischen Dasein abzurufen.
Tief trauernd stehen wir an der Bahbre dieser edlen

Frau, die uns immer eine liebe Gönnerin und Wobltäterin
und ein leuchtendes Vorbild steter Opkferwilligkeit und

treuester Pflichterfüllung war. 9Wir werden ihr allezeit ein ehrendes Andenken beowabren.

Baumersroda den 7. Mai 1909.
Die Beamten

des Rittergutes Baumersroda.

Nachruf.
Gestern abend entschlief nach längerem I-eiden unsero

Auguste von Helldorff
auf Baumersroda

Wir verlieren in der Dabingeschiedenen eine eadle Wohl
tüterin, die sich durch ihre Mildtätigkeit und
Fürsorge unser aller Herzen erworben hat. lehlichMöge ihr der Herr alles vergolten, was sie so roiehlie
Gutes an uns getan, wir werden ihr Andenken immer in S

Baumersroda den 7. Mai 1909.
Kwllieho leute äos Rittergutes Baumersro d.

Gertrud geb. Enders.
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Umgegend ſchöpft.

om Kaiſer aus Korfu. Aus Korfu wird der „Jnf.“r Lelegentlichen Mitarbeiter geſchriebem: Die ſchönen
von on Korfu ſind nun auch bald vorüber. Der anfänglich in
Tage nommene verlängerte Aufenthalt des Kaiſers auf derAusſicht Fſel wird wohl durch veränderte Reiſedispoſitionen iw
ſchönen Tagen ein Ende erreichen. Der Kaiſer hat zu viel zu tun.
wenige Verpflichtungen, Beſuche uſw. dazwiſchen gekommen, die
Es ſin nicht in Rechnung geſtellt waren. An dem Kaiſer ſelbſt
vorher er würde ſehr gen noch längere Zeit hier weilen,

icht; g.liegt es nich Achilleion auf Korfu immer beſſer gefällt. Während

erſönlichen Ausdruck zu verleihen. Von den anderen künſt-
einen p Verſchönerungen wurde ſchon viel geredet; darum will

erwähnen, daß der Kaiſer in ſeinem Park Garten
ich etturen nach echt deutſchem Muſter hat anlegen laſſen, ſodaß
archi ſich hier wirklich „wie zu Hauſe“ fühlt. Bisher war der
r teils wenig gepflegt, teils in ſeinem Schmuck zu künſtlich,
par emg natürlich, da der Gärtner nach dem Tode der Kaiſerin
4 Weth den Garten nach ſeinem Geſchmacke umgemodelt hatte.
r t der Kaiſer neue Waſſerkünſte anlegen laſſen, die aber
u elektriſches Licht zur Beleuchtung nötig haben. Der Kaiſer
nich ämlich beſtimmt, daß die Waſſerkünſte ſo angelegt werden,
ha We untergehende Abendſonne ihnen die Beleuchtung gibt.
J kommt ein wirklich traumhaft ſchönes Naturbild zuſtande.
der Kaiſer betätigt ſich hier wie ſtets in den Mußeſtunden viel
Snſtleriſch. Er zeichnet ſelbſt ſehr viel und wohnt den Studien

ihn begleitenden Künſtler bei. Einem Gerücht zufolge ſoll
gen Kaiſer dem König von Griechenland einige Armeemärſche, die

ſelbſt komponiert haben ſoll, geſchenkt haben. Die Märſche
auf Anordnung des Königs hier geſpielt werden. Mag ſein;

wer haben wir davon noch nichts gehört. Dagegen erzählte hier
der Kaiſer einmal, wie er. die Bekanntſchaft mit den Opern
Negners machte. Als er zur Regierung kam, war ihm, wie er
erzahlte, Wagner recht unverſtändlich. Er ließ ſich darum in
m erſten Regierungsjahre mehrere Male in der Woche von
Taen Künſtlern am Königlichen Opernhauſe WagnerOpern vor-
vielen. Eines Vormittags erhielt dann der Jntendant den Auf
I und die Vorführung begann meiſtens um 2 Uhr. Das Audi-

m wurde nur vom Kaiſer gebildet. Den „Ring“ hörte er auf
Erſt nach dieſen gründlichen Studien hat er

de Eigenart des Bayreuther Meiſters voll erkannt. Dieſe Anek-
die, die allgemein noch unbekannt ſein dürfte, iſt für das
e des Kaiſers hervorragendſcharakteri-Kiſch. Es dürfte nicht viel Herrſcher geben, die etwas Gleiches
etan haben. Zum Schluß noch eine humoriſtiſche Anekdote. Als
J Kaiſer vor einigen Tagen mit großem Gefolge ſpazieren ging,
Fet aus irgend welchen Gründen ein Marineoffizier ins Waſſer.
der Kaiſer amüſierte ſich darüber und ſagte: „Wenn er nicht
eine ſo ſchöne Uniform anhätte, könnte man ihn für Odyſſeus
halten. Js mal gut, daß er's nicht iſt. Schließlich müßte ich dann
die Nauſitag ſpielen.

HohenſtaufenSchlöſſer. Der Kaiſerbeſuch auf dem alten
Staufenſchloſſe Oria, der im Anſchluß an die für den 12. Mat
geplante Begegnung Kaiſer Wilhelms mit König Viktor Ema-
wuel III. in Brindiſi geplant iſt, lenkt die Aufmerkſamhkeit auf die
ahlreichen bemerkenswerten Baudenkmäler, die Apulien, heute ein
des, verachtetes, von Fiebermiasmen geſchwängertes Land, aus
ſeiner Glanzzeit, den Tagen der Normannen- umd Hohenſtaufen
herrſchaft, beſitzt. Oria, das alte Urig, von two das alte

torium
dieſe Art dreimal.

Weſen

enueſiſche Adelsgeſchlecht der Doria (eigentlich d'Oria) zu ſtam
men behauptet, iſt heute ein ziemlich betriebſames, 9000 Ein-
wohner zählendes Städtchen, das an der Bahnlknie von Darent
nach Brindiſti, 17 Kilometer entfernt von der letztgenannten
Hafenſtadt, gelegen iſt und die Quellen ſeines relativen Wohl
ſandes hauptſächlich aus dem blühenden Tabakbau der maleriſchen

Viele mittelalterliche Palazzi ſchmücken die
Straßen, ein ſehenswertes Muſeum in der Bibliotheca Munici-
pale birgt wohlerhaltene Reſte aus der römiſchen und frühmittel-
alterlichen Zeit, das Jntereſſanteſte iſt aber doch in ihr die nur
leider arg verfallene Burg, in der Kaiſer Friedrich II von Hohen-
ſtaufen und ſein Sohn Manfred, den er mit ſeiner ihm erſt auf
ſeinem Sterbebette angetrauten Geliebten Blanca von Lancia
gezeugt, mit Vorliebe wohnten. Der äußerlich faſt fenſterloſe
Bau imponiert durch die ernſte Schönheit ſeiner wuchtigen
Faſſaden und iſt typiſch für jene mittelalterlichen Trutzburgen,
in denen dem eigentlichen Verteidigungszwecke die Zierrake der
arabiſchen Kunſt aufgepflanzt ſind. Eine andere ſtaufiſche Burg
der Gegend, in der Kaiſer Friedrich, der übrigens der urſprüng-
liche Träger der Kyffhäuſerſage iſt und in ſeinem Weſen bekannt-
lich viel mehr Jtaliener als Deutſcher war, ſich genmne aufhielt,
iſt das ſchon wiederholt mit projektierten Beſuchen Kaiſer Wil
helms in Verbindung gebrachte berühmte Schloß von Giojag
del Colle an der Weghälfte zwiſchen Bari und Taranto. Faſt
umringt von den engen Gaſſen der Stadt, wurde das noch heute
gut erhaltene Kaſtell im Jahre 1108 von Riccardo Siniscalco als
ein Kloſter für die Benediktinermönche von Bari errichtet und erſt
ſpäter von Kaiſer Friedrich II. für die Zwecke feiner üppigen Hof
haltung umgebaut. Die von dem jetzigen Beſitzer, dem Marcheſe
de Lucareſta, mit großen Koſten durchgeführte Reſtaurierung hat
namentlich die zierliche Freitreppe mit der ſie abſchließenden
Loggia neu erſtehen laſſen und den marmornen, mit fein ge
meißelten Ornamenten geſchmückten Thron des Hohenſtaufen-
kaiſers, eines der koſtbarſten Dokumente mittelalterlicher Bild
hauerkunſt, his auf einige Lücken wieder zuſammengeſetzt. Eine
der großartigſten aller unteritaliſchen Staufenburgen iſt Caſtel

da ihm ereſenheit tut er auch alles dazu, um ſeinem Schloſſe

2. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

del Monte, deſſen gewaltiges Fünfeck, einem gigantiſchen
Felsblock vergleichbar, hart an der höchſten Erhebung des Kalk-
plateaus liegt und wegen ſeiner Entlegenheit nur wenig beachtet
wird, obwohl es die typiſchen Formen der mittelalterlichen Be
feſtigungsweiſe mit größter Deutlichkeit geist. Sehr ähnlich ſind
die Staufenburgen von Caſtello di Lucera und das über
dem Lago Perole, ſchon in der Baſilicata gelegene Schloß von
Melfi, das weithin ſichtbar, düſter, nur ſchwer zugänglich und
faſt fenſterlos einen kahlen und dräuenden Eindruck macht. Auch
in Brindiſi ſelber, wo Kaiſer Friedrich 1225 die ſchöne Jo-
lantha von Jeruſalem, die Tochter Johannes von Brienne, zum
Altare führte, ſteht ein von dieſem tatkräftigen Hohenſtaufen an
gelegtes Kaſtell, deſſen klotzige Rundtürme am nördlichen Hafen
arme weſtlich der Stadt ins Meer hinausſchauen. Ebenſo wie
das großartige Staufenſchloß in Bari, das jetzt als Kaſerne
und Signalſtation benutzt wird, dient es heute den profanſten
Zwecken, als Bagno penale für viele hundert der ſchwerſten Ver
brecher, die hier nach Aufhebung der Todesſtrafe in Jtalien wie
wilde Tiere in der Fieberatmoſphäre der ungeſunden Stadt un
ſchädlich gemacht werden.

Zu einer Landesverratsgeſchichte großen Stils ſcheint ſich
nach dem „B. T.“, ein zunächſt noch ſtark in Dunkel gehüllter Vor
gang in Allenſtein in Oſtpreußen zu entwickeln, der anfangs
nur als einfacher militäriſcher Diebſtahl angeſehen wurde. Einige
Tage nach dem Manöver 1908 wurden, wie erſt jetzt bekannt wird,
von Geſchützen des Allenſteiner maſuriſchen Feldart.-Regts. Nr. 73
Teile entwendet. Der Täter konnte nicht ermittelt werden. Jm
Januar 1909 wurden wiederum von mehreren Geſchützen einer
Batterie, die ſich im Geſchützſchuppen befanden, während einer
Nacht Geſchützteile geſtohlen, ſo daß die Geſchütze unbrauchbar
wurden. Auch jetzt blieben die polizeilichen und militäriſchen
Nachforſchungen nach dem Täter ohne Erfolg. Schließlich kamen
die Diebſtähle, denen keine weſentliche Bedeutung beigemeſſen
wurde, in Vergeſſenheit. Während der Schießübungen, die das
Artillerie- Regiment Mitte April 1909 in Arys abhielt, beſuchte
ein Ziviliſt den Kanonier Jackſtein der dritten Batterie, der
den Soldaten aufforderte, ihm gegen eine Belohnung von
200 Mark die Feder zum Rücklauf eines Geſchützes zu beſorgen.
Der Kanonier ging anſcheinend auf die Sache ein und verabredete
mit dem Ziviliſten Ort und Zeit der Uebergabe der Feder; Jack-
ſtein machte jedoch bei ſeinen Vorgeſetzten ſofort Meldung. Der
kommandierende General v. Kluck erteilte den Befehl, dem
Kanonier den Geſchützteil zu übergeben und mit dem Ziviliſten
in Unterhandlungen zu treten. Vorher begaben ſich einige
Artillerieoffiziere in Zivilkleidung an den Ort der Zuſammen-
kunft. Als der Kanonier erſchien, trat raſch der fremde
Ziviliſt auf ihn zu und nahm gegen die vereinbarte Be
lohnung den Geſchützteil in Empfang. Auf ein verabredetes
Zeichen eilten die Offiziere herbei und verhafteten den
Ziviliſten. Der Verhaftete verweigerte die Angabe ſeines Namens.
Er will aus der Umgebung von Angerburg in Oſtpreußen
ſtammen und bis zum Manöver 1908 bei der fünften Batterie des
Allenſteiner Artillerie- Regiments gedient haben. Er wurde vor-
läufig in Militärhaft genommen. Dem Kanonier Jackſtein
wurden zur Belohnung für ſeine Aufrichtigkeit ſeine bisherigen
Arreſtſtrafen auf Anordnung des Generals v. Kluck geſtrichen.
Ferner wurde er zum Gefreiten befördert und außerdem wurden
ihm 900 Mark geſchenkt, die er nach Beendigung ſeines Militär-
dienſtes abheben darf.

Gedächtnisfeier für Wißmann. Am S. Mai ſind es 20 Jahre,
daß der Reichskommiſſar Major von Wißmann den Aufſtändiſchen
in DeutſchOſtafrika das erſte Gefecht lieferte und mit ſeinen
Sudaneſen unter Führung von einigen deutſchen Offizieren und
Unteroffizieren nach heißem Ringen Buſchiris Lager erſtürmte.
Die ehemaligen Unteroffiziere der oſtafrikaniſchen Schutztruppe,
die im ganzen Deutſchen Reiche zerſtreut wohnen, haben gelegent-
lich einer am 17. v. Mts. in Berlin ſtattgehabten Verſammlung
beſchloſſen, am 8. Mai eine Gedächtnisfeier am Wißmann-
Denkmal in Lauterberg (Har z) zu veranſtalten und
durch eine größere Deputation einen Rieſenlorbeerkranz nieder-
legen zu laſſen. Die Führung dieſer Deputation iſt dem aus den
PetersProzeſſen bekannten Magiſtratsſekretär Wilhelm aus
Schöneberg übertragen. Alle patriotiſchen Vereine Lauterbergs
beteiligen ſich an der Feier und veranſtalten abends einen Feſt-
kommers.

Erinnerungen des Freiherrn v. Mittnacht. Wie der „Schwäb.
Merkur“ erfährt, hat der verſtorbene frühere württemb. Miniſter
präſident Frhr. v. Mittnacht in den letzten Jahren hochintereſſante
politiſche Rückblicke verfaßt und an den Cottaſchen Verlag zur Ver
öffentlichung nach ſeinem Tode in Verwahrung gegeben. Die
Schrift wird noch in dieſem Monat erſcheinen. Sie zerfällt in
folgende Abſchnitte: 1. Zwei Miniſterwechſel in Württemberg, am
27. April 1867 und am 23. März 1870 und Heinrich von Sybel
über dieſelbemn; 2. Württembergiſches aus den Julitagen des
Jahres 1870 und vom casus foederis; 3. die Enthebung des
Miniſters Freiherrn v. Varnbüler vom Amte; 4. die Beſprechungen
in München vom 23.,26. September 1870; 5. die Unterhand-
lungen in Verſailles mit dem Abſchluß in Berlin.

C. E. Das Jubiläum der Genfer Hochſchule. Jn der „Neuen
Zürcher Zeitung“ leſen wir: Genf rüſtet ſich zum großen Feſt
des dreihundertundfünfzigjährigen Jubiläums der alten „Scholg
Genevenſis“. Das Sommerſemeſter fing zeitig an, damit die
Feierlichkeiben, die in den Juli fallen und drei Tage dauern
werden, nicht allzu ſtarke Lücken in das Wiſſen der Studenten
reißen. Man rechnet auf großen Zuzug der ehemaligen Stu-
dierenden. Daß ſich ſozuſagen alle Univerſitäten der Welt zum
Ehrentage ihrer ehrwürdigen Kollegin einſtellen werden mit Ab-
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ordnungen und Denkadreſſen, iſt gewiß. Ein hiſtoriſcher Umzug
ſoll die äußere Krönung der Feier ſein. Zu gleicher J wird
er Grundſtein zum Reformationsdenkmal gelegt, das

ſich im gleichen Park, wo die Univerſität liegt, erheben ſoll, ſoweit
dieſer Ausdruck paſſend klingt. Es handelt ſich mehr um die deko
rative Einteilung einer Mauer, der „mur de la réformation“.
Das geſchieht durch das Aufſtellen von vier gewaltigen Statuen
der Reformatoren Farel, Calvin, de Bèze und Knorx. Dazwiſchen
ſollen die Gedächtnistafeln auf der 60 Meter langen Mauer die
ſchon ſteht und nur noch um einen Meter erhöht wird) angebracht
werden. Kleine Standbilder Luthers und Zwinglis, ſowie einiger
Kriegshelden aus den Reformationskriegen finden in der Nähe
eines langgeſtreckten Waſſerbaſſins Aufſtellung, von dem ein
moſaikbelegter Weg die Verbindung mit dem Park herſtellt.
Jnwieweit die Einwendungen, die man bei der Wahl dieſes Pro-
jektes machte, berechtigt waren, wird erſt nach der Vollendung
erſichtlich ſein.

ink. Maſſenvorkommen von Perlen. Aus London wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Wie die japaniſchen Zeitungen berichten, wird
Japan augenblicklich von echten koſtbaren Perlen geradezu über-
ſchwemmt. Die Japaner haben nämlich auf Sachalin eine Perlen-
fiſcherei eingerichtet, die von einer fabelhaften Ergiebigkeit ſein
ſoll und bisher nichtgekannte Maſſen von Perlen zutage fördert.
Dabei ſind es etwa nicht minderwertige Exemplare, ſondern faſt
durchweg rein in der Farbe, von ſchönſtem Glanze und von ver-
hältnismäßig bedeutender Größe. Die meiſten Perlen haben
einen grauſchwarzen Schimmer. Es kommen aber auch voll
ſtändig ſchwarze vor und gelbe, die bekanntlich ſehr ſelten ſind.
Der Hauptfundort für die Perlen iſt eine Reihe ſandiger Klippen,
die ſich als wahre Fundgruben herausgeſtellt haben. Bekannt-
lich hat Rußland, als es noch ganz Sachalin beſaß, in Sachalin
nur eine Deportationsſtätte für meiſt politiſche Verbrecher ge-
ſehen. Einkünfte hat es aus dem Lande gar nicht gezogen mit
Ausnahme von ſage und ſchreibe 75 Rubeln, die ein Ruſſe für die
Fiſchereiberechtigung zahlte. Dafür waren aber dort Hunderte
von Poliziſten und mehrere hohe Beamte und Gouverneure, die
ein ſchönes Stück Geld koſteten. Japan hat allein aus der
Fiſchereiberechtigung jährlich über eine, Million Rubel gezogen,
kommt aber dafür mit einigen wenigen Poliziſten aus, die für
die Ruhe und Sicherheit der Koloniſten ſorgen. Jetzt wird das
Einkommen auf Sachalin noch durch die Perlenfiſcherei bedeutend
erhöht. Jm Laufe eines Monats ſollen auf Sachalin für unge-
fähr eine halbe Million Mark Perlen gefunden worden ſein. Es
hat ſich in Japan ein regelrechter Exporthandel mit Perlen
herausgebildet, der ſeine meiſten Beziehungen mit London, Ham-
burg und Paris unterhält. Der Umſatz nach London betrug im
vorigen Jahre 50000 Pfund. Es iſt anzunehmen, daß dieſe
Maſſenproduktion auf den bisherigen Preis der Perlen ſtark ein-
wirken wird.

W. Bomben Attentate in Buenos-Aires. Jn einem Straßen-
bahnwagen wurde am Freitag eine Bombe gefunden, die, als man
ſie entfernte, explodierte. Hierbei wurden 20 Perſonen ver
le tz t. Ferner explodierte auf offener Straße eine Bombe, wo
durch ein Poliziſt und ein junges Mädchen ſchwer verletzt wurden.

W. Hundertjähriges Regimentsjubiläum. Jn Stuttgart feiert
am heutigen 8. Mai das Jnfanterie- Regiment Kaiſer Friedrich,
König von Preußen (7. württembergiſches) Nr. 125 ſein hundert
jähriges Jubiläum. Dazu ſind 15 000 ehemalige Angehörige des
Regiments eingetroffen. Vormittags fand eine Parade vor dem
König ſtatt, der dem Regiment die Säkularbänderfür die
Fahnen verlieh.

W. Feuersbrunſt. Aus St. Amarin, 8. Mai, wird ge-
meldet: Jn dem benachbarten Geishauſen wurden geſtern
Nacht durch eine Feuersbrunſt vier Häufer mit Nebengebäuden ein
geäſchert. Bei den Rettungsarbeiten wurden drei Männer
durch einſtürzendes Mauerwerk er ſchlagen. Die drei Ge-
töteten ſind Familienväter und hinterlaſſen insgeſamt 20 Kinder.

W. Große Präriebrände haben, ſo wird aus Winnipeg ge-
meldet, in der Provinz Saskatchewan ſchweren Schaden an Land
und Eigentum angerichtet. Auch mehrere Perſonen ſind dem Feuer
zum Opfer gefallen.

Auch eine Löſung der Reichsfinanzfragen. Zur Reichsfinanz-
reform erläßt Realſchullehrer Dr. Reichel in HKamenz im
„K. Tagebl.“ folgende Erklärung: „Da ſich die berufenen Ver-
treter nicht einigen können, in welcher Form das viele vorhandene
Geld an die ſchmählich leere Reichskaſſe abzuführen iſt, ſo ſende
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ich kurzer Hand einen mir entſprechend ſcheinenden Betrag von
5 Mark für das Jahr 1909 an das Reichsſchatzamt ein und fordere
dazu auf, dieſem Beiſpiel zu folgen.“ Unter Hinweis auf dieſe
Anregung zur augenblicklichen Befreiung des Reiches aus ſeinen
Geldnöten eröffnet gleichzeitig das „Tagebl.“ in Kamenz eine
Annahmeſtelle für derartige freiwillige Beiträge.

Eine Weinkoſtprobe und ihre Folgen. Aus Op e ln wird
geſchrieben: Vorigen Freitag verſchwand in Guttentag Dienſt
mädchen eines dortigen Hausbeſitzers. Als ſich dasſelbe am nächſten
Morgen zur Arbeit nicht einſtellte, fing der Dienſtherr an, die
Verlorene zu ſuchen. Da ſie alle ihre Kleider und Sachen im
Stiche gelaſſen hatte, ſo konnte man gar nicht an ein Ausreißen
denken. Am Abend teilte man den Eltern des Mädchens deſſen
Verſchwinden mit. Dieſe wußten über den Verbleib ihrer Tochter
nichts zu ſagen. Sie ſuchten dieſelbe auch mit großer Beſorgnis.
Auch am Sonntag konnte man keine Spur von dem verſchollenen
Mädchen aufdecken. Endlich in der Abendſtunde hörten aus dem
Weinkeller des Hauswirts vorbeieilende Kinder eine Stimme:
„Du, Annal bringe mir Waſſer!“ Das Mädchen hatte ſich, wie
die „Oppelner Nachr.“ zu berichten wiſſen, den Wein ſeines Herrn
gut ſchmecken laſſen und ſich daran ſo gelabt, daß ſie erſt nach
48 Stunden der quälende Durſt aus ihrem ſüßen Schlummer zu
wecken vermochte.

Die „traurige Eiſenbahn“. Bei Quickborn warf ſich ein
Handwerksburſche vor der Maſchine eines ankommenden
Güterzuges auf die Schienen der AltonaKaltenkirchener Eiſen
bahn. Er wurde aber vom Führer bemerkt und dieſem gelang es,
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Als der Lebens
müde erkannte, daß er ſeinen Zweck nicht erreichen würde, ent
fernte er ſich, laut ſcheltend auf die traurige Eiſenbahn.

Gelbes Fieber. Soeben traf aus Guayakil die Meldung
ein, daß auf der Hamburger Bark „Selma“ das gelbe Fieber aus
gebrochen ſei, dem der Kapitän Weinberg und neun Mann der
Schiffsbeſatzung erlagen. Die acht Ueberlebenden verließen das
Schiff.

Wiſſenſchäft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, wird

Profeſſor Dr. Stern (Breslau) ſein Amt als Direktor der medizini-
ſchen Klinik an der Univerſität Greifswald erſt zum kommenden
Winterſemeſter übernehmen. Wie wir hören, iſt die Ernennung des
Breslauer Univerſitätsprivatdozenten Prof. Dr. med. Hans Reichen-
bach zum außerordentlichen Profeſſor in der Bonner mediziniſchen
Fakultät erfolgt. Prof. Reichenbach, der an Stelle von Prof W. Kruſe
tritt, übernimmt zugleich die Vorſteherſtelle des bakteriologiſchen Labo-
ratoriums am hygieniſchen Jnſtitut. Er iſt 1864 zu Lüneburg geboren.

Der Oberſtabsarzt und Regimentsarzt des 4. Garde-Feldartillerie-
regiments, leitender Arzt am St. Joſefskrankenhauſe zu Potsdam,
Dr. med. Auguſt Widenmann wurde zum Titular-Profeſſor er
nannt. Dr. Widenmann iſt ein geborener Württemberger (1865).
Seinen 60. Geburtstag begeht am 10. Mai der Altteſtamentler Pro
feſſor Dr. theol. Hermann Guthe in Leipzig. Zugleich kann er
auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor zurückblicken. Er
ſtammt aus Weſterlinde in Braunſchweig. Dem Vernehmen nach
tritt der ordentliche Profeſſor der Geographie an der Prager deutſchen
Univerſität, Hofrat Dr. phil. Oskar Len z in den Ruheſtand. Prof.
Lenz ſteht im 62. Lebensjahre. Er iſt ein geborener Leipziger.

Hk. Ein neuentdecktes Urvolk. Auf der MorningtonJnſel im
Golf von Carpentaria entdeckte, wie die „Umſchau“ mitteilt, der mit
dem Schutz der Eingeborenen in Queensland betraute Beamte
Howard einen Urſtamm, der noch niemals mit Weißen in Be-
rührung gekommen war. Nachdem er ein paar Tage vergeblich nach
Einwohnern der Jnſel geſucht hatte, traf er einzelne Angehörige des
Stammes und ſchließlich eine größere Anzahl. Sie erwieſen ſich als
ein vollkommen im Urzuſtand lebendes Volk. Der Tabakgenuß war
ihnen völlig fremd, auch die Nahrungsmittel der Europäer, wie Fleiſch,
Brot und Zucker widerſtrebten ihrem Gaumen augenſcheinlich auf das
entſchiedenſte, obgleich die Leute voll Neugier die ihnen ungewohnten
Dinge zu koſten ſuchten. Die Bewohner der Mornington-Jnſel ſind
anſcheinend heruntergekommene und abgemagerte, tatſächlich aber äußerſt
behende und kräftige Menſchen, denen jede Krankheit unbekannt iſt.
Jhre Lebensweiſe iſt ganz und gar die eines Urvolkes. Sie bauen
keine Häuſer, ſondern begnügen ſich damit, ihre Lagerſtätten durch
eine Art Windfang zu ſchützen. Sie nähren ſich von den Früchten
des Pandanus-Baumes, die ja auf vielen Jnſeln der Südſee ein
wichtiges Nahrungsmittel für die Bevölkerung bilden, von Fiſchen und
einer Art Knollenfrucht.

Der Verband deutſcher Kunſtgewerbevereine, der zurzeit faſt
18 000 Mitglieder zählt, unternimmt am 17. Juni eine gemeinſame
Fahrt nach Stockholm zum Beſuche der ſchwediſchen Ausſtellung.
Die Reiſe iſt auf eine Dauer von acht Tagen berechnet. Sie führt
nicht nur nach Stockholm, ſeiner Ausſtellung und ſeinen Sehenswürdig-
keiten, ſondern auch nach Upſala, Gotenburg, Trollhättan u. ſ. w. Die
Führung liegt in den Händen des Vorortes, des Vereins für deutſches
Kunſtgewerbe zu Berlin.

Die Kunſtanſtalt Trowitzſch Sohn in Frankfurt a. Oder
hat ſoeben ein neues farbiges Kunſtblatt „Golgatha“ heraus-
gegeben, das ſich bald in allen für volkstümliche religiöſe Kunſt
empfänglichen Kreiſen viele warme Freunde erwerben wird. Das
mächtige Originalgemälde des in Grunewald bei Berlin an-
ſäſſigen Figurenmalers Hermann Clementz, das hier in der
reſpektablen Bildgröße von 625297 cm in originaltreuen unver-
gänglichen Farben wiedergegeben iſt, machte ſchon auf der Großen
Berliner Kunſtausſtellung 1908, wie auch jetzt wieder auf der
Großen Ausſtellung für chriſtliche Kunſt in Düſſeldorf durch die
Neuartigkeit, Kraft und Lebendigkeit ſeiner Auffaſſung tiefen
Eindruck. Der Künſtler hat hier in richtiger Befolgung eines
Leſſingſchen Kunſtgeſetzes den Augenblick unmittelbar vor dem
Höhepunkt des Erlöſerdramas gewählt: der Heiland hat ſoeben
die Höhe von Golgatha betreten und bleibt angeſichts der beiden
ſchon gekreuzigten Schächer im Aufblick zu ſeinem Vater im
Himmel einen Augenblick ſtehen, während ſich aus der Ent-
ſchloſſenheit und Ergebung ſeines Herzens die Worte emporzu-
ringen ſcheinen: „Es geſchehe Dein Wille!“ Eine finſtre
Gewitterwolke zieht über die ganze Breite des Himmels empor,
von dem herab doch noch der letzte blendende Lichtſtrahl die ganze
figurenreiche Szene magiſch erleuchtet. Der Maler hat jede Ge
ſtalt liebevoll individualiſiert: auf den Geſichtern malt ſich der
leidenſchaftliche Schmerz, der die Herzen der Jünger und FreundeJeſu, die ihm gefolgt ſind, zuſammenkrampft. Maria haben ihre

Kräfte nur bis hierher getragen, und ſie ſinkt, vom Jammer über-
wältigt, zu Boden, während Maria Magdalena flehend vor ihrem
Retter in die Knie ſinkt. Verſtändnisloſe Neugier der Volks
menge, ſtummes Mitleid des Hauptmanns und gleichgültig-rohe
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Geſchäftigkeit der Henkersknechte ſtehen dazu in düſterm Gegen
ſatz. Das impoſante Kunſtblatt iſt in allen erſten Kunſthand-
lungen zum Preiſe von 35 Mk. zu haben.

Deſſau, 7. Mai. Herzog Friedrich von Anhalt,
der ſchon vor einigen Jahren mit weithin leuchtendem Beiſpiel
allen deutſchen Bühnen vorangegangen war, hat abermals eine
Spende im Betrage von 1000 Mark als Erträgnis aus Wagner-
Vorſtellungen ſeines Deſſauer Hoftheaters der „Richard
Wagner-Stipendienſtiftung“ in Bahyreuth zuge

wendet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandsfeſt evangeliſcher Arbeitervereine. Das 19. Ver

bandsfeſt der im mitteldeutſchen Verbande vereinigten evangeliſchen
Arbeitervereine findet vom 19.-2 1. Juni in Magdeburg
u Der genannte Verband umfaßt rund 4000 Mitglieder in 25

ereinen.

Perſonalnachrichten. 5
Verliehen wurde den Poſtſekretären a. D. Wilhelm Beck zu

Erfurt und Hermann Thomas zu Merſeburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Oberbriefträger Ernſt Krell zu
Weimar, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Hermann Prauſe zu
Magdeburg, Karl Wagner zu Elgersburg, bisher in Erfurt und
Auguſt Weddige zu Quedlinburg, dem penſionierten Briefträger Otto
Jrmer zu Deſſau, dem penſionierten Poſiſchaffner Hermann Le h
mann zu Oſterfeld, Bezirk Halle, dem penſionierten Landbriefträger
Auguſt Täubig zu Großbodungen im Kreiſe Worbis und dem Eiſen
bahndreher Wilhelm Grabenſtein zu Stendal das Allgemeine Ehren
zeichen, ſowie der Frau Rittergutsbeſitzer Martha vonKnoblauch,
geborenen von Alvensleben, zu Oſterholz das Frauenverdienſt
kreuz in Silber. Der Kataſterlandmeſſer Wetz el in Breslau iſt
zum Kataſterſekretär in Erfurt beſtellt worden. Der Kreisſekretär
Rößler in Mangfeld iſt zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreis
kaſſe in Berleburg ernannt worden. Am Lehrerſeminar in Elſter
werda iſt der bisherige kommiſſariſche Lehrer Jackiſch vom Seminar
nebenkurſus in Halberſtadt als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt
worden. Dem Königlichen Muſikdirektor Fritz Kauffmann in
Magdeburg iſt der Titel Profeſſor ernannt worden. Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt die Referendare Dr. Ehlert, Strauch und Wehlert
im Bezirke des Oberlandgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Die Laſtwagen Konkurrenz führte während der Etappe am

Freitag die Teilnehmer nur ein kurzes Stück (37 Kilometer) über den
gleichen Weg. Die Wagen fuhren von Kaiſerslautern über Kindsbach,
Landſtuhl, Mühlbach nach Homburg zur erſten Kontrolle. Von da aus
trennten ſich die Kolonnen. Die Fahrzeuge der Klaſſen I bis III
bewältigten die Fahrtſtrecke von 120,2 Kilometer über Kl.-Ottweiler,
Neunkirchen, Ottweiler, St. Wendel, Winterbach, Thorey (zweite Kon
trolle), Schellenbach, Lebach, Eisweiler, Malſtatt-Burbach nach Saar-
brücken. Die Laſtwagen und Laſtzüge wählten die Route von Homburg
über Neuhäusl, St. Jngbert, Rendrich, Scheidt nach Saarbrücken. Jn
Saarbrücken wurden die Wagen in der Artilleriekaſerne untergebracht.
Die Konkurrenz nähert ſich nunmehr ihrem Ende. Noch vier Etappen,
die durch eine Ausſtellung am Sonntag in Straßburg unterbrochen
werden, ſtnd zurückzulegen.

z Jn Bronmberg ging am letzten Sonntag A. Tetzlaff im Haupt
fahren als Erſter durchs Ziel, ihm folgten als Zweiter E. Steſchun und
als Dritter C. Fröhlich. Die beiden letzteren ſiegten als Erſter und
Zweiter ſowohl im Prämienfahren wie im Handicap. Die drei Fahrer
benutzen Brennabor, auf dieſer Marke holte ſich auch O. Fuchs in
Chemnitz zwei erſte Preiſe und R. Zſchernig beſtritt damit das Prämien
fahren, in dem er den zweiteu Platz behauptete.

44 Einſetzen von Aalbrut in die Saale bei Halle. Nicht nur
Lachſe, ſondern auch junge Aale ſind vorige Woche in großer Menge
in die Saale eingeſetzt worden. Dieſe Aalbrut kommt aus dem
Briſtol-Kanal in England und wird vom Fiſchereidirektor in Hamburg
an die einzelnen Jntereſſenten abgegeben. Die Art des Verſandes iſt
eine ganz eigenartige. Die kleinen, etwa ſtreichholzgroßen Aale werden
nicht etwa in Fäſſern oder anderen Waſſerbehältern, ſondern in großen
Holzkiſten mit Luftlöchern, auf in Zwiſchenräumen übereinander ge
ſchichteten Gazelagen, in Mengen von ungefähr 5000 Stück, verſchickt.
Eine Lage mit Eisſtückchen oben darauf ſorgt für die nötige kühle
Temperatur und Feuchtigkeit. Die Sendung für Halle, die der
Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen koſtenlos vermittelt hatte und
die an ein Vorſtandsmitglied des Halleſchen Anglervereins gerichtet
war, enthielt 20 000 Jungaale. Da die Fiſche ſofort nach Eintreffen
von der Bahn abgeholt und ausgeſetzt wurden das iſt leider in
früheren Jahren nicht immer geſchehen, hatte man diesmal Verluſt
an abgeſtorbenen Tieren faſt gar nicht zu beklagen. Die Aale wurden
zur Hälfte von der Fiſcherinnung in die Saale, zur Hälfte vom
Anglerverein in die ebenfalls mit der Saale in Verbindung ſtehenden
Paſſendorfer Teiche eingeſetzt.

Die Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanenhähne
beginnt im Regierungsbezirk Magdeburg am 18. Mai.

Landwirtſchaftliches.
Zweite Maſtviehausſtellung in Magdeburg. Am 11., 12, und

13. März 1910 ſoll die Zweite Maſtviehausſtellung im
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Magdeburg abgehalten werden.
Mit ihr iſt eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futter
mitteln für die Viehzucht, für die Verwertung von Schlachtvieh und
für das Fleiſchergewerbe verbunden. Der große Erfolg der erſten
Maſtviehausſtellung im Jahre 1907 berechtigt zu der Annahme, daß
die für das nächſte Jahr beſchloſſene Ausſtellung noch reicher beſchickt
wird. Das Programm für die Ausſtellung iſt bereits vom geſchäfts
führenden Komitee beraten, befindet ſich im Druck und gelangt demnächſt
zur Ausgabe. Die frühere Schauordnung hat einzelne weſentliche Er
weiterungen und Aenderungen erfahren unter anderem iſt eine
Abteilung für Verſuchstiere und bei den Schlachtkonkurrenzen
eine Klaſſe „Geſchlachtete Ochſen, Magdeburger Markt-
ware, am erſten Ausſtellungstage auszuſtellen“, hinzugekommen.
Alle intereſſierten Kreiſe, die Behörden, die Landwirtſchaftskammer
für die Proviuz Sachſen, der Magdeburger Verein für Landwirtſchaft
und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen und faſt alle landwirtſchaftliche
Vereine der Umgegend ſowie nicht in letzter Linie der Magiſtrat zu
Magdeburg bringen dem geplanten Unternehmen das größte Intereſſe
entgegen und laſſen ihm jede nur denkbare Unterſtützung angedeihen.
Es ſteht zu hoffen, daß reichliche Preiſe dem Ausſtellungskomitee zur
Verfügung ſtehen werden. Bei der letzten Ausſtellung 1907 gelangten
außer den Staatsehrenpreiſen und Staatsehrengaben viele Staats
medaillen und ſonſtige Ehrengaben ſowie 13 800 Mk. bar als Geld
preiſe zur Verteilung.

hrosse Ulrichstrasse 9,

Preisliste KLostenrrei.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. Philippine Welſer“ von O. v. Red
Die Spielzeit unſeres Theaters treibt immer entſchiedener dem e
zu. Hochgemute Taten und Unternehmungen haben wir daher nicht Kluß
zu erwarten. Die vorletzte Neuaufführung betraf das biſtoriſche geh
ſpiel „Philippine Welſer“ vom Freiherrn von Redwitz, das zum W
für die Kaſſiererin unſeres Theaters geſtern in Szene ging. gut
Emma Käſtner verwaltet nun ſchon lange ihr keineswegs ein
leichtes Amt in Treue und Gewiſſenhaftigkeit, hat es ſtets verſ
die vielfachen Wünſche des Publikums in Freundlichkeit und
kommenheit entgegenzunehmen und nach Möglichkeit zu berückſ
ſo daß ihr für ihren Benefizabend ein gut beſetztes Haus voraug u
war. Dieſe Erwartung wurde auch nicht getäuſcht. Und die zahlt n
Zuſchauer unterhielten ſich in dem nicht gerade tiefgehenden, b d
ſchickt aufgebauten Stück um ſo vortrefflicher, als die Aufführung
friedigend vorbereitet war. Beſondere Verdienſte um das Gel m
erwarben ſich Frl. Schlomka, die die Titelrolle mit vieler Hin n
verkörperte, und Herr Alves, der den Erzherzog Ferdinand e
den übrigen Mitgliedern des Enſembles gebührt Anerkennung. u

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieh
Am Sonntag, den 9. Mai, ſchließt das Stadttheater ſeine Pfoite en.
einer zirka viermonatlichen Pauſe. Sonntag nachmittag wird als zu
FremdenVorſtellung das volkstümliche Schauſpiel „Phi lippi
Welſer“, das vor ausverkauftem Hauſe mit Frl. S chlomka ite
den Herren Friedrich und Alves in den Hauptrollen am Fuen
eine glänzende Aufnahme fand, wiederholt. Abends 7 Uhr n m
luſtige Soldatenſtück „O dieſe Leutnants“ in der bekannten g.
ſetzung als letzte Vorſtellung der Spielzeit in Szene. Jn dieſer v
ſtellung treten die Herren Gode, Alves, Nebel Lentz,
Damen Oferta und Thiéry zum letzten Male in Halle auf. x

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſe
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen gheig
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überet
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für di
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber

tan n

1000 Mark und Gewinnanteil für eine gute Erfindung
Herr Paul Haves in Halle a. S. bittet uns um Veröſſent

lichung folgender Zeilen: wVon Zeit zu Zeit erſcheinen in den Tageszeitungen Anze
mit obiger Ueberſchrift. Obwohl nun die betreffenden Inferent
niemals die Abſicht haben, den Betrag von 1000 Mk. zu zahlen
finden ſich immer noch Leute, die darauf hineinfallen. Als Vele
diene folgender draſtiſcher Beweis:

Ein Herr in Lauchſtädt ſandte auf eine derartige Anzeige de
betreffenden Firma ſeine Erfindung ein. Es wurde dem Ha.
dann mitgeteilt, die Erfindung könne leider nicht von dieſer Firma
ausgebeutet werden, die Neuerung ſei aber doch ſo gut, daß unbe-
dingt eine Patentanmeldung erfolgen müſſe. Auf Grund weiterer
Verhandlungen kam dann eine Patentanmeldung ſowie eine Ge
brauchsmuſter Anmeldung in Deutſchland zuſtande, ſowie auch
eine Patentanmeldung in Belgien. Jene Firma verlangte dann
für dieſe drei Anmeldungen die ungeheure Summe von 150 M
wobei für die Patentanmeldung in Belgien 200 Mk. feſtgeſett
waren. Zur Charakteriſierung dieſer Forderung ſei bemerk de
irgend ein anderes Bureau dieſe drei Anmeldungen für 175 h
200 Mk. gerne macht und die offizielle Gebührenordnung für
Patentanwälte nur 215 Mk. fordert. Jntereſſant iſt ein Satz
jener Firma aus einem der bezüglichen Schreiben; er lautet,
„Wir bemerken, daß wir Jhnen 450 Mk. mit 424 Prozent Zinſen
zurückzahlen, wenn Jhnen nicht wenigſtens ein Patent erteilt
wird.“ Zur Jlluſtration dieſes Satzes ſei mitgeteilt, daß das
Patent in Belgien auf jeden Fall ohne weitere Prüfung zur Er
teilung gelangt, alſo obige Zuſage ohne Riſiko gegeben werden
konnte. Ein weiterer Kommentar dürfte überflüſſig ſein.

Kurorte und Reiſen.
Kurverein Wildbad. Es wird uns aus Wildbad i. V.

geſchrieben: „Neues Leben Neues Streben Bringt die neue
Zeit herbeil“ Das ſieht man auch an unſerem altberühmten,
von der Natur ſo reich begünſtigtew Wildbad mit ſeinen unüber-
trefflichen Quellen, das ſeit einigen Jahren in neuen Aufſchwunge
begriffen iſt. Kein Jahr vergeht ohne einſchneidende Neuerungen.
Das Jahr 1907 brachte ein neues Schwimmbad, das Jahr 1908
die inzwiſchen ſchon weithin bekannt gewordene Bergbahn, und
nun ſoll Ende Juni dieſes Jahres das neue Berghotel auf dem
Sommersberg in Höhe von 750 Metern eröffnet werden. Für
robuſtere Naturen iſt ſchon jetzt eine Kur zu empfehlen, und
beſonders für luft- und erholungsbedürftige Großſtädter, da die
wohl kräftige aber reine Schwarzwaldluft ſehr ſtärkend auf er
ſchlaffte Nerven wirkt. Einige Neu und Erweiterungsbauten
haben eine große Zahl von neuen Wohnungsgelegenheiten ge
ſchaffen. Unter den in der Kurliſte aufgeführten Fremden (256)
befindet ſich ein eingeborener Univerſitätsprofeſſor aus Tokio in
Japan.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

D. Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

hneraugenmittel. eFl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [7370

Geſundheitspflege. Schwere Erkrankungen ſind nur zu häufig
auf geſcheuerte, feuchte Fußböden zurückzuführen. Gut geſtrichene
und lackierte Fußböden fördern das Wohlbefinden der Familie, et
höhen die Sauberkeit und vermindern bei Krankheiten die Ueber
tragungsgefahr. Darum gilt als geeignetſter FußbodenAnſtrich
von jedermann leicht ſelbſt zu bewirken, ünübertrefflich ar
Trockenkraft, Glanz und Dauer, der von der rühmlichſt bekannten
Hoflieferant Carl Tiedemann'ſchen Lack-Fabrik in Dresden (unker
der Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte BernſteinSchnell
trockenOellack.

Weltausſtellung mit der goldenen Medaille ausgezeichnet, iſt ganz
unſchädlich und übertrifft wegen ſeines Oelgehalts die bisher zum
Hausgebrauch vielfach angewendeten feuergefährlichen ſpirituöſen
FußbodenLacke ganz bedeutend an Haltbarkeit. Er iſt in W
verſchiedenſten Farben, braun, gelb uſw., ſtreichrecht zum Gebraud
fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer Nacht hart auf
Zum einmaligen Anſtrich für etwa 15 Quadratmeter genügt
1 Kilogramm. (Siehe Jnſerat.)

4

meine neue Abteilung: Fertige Damenkleider, Koſtüme, Bluſen, Koſtün
Röcke, Unterröcke. Die Auswahl gediegener Neuheiten iſt eine ſehr große, de

Oreiſe ſind F. äußerſt niedrig M geſtellt, die Bedienung liebenswürdig und allen Wünſchen der Damen entgegenkommend.

Paul Eppers, Parterre und I. Etage. 5

Dieſer, aus härteſtem Bernſtein ſorgfältig her
geſtellte FußbodenOellack mit Farbe wurde auf der letzten Pariſer
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Mit dem Ausstosse meines fast alkoholfreien, ärztlich empfohlenen

Caramel-Malz- Bieres
Nen aufgenommen

von hervorragender Güte habe ich begonnen.

Bauer, bierbrauerei, Halle a. S.
Direkt und in den einschlägigen Geschäfſten zu haben.

a

a

Frener LebensverſiheruugsVank Aktiengeſellſchaft
(Vormals Bremer LebensverſicherungsBank a. G., gegründet 1867.)

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1908.

A. AKtiva- B. Passiva.v gen de Mi v Ak d. Garanter Aktionäre tien od. Garantiee 2250000 Kapital 3000000Grundbeſitz 555880 75 Reſervefonds (837 Pr.
Hypotheken 29 096 235 V. G.,8262H. G. B.) b 108483
Darlehen auf Wert Prämienreſerven 2809777970papiere Prämienüberträge. 1569959 21
Wertpapiere 714761120 Reſerven für ſchwe
Vorauszahlungen bende Verſicherungs
und Darlehen auf fälle 256 252Policen 2021 286 GewinnReſerve der

Reichsbankmäßige mit Gewinnanteil
Wechſel Verſicherten 2163976 53Guthaben 152361 20 Sonſtige Reſerven 55014689

Geſtundete Prämien 1044737 47 Guthaben andererVer
Rückſtändige Zinſen ſicherungs Unter

und Mieten (einſchl. nehmungen
9292.34 Stück Barkautionen 2000zinſen) 350687 01 Sonſtige Paſſiva 475239 31

Ausſtände bei Gene Gewinn 6093827 88
ralagenten bezw.

Agenten 211335 54
Barer Kaſſenbeſtand 4124 08
Inventar und Druck

fachen

Kautionsdarlehen an
verſicherte Beamte 339878 75

Sonſtige Aktiva 68477 80
Geſamtbetrag 86809 765 80 Geſamtbetrag 36809765 80

Geſchäftsberichte ſind am Bureau der Bank zu haben, in Halle a. S.
bei Herrn Subdirektor Rudolf Minor, Steinweg 11.
2293] Der Vorſtand.

Zu der am Mittwoch, den 26. Mai d. J., vormittags
12 Uhr, im Hotel Stadt Hamburg in Halle a. S. ſtattfindenden

ordentlichen General-Versammlung
laden wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höflichſt ein

TagesOrdnung
V

Antrag auf Entlaſtung.
3. Vorlage des Haushaltplanes und Beſtimmung über die zu erheben-

den Beiträge und Gebühren für das Jahr 1909.
4. Jahresbericht des Oberingenieur Herrn Thieme.
5. Ergänzungswahl des Vorſtandes.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
7. Beſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe des

Jahres als Vereinsorgane dienen ſollen.
HochachtungsvollJer Vorſtand des Sächſtſch-Thüringiſchen Dampfkeſſel-Keviſtons-Verſchiedenes.

Vereins zu
B. ReinickeA. Schreyer.

A. Girke.

Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr 1908.
Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für das Vereinsjahr 1908 und

[7388

Halle a. S., E. V
E. v. Lippmann.

F. Eberius,
M. Engelcke.

A. Siemens.

e

8

S erzielen. Ein gut verſierter
3 Fachmann iſt in der Lage,
S
G

8

v

zu erteilen.
erbeten.

e

Keine Speſen,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger'),
rormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark

Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.
ugo Klanke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss,

r

J

9Grosse Gewinne in Rassa- Papieren
an der Berliner BVörſe

ſind momentan durch Ausnutzung des Kursniveaus zu
erſtklaſſige Juformationen

nur geringe Gewinnbeteiligung
Offerten sub E. S. 556 an Haasenstein

Vogler A. G., Berlin W. 8.
8989020998000995800 e eroh

[7405

[1955

Magdeburgerſtraße S.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garautie
Apoth. D. Feller's Mohfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

n

Billigſte Bezugsquelle für

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.
C

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [7415
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-, 20Schlaſzimmern mit zwei- 2

und dreiteiligen Ankleide-
ſchränken und

elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändi eWVohnungveinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,

u Lii

Persil

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [7007
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
dem vollkommenstenselbsttätigen
Wasch mittel von höchster
Wasch- und Bleichkraft. Wäscht
von selbst ohne jede Arbeit und

Mune, bleicht wie die Sonne, achont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.

Ueberall erhältlich.
ALLEINIGE FABRIKANTEN:

Henkel s Co., Düsselcdorf.

T

Iſſſſ rn
l

olle,
Legen 3 Pfg.Saale- Briketts

G Riehtiges Gewicht garantiert. W
ab Lager

n
I

h
nl zum Spar n

bietet nur allein

frei Gelass 63 Pfg.

58 Pfg.

banenaerweg 1

Fernruf 1439

mehr

[2284

Th ornpson
pule 2

schädlichen
Sestandteilen

Garantiert
frei von ist

das beste Waschmittel,

Echt bayriſche [7023
W hboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. [7024
H. Schnee Nachf., Er. Steinſtr. 84.

Mütter,
v gebt Euren Kindern

nur
WILebertran-

J Emulsion.
Knochenbildendes Nähr und

Kräftigungsmittel. [7371
Flaſche 1, und 2, Mk.

Allein zu haben
Drogerie Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleyss'sehe
Magenliqueur

a, d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast i. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche 1,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.
Beſte hant, Cremen. Seifen-SpenialikätenT Paket 15 Pfg. empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Mütn Unbehann

J Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.

Feldsteoher
in allen Preislagen

nur gute Ware
emptieblt billigst

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
(hlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

ratis. [2176ir, R. Falkenberg, Halle a. S.

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachschule
Dr. Simon Gärtner, Mühlweg 29.

Chauffeurschüler
verlangt Chauffeurschule Dommenz,
Berlin, Brückenallee 15. Proſpekte
frei; erſte Stelle gratis. (7378
Kaufwänmiveher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jngend- Abteilung
Mittwochsu. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Aumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Fahnen, Flaggen, Banner
v rein wollenem Schiffsflaggentuch
z. B. billige Nationalfahuen,

Adlerfahnen uſw.
Wappenſchilder, Lampions,

Fackeln, Feuerwerk.
Feſt-Katalog gratis und franko.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Rh.
Koflief. Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Damenputz.
W Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Sommersprossen-
Vertilge

totſicherer Erfolg, in Flaſchen
à 1.50 Mk. per Nachnahme oder
Vorhereinſendung zu beziehen durch
pharmazeutiſch. Laboratorium
6. W. Tiebel, Dessau. Muldſtr. 23.
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Krawatten,
moderuſte Façons und Stoffe,

ſehr billige Preiſe. [7359
Gust. Liebermann, Heruburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonntag, den 9. Mai 1909,
nachmittags 3 Uhr:

20. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Philippine Welser.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Oscar von Redwitz.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
224. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
0 diese Ieutnants.

Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Graf Aribert von

Croſſen A. Lentz.
Joachim Ernſt Gode.

ly Jrmg. Kühn.[ſeine Kinder)
Urſulla von Croſſen,

ſeine Schweſter A. Thiöry.
Komteſſe Annemarie

von Weiningen M. Schlomka.
Hellmuth von Winter

ſtein Ernſt Alves.Egon v. Winterſtein,
Kadett W. Oferta.

Mabel Parker S. Kornow.
Bod Wurſter W. Nebel.
Miß Hopkins Walter-Hörig
Exzellenz, Reichsfrhr.

von Croſſen Walter Sieg.
Jrmentraut v. Croſſen M. Brandow.
Genovefa von Croſſen M. Lübben.
Rittmeiſter v. Breiten

bach W. Schrader.von Bohlen E. Pündter.
von Seldeneck W. John.
Kulike, Wachtmeiſter K. Scholling.
Peter, Burſ ve bei

K. Stablberg.Hans Joachim
Kammerdiener EmilLübben.Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7358

Schluß der Spielzeit.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
iſßz im [7372mb

„einhaus Broskowskſ“
Sounntag, den 9. Mai,

10--1 Uhr Frühſchoppen.
I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.

ſehr gewähltes, feines Menu.
Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Auswärtige Theater.
Sonnkag, den 9. und Montag,

en 10. Mai 1909.
Leipzig (Neues Theater): Tiefland.

Montag: Ein Sommer-
nachtstraum.

Leipzig (Altes Theater): Johann
der Zweite. Montag Die
Liebesſchule.

Weimar (Hof Theater). Tann
häuſer.

Magdeburg (Stadt Theater):
Johann der Zweite.

14. 5. G L. M. Ber.

14. S. S. F. E. V. V.

Der
qrosse

99000000000000000009000000
125 Rassepferde 125

10 Seelöwen 10
4 Elefanten

und andere Tliersperzialitäten.

200000000000000000000

10 eigene Circuszelte.
2 Lokomobilen. 2 Dynamos.200 Per e ersto Täglich neues Programm. Täglich neue Massen-Dressuren.

Grossartigo Ausstattungspantomime. Eigene Sattlereil, Schneiderei und Kursehmiede.
90000090000000000000000004000000000000000

Vade Anſtalten Weingarten

T

e eKein Reklamegeschäft. Nur wirklich reelle, gediegene
Leistungen. Fine Schaustellung, wert, meilenweit zu wandern

Eigene Lichtzentrale.
FRigene Sonderzüge.

Einem verehrlichen Publikum zur Nachricht, daß die Bade Anſtalten am
15. Mai eröffnet werden.

K. Schönemann. G. Krause.
[7401

H. Birnstiel.
E. Hoffmann. K. Nikolai W. Nikolai

Sonntag im Weinrestaurant
von 1--3 Ubr

Diner-Muslik,
von 7 Ubr an

Tulp Souper- Musik.

Krebse Möweneier fr. Waldmeister-Bowle.

meepfschiffahrt.
Doppelſchranben-Salouſchuelldampfer ,Siegfried

Montag, den 10. Mai, vormittags 10 Uhr
Extrafahrt nach Rothenburg.

Ankunft Rothenburg 1 Uhr mittags,

o J

Rückfahrt 4 nachmittags,AAnkunft Halle 7 30 Min. abends.
Fahrpreis: Hinfahrt pro Perſon 1 Mk. 25 Pfg.

Hin und Rückfahrt pro Perſon 2 Mk. Kinder die Hälfte.
Einſteigeſtelle und Endſtation: Peißnitzbrücke.

Karl Demmer.

Saale Dampfschiffahrt.
Doppelschrauben-

Salon Sohnelldampfer
„Siegfried“

Sonntag, den 9. Mai er.

I Zwei Extra-Fahrten
nach Neuragoezy--Salzmünde--Wettin.

Erſte Fahrt 8 Uhr 30 Min. vormittags,
Zweite Fahrt 2 Uhr 45 Min. nachmittags.Rückfahrt von Wettin um 11 Uhr vorm. und 5 Uhr 5 Min. nachm.

Rückfahrt von Neuragoczy 12 Uhr mittags u. 6 Uhr 45 Min. nachm.
Einſteigeſtelle und Endſtation: Peißnitzbrücke.

NB. Ab Mittwoch, den 12. d. Mts. tritt eine Reduktion der
Fahrpreiſe nach Neuragoczy ein, und zwar koſtet alsdann eine

HalleNeuragoczy 30 Pfg., 4
inder die Hälfte. Eine weitere Neuerung, die in vielen Kreiſen

Anklang finden dürfte, P ich dadurch geſchaffen zu haben, daß
ich jetzt Abonnements-Karten zu ben Preiſen abgebe:

Für Erwachſene Dutzend Mk. 5, (12 Fahrten),

Kinder z „2,50 n7395) Hochachtungsvoll Karl Demmer.

Konzert
zum Beſten des Schweſtern-Erho'ungshauſes

unſerer Diakoniſſen- Anſtalt
in dem freundlichſt bewilligten Saale der Loge zu den drei Degen

am Dienstag, den 18. Mai, abends 8 Uhr.
Mitwirkende: Fräulein Sehmidt-Berlin, Frau Dr. Wilhelm,

Fräulein Sohleſer, Fräulein Vittvogen.
Programme und numerierte Einlaßkarten zum Preiſe von 1,50 Mk.
und 1 Mk. zu haben in der Hofmuſikalienhandlung von Meinrieh
Hothan. Gr. Ulrichſtr. 35 und auch bei den GemeindeDiakoniſſen.

Die Namen der in Halle geſchätzten Damen und das Programm,
welches Deklamation, Geſang und Klavier Vorträge gediegenſter
Art verbürgt, geben mir die Freudigkeit, alle Freunde unſeres
Hauſes und unſerer Diakoniſſen zu regem Beſuche des Konzertes

einzuladen. Paſtor Jordan-----—774

Apollo- Theater. 3

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

MetropolTheaters“,
Heute

Zum S. FIale:
Auf dem Witwen-Ball.

Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.
von Schätzler-Perasini.

Im 2. Att: ahe-Walke,

gen von den Damen
Woendt, Fiedler, Senta, Männel

und Herrn Callenbach.

Tanz Duett
Frl. lIansen u. Hr. Callenbaoh.
worgen, Sonntag, 9. Mai,

Zum 9. Male:
l„Auf dem Witwen-Ball“,

Paldalla-Iheater.

Morgen Sonntag
Arosvo Vorgtelhung

lebend. Photographien.
Neueste interessante

Aufnahmen.
Eintritt jederzeit.

Kleine Elntrittsp eise.

in und Rückfahrt 50 Pfg.,

R karte
Sonntag, 9. Mai

Zwei grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom

Muſik-Korps des 4. e
Inf.-Kegts. Ur. 7

(Leitung: Herr Kgl. Obermuſik
meiſter W. Löber-Torgau).
Anfang nachm. 3 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Fig. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfa.

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckehen

empfiehlt [7022
H. Schnee Nachk., Gr. Steinſtr. 84.

(7398

kommt!

l NelDienstag A. vnr
mr RossplIatz.

d

C. Schräplers danpfschſffahr

Nach der Rabeninsel, Bad Heurayoen,

und Wettin
Tel 3003.

und Sonnabend nachmittags 2 nhr,
h 8 Uhr und C 2 Uhrb der Heißnitzbrück.

Fahrpreis: Erwachſene hin und zurück 35 Pfg.

er r rErwachſene eine Fahrt 25

Kinder 20Hochachtungsvoll C. Schräpler.
NB. Morgen, Sountag, früh 8 Uhr rt nach Wettin,

ahrpreis nach Wettin Erwachſene 50 Pfg.
Kinder 35a Rad W itek ind

Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree zum Früh Konzert 25 Pfg.,
Nachmittags-Konzert 35

Dauerkarten ſind in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.
7397] O. Wlegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

Sanalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 9. Mai, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2wel Militär- Konzerte
der Kapellen der Königl. Unteroffizier-Schule Weißenfels und des
Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.
Hallescher Kunstverein,

Ausstellung von Gemälden alter holländischer Meister
(Ruysdael, Potter, Steen, Teniers, Cuyp ete. ete.)

S in der Volkslesehalle am Hallmarkt.
Täglich geöffnet von 1I1--5 Uhr.

Eröſſnung Sonntag, den 9. Mai, 11 Uhr vormittags.
Eintritt für Nichtwitglieder 50 Pfg., Studenten und Sehbüller 30 Pfg

Allgemeiner Halleſcher Curnverein.

Sonntag den 9. Mai, nachm. 3/, Uhr Schauturnen
ſämtlicher Abteilungen in den Kaiſerſälen, wozu Freunde undGönner hiermit höſlichſt eingeladen werden. Von 8 Uhr an

Abendunterhaltung mit turneriſchen Geſangs u. ſonſtigen

Unterhaltungen. Der Turnwart.

32um Würzhurgens
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 25

c Würaburger Bürgerhbräu,
Liter 20 Pfg. 2283

Siphon-Versand.

-GSöBSRB-zu hesellschaften und Festen!
P li über 100 verseh. Sorten, lose und in eleganten e

ra nee zu soliden Preisen, nur reines, feinstes eig. Fabrikat
Gr. Auswahl in Schokoladen- u. Festtafel-Präsenten, nur Neubeiten.

Tafol-Dekorationen, Neubeiten zumFüllen. [7408
Koch- u. Haushalt-Schokoladen, nur rein u. gut, à Pfd. von 75 Pfg. an.

j bill den, aus nur reinen, gesund. BohnenKakao- Pulver on vo reà Pfd. von 90 Pfg. an, sehr vorteilhaft f. Gaotwirte
Althee-, Honig- u. gefüllte Malz-Bonbons, geg. Husten ärztlich ewpf.-

Kehokolaenw. n. Pralinee-Fahril,
t 0 088 7 Königstr. 6 u. Leipzigerstr. l.

Verpackungsfr. Versand nach aus Wärts.

5 Rabatt. Tel. 3414.Vortellhaſter EinKaur für Landbewohner.
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Sonntag

Stadt übergehen.

Z. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1909.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg. 8. Mai. (Der neue Präſident der
ſchen Regierung zu Merſeburg?) Einige Blättergöni gl n, daß als Amtsnachfolger des Herrn Regierungspräſidenten

wollen wiſſen der Recke, der bekanntlich mit dem 1. Juli zurücktritt,
Freiherrn vo Regierungsrat im Zivilkabinett Sr. Maj. des Kaiſers und
der Geheime 8 iſenhart-Rothe deſigniert ſei. An maß-
Königs Wo s bisher dieſe Nachricht nicht beſtätigt werden.

telle konnte unben u dem Saalkreiſe, 7. Mai. (Landwirtſchaft-
8 5 ühjahrsbeſtellung gilt nunmehr als beendet,liches Je a atle u dem Schoße der Erde anvertraut.

denn i ſind auch die Gurkenkerne gelegt, Mais gedrillt und
eſteckt worden. Die Sommerſaaten, Sommerweizen,

Bohnen Und Hafer, ſind gut aufgegangen und entwickeln ſich
Gerſte n Hacen dieſer Früchte bildet jetzt die Haupt
räfüt ung. Frühgseitig beſtellte Rüben und Kartoffeln zeigen
beſchä als on; auch hier wuchert das Unkraut, ſo daß das
ſich R notwendig erweiſt. Erbſen zeigen einen kräftigen
Hacken m Roggen iſt auf ſcharfem Boden dicht vor der Aehren-
Wuchs auch der Winterweizen hat einen befriedigenden Stand.
r Kleearten ſtehen Dreiblatt, Eſparſette und Luzerne im
en Grün. Die ſcharfen Luftſtrömungen haben jedoch den
ſaftigen t ausgetrocknet, ſo daß e a recht erwünſcht
ch iſt anſtatt der kühlen Nächte Wärme zur gedeihlichen

idelung aller Feldfrüchte recht notwendig.
e Döllnitz (Saalkreis), 7. Mai. (Jn Lebensgefahr

c in einem hieſigen Reſtaurant ein in Lochau in Arbeitgerie der Ha ahwerlsee el als er ſich an zwei ihm gereichten
a ſen laben wo te. Unbedachtſamerweiſe ſteckte er einen
Zone ganz in den Mund, ohne das bekannte 8
wer ogen zu haben. Der Mann verſchluckte den Rollmops
bora Kſee ſetzte ſich im Kehlkopf feſt, m daß Erſtickungsgefahr
an at. Der Beherztheit beſonnener Männer gelang es, den
Rriümops zu entfernen und den Mann vom ſicheren Tode zu er-

skau (Saalkreis), 7. Mai. Neue efer t h i Kürge eine neue Feuerſpritze erhalten. Die
e Spritze iſt ſeit dem zweiten Kirmeßtage 1858 in unſerem

Orte. 5Saalkreis), 7. Mai. (Schulſache. Luft-fo h Shu der Schulväter und mit Genehmigung
a Königlichen Regierung iſt in hieſiger Schule während des
S merhalbjahres der ungeteilte Unterricht eingeführt worden.r Wecellaſe wird Unterricht von 7 bis 12 Uhr, der Mittelklaſſe

n bis 10 Uhr und der Unterklaſſe von 3 12 kg ren S

r e evon m J Meter hoch, ſo daß man die
Je anſaſſen, welche Licht in der Gondel hatten, deutlich ſehen
onnte Bei der ſcharfen Luftſtrömung ſtrich der Ballon äußerſt
ſchnell von dannen, ſo daß er bald den Augen entſchwunden war.

Weſenitz (Saalkreis), 7. Mai. (Schadenfeuer.) Heute
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde von hier aus in der Richtung
e wer t hee e rnd herd Wenio Nbe e cent
g W reneet. Der Brandher jedoch
feſ werden.ſeſoe e hen lgerode (Südharz), 7. Mai. (Totgefahren.) Der

jährige Landwirt Ludwig J e nun eitketig
inn Emil Stieglitz, welcher zu einer militäriſchen Uebungreiſte mit des letzteren zweiſpännigem Geſchirr nach Sanger-

hauſen zur Bahn gefahren. Auf dem Rückwege ſprang Brach-
mann während der Fahrt vom Wagen, blieb im Geſchirr hängen
und wurde beim Weiterſchleifen ſo ſchwer verletzt, daß Auf
nahme ins u Krankenhaus nötig wurde, woſelbſt er
e d dha ſende ſeer War f perre.) Was die im Süd

ordhau e 3 2zuge Tyratale erbaute Talſperre der Stadt Nordhauſen gekoſtet

hat, wurde in der letzten Sitzung unſerer Stadtverordneten be-
richtet, nämlich 1 465 084,75 Mk. avon gingen ab an Einnahmen

mee R nerheD Haſſelfelde, 7. ugachbarſheſt ſind W rn Berſene in d W
d zwar beide angeblich durch brennend weggeworfene Streich-hölget entſtanden. Vei Stiege iſt in der „Kaufung“ eine mit

Buſchwerk und Heidegeſtrüpp beſtandene Fläche von 100 Morgen
abgebrannt. Bei Tanne brannte eine etwa 200 Morgen große
fünf- und zehnjährige Fichtenkultur n d n h
dämpfungsarbeit erlitt der Oberwaldarbeiter Chriſtian Gropp
aus Grünthal erhebliche n enden an d re

z Vom Brecken, 7. Mai,. (Witterungsbericht.
Originalbericht, Nachdruck verboten.) Das Maximum über dem
Nordmeer hat ſich nach Zunahme an Höhe im Rücken der nord-
wärts verlagerten Depreſſion nach Skandinavien verlagert und
bildet heute den Kern eines intenſiven, e Europa vom hohen

t n re eauch die Nächte auf dem Brocken noch außerordentli

und die Temperatur in 77 e be z W e und4 Grad Kälte herabgedrückt wurde, ſo iſt doch der Witterungs
charakter ſeit Anfang der Woche als außerordentlich günſtig zu
bezeichnen. Seit dem 3. d. Mts. iſt die Kuppe nebelfrei, der
Himmel vorwiegend wolkenlos, und wir haben während dieſer

ne re e e Be WeeehgeD nungen zu rzeichnen. i rm r Frühlin e r in v en edes Monats Mai zu den größten Seltenheiten. Auch die Fern-
ſicht war in den letzten Tagen ganz vorzüglich; man konnte im
ine e e en im n un Fanpphen bis vThüringer e un eißner ſehen; überhau ren Ort-ſchaften bis auf 50 Kilometer deutlich zu erkennen. Am 6. Mai
wurde das ganze Harzgebirge von der Abendſonne beleuchtet; es
folgte ein wundervoller un ergeng und bald darauf ein
Aufblitzen der zahlreichen Lichter in der Sbene: im Oſten wurde
Halberſtadt, Quedlinburg und Magdeburg, im Norden Wolfen-
büttel und Braunſchweig klar ſichtbar. Die relative Feuchtigkeit

an e r auf J e r uNerab. Heute früh Barometerſtand 67 illimeter, TemperaturSpef o r gen Vindiſtärte 6, dabgt pwottenloſer
Ammel uUr ernſicht. Nach der allgemeinen Wetterlage zuurteilen, dürfte das prachtvolle, klare räylinghwetter mit Kacht

e noch weiter anhalten. Die Schneemaſſen im Brocken
Sr e ſind in letzter Zeit ſehr zuſammengeſchmolzen, ſo daß die
9 o gnanſſee nach Schierke und Jlſenbürg jetzt paſſierbar iſt.
m S. d. Mts. nachmittags 1 Uhr 17 Minuten, wurde in nord-

weſtlicher Richtung in ungefähr 1600 Metern Höhe ein Ballon
mit drei Jnſaſſen geſichtet, der Name des Vallons konnte nicht
feſtgeſtellt werden.

anſta Erfurt, 7. Mai. (Ankauf der Grfurter Gas-
ſloſſe lten durch die Stadt.) Die Stadtverordneten be
r ſſen heute mit allen gegen eine Stimme, gemäß einem An-
ar t Magiſtrats die Erfurter Gas anſtalten mit

en Nebenbetrieben zum Preiſe von 4 746 800 Mk. an ukaufen.
Die Anſtalten werden am l. ezember 1910 in den Beſitz der

W. Erfurt, 7. Mai. (Eiſenbahnunglück.) Amt-
lich wird gemeldet: Bei der Einfahrt des Perſonenzuges 446
von e nach Erfurt in den Bahnhof Gräfentonnag
entgleiſte geſtern vormittag 11 Uhr 30 Min. der drittletzte Wagen
des aus zehn Achſen beſtehenden Zuges infolge vorzeitiger
Weichenſtellung. Der entgleiſte Wagen vierter Klaſſe,
der mit 20 Perſonen beſetzt war, fiel um. Zwei
Perſonen wurden leicht verletzt. Die Betriebsſtörung
war um 3 Uhr beſeitigt. Der Perſonenzug 446 erhielt 23 Mi-
nuten Verſpätung. Die Beſchädigungen an Betriebsmitteln und
an der Bahnanlage ſind gringfügie,

x Aken, 7. Mai. (Der Saatenſtand) in der hieſigen
Feldmark. mit vorwiegend leichterem Boden iſt durchweg be
friedigend. Der Roggen zeigt überall die übliche Höhe, daß ſich
nämlich eine Krähe darin verſtecken kann, und der Weizen, womit
der beſſere Boden auf dem Rittergute Obſelau und die Ackerſtücke
nach Kühren hin beſtellt ſind, iſt auch gut durch den Winter ge
kommen. Das Sommerkorn, Hafer und Gerſte, ſind gut aufge-
laufen und zeigen bis jetzt ein lebhaftes Grün. Die Rüben-
beſtellung iſt bereits vollendet. Dank dem milden und feuchten
Wetter in der Mitte des April iſt der Stand der Saaten trotz des
langen und ſtrengen Winters heute genau ſo weit wie im Vor-
jahre um dieſe Zeit. Das trockene, windige Wetter der letzten
Wochen hat dem Getreide zwar nicht geſchadet, aber das Wachs-
tum iſt doch aufgehalten. Die Kartoffelbeſtellungen ſeitens der
kleinen Leute ſind auch ſchon beendet. Die Wieſen zeigen infolgeder vielfachen Ueberſchwemmungen und des häufigen Regens

friſchen, reichlichen Graswuchs. Die Laubbildung an den
Bäumen iſt gegen ſonſt bedeutend zurück. Die Kirſchen ſtanden
ſchon in voller Blüte, als die kalten Nächte eintraten. Ob ſie
Schaden gelitten haben, wird ſich bald herausſtellen

Gunsleben (Kr. Oſchersleben), 7. Mai. (Großfeuer.)
Seit heute früh 3 Uhr ſtehen, wie die „Bodeztg.“ ſchreibt, die in
der Nähe unſeres Bahnhofes liegenden Gebäude der Rüben
und Getreideſamenzüchterei Aderſtedt inFlammen. An Mobilien konnten nur mehrere Zentner des
wertvollen Rübenſamens und das Mobiliar des in der Speicherei
wohnenden Aufſehers in Sicherheit gebracht werden, ſonſt war
von dem großen Werke nichts zu retten.

Altengrabow, 7. Mai. (Vom Truppenübungs-
plIatz.) Auf dem hieſigen Truppenübungsplatz iſt geſtern ein
kriegsſtarkes Reſerve- Jnfankerie Regiment
zuſammengetreten, das aus Mannſchaften der Reſerve und Land
wehr der Provinz Sachſen und der Nachbarſtaaten gebildet iſt.
Die Uebung wird 14 Tage dauern. Kommandeur des Regiments
iſt Oberſtleutnant v. Scherbening. Ferner ſind die beiden Regi-
menter der 14. Brigade hier eingetroffen.

r

Aus Anhalt, 8. Mai. Verpachtung landesfis-
kaliſcher Domänen.)
Libehna mit Feld und Gebäudeinventar vom 1. Juli 1910
bis zum 1. Juli 1928 ſtatt. Die Domäne Proſigk umfaßt
249,6116 Hektar, worunter 247 Hektar Acker mit einem Kataſtral
Reinertrag von 17801 Mark. Der bisherige Pachtpreis betrug
39 652 Mark. Die Domäne Libehna umfaßt 170,3048
Hektar, worunter 164 Hektar Acker mit einem Kataſtral Rein
ertrag von 10 281 Mark. Jhr bisheriger Pachtpreis betrug
26 587 Mark. Das Höchſtgebot für beide Domänen
gab die Zuckerfabrik Proſigk mit der bisherigen Pacht-
ſumme von 66 239 Mark ab. Die Domänen befanden ſich bisher
in den Händen des Herrn Amtsrats Wilhelm Laddehy und der
Laddeyſchen Erben zu Libehna.

n. Cöthen, 8. Mai. (Land wirtſchaftlicher Ver
e i n.) Geſtern nachmittag hielt der landwirtſchaftliche Verein
für den Kreis Cöthen in Rumpfs Hotel ſeine Vierteljahrsver
ſammlung ab, die anſtelle des noch immer durch ſeinen Geſund-
heitszuſtand am Erſcheinen behinderten Vorſitzenden, Amtsrats
Säuberlich- Gröbzig, Amtmann Rohde-Thurau
leitete. Nach Bekanntgabe einer ganzen Reihe von Eingängen,
von denen eine Zuſchrift wegen zu geringen Gehalts der Thomas
ſchlacke eine längere Debatte hervorrief, wurden die Herren Land
wirt F. Säuberlich Wülknitz und Inſpektor Zöllner
Cöthen als Mitglieder in den Verein aufgenommen Weiter gedachte der Vorſitzende in ehrenden Worten des geſtern plöblich

verſtorbenen langjährigen Kaſſenführers des Vereins, Herrn
Oberamtmanns Brandt und gab ein Dankſchreiben der Sammel
ſtelle für die Ueberſchwemmten in der Altmark bekannt, an
welche von Vereinsmitgliedern größere Poſten von Getreide und
Futtermitteln geſandt worden waren. Ueber den erſten Punkt der

esordnung: Beſprechung über die Erfahrungen
bei der vorjährigen GErnte“ referierte Herr Amtmann
Wagner. Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Wunſche, daß
die projektierte Verſorgung des Kreiſes mit elektriſcher Energie
ſich recht bald und auf wohlfeilem Wege ermöglichen laſſen möge.
Von weitgehendſtem Intereſſe für alle landwirtſchaftlichen Kreiſe
war der nächſte Gegenſtand: „Welche Maßregeln ſind zu
treffen gegen die beſtehenden Gebräuche bei
der Probenahme von Chili-Salpeter?“ DerReferent wies auf die erheblichen Differenzen hin, welche ſich oft
zwiſchen den Feſtſtellungen der Hamburger Handelschemiker und

Die Großhändler ſchlöſſendenen der Verſuchsſtation ergeben.
aber Geſchäfte nur auf Grund der Bekundungen der Handels-
chemiker ab, was für die Landwirte oft nicht unerhebliche Verluſte
im Gefolge habe. Profeſſor Dr. Krüger beſtätigte, daß im ge
ſamten Düngemittelhandel bedauerliche Zuſtände beſtänden. Es
müßten noch mehr Erſatzſtoffe für Chili geſchaffen werden, da
durch erhalte man eine wirkſame Waffe gegen unlautere Machen
ſchaften. Alle Düngemittel ſolle man nur nach Gehalt kaufen,
dies biete den beſten Schutz gegen Uebervorteilung. General
ſekretär Dr. Reinhardt empfahl energiſche Selbſthilfe durch ge
noſſenſchaftliche Organiſation der Abnahme. Beſchloſſen wurde
ſchließlich, die Angelegenheit zur weiteren Verfolgung der Land
wirtſchaftskammer zu übergeben. Ueber die Herſtellung und An
wendung der Stickſtoffdüngemittel aus der Luft hielt dann der
Leiter der anhaltiſchen Verſuchsſtation in Bernburg, Herr Pro
feſſor Dr. Krüger, einen ſehr intereſſanten Vortrag. Zu ein

rer Grörterungen führte dann noch die Frage: „Welche
rt der Gründüngungiſt für die hieſige Gegend

die vorteilhafteſte, und erzielt man durch An-wendung derſelben weſentlich erhöhte
Ernten?“ Herr Gutsbeſitzer Döpke- Baasdorf referierte
über den Gegenſtand.

W. Gera, 7. Mai. (Vom Landtag.) Ein Antrag der
Sozialdemokraten auf Abänderung des Schul geſetzes wurde
vom Landtag abgewieſen. Die Regierung hat einen Geſetzent-
wurf eingebracht, der bezweckt, die Ueberſchüſſe der Lan des
ſparkaſſen, die jährlich etwa eine Million z ganz
für Staatszwecke zu verwenden. Bisher wurden jährlich davon
nur 250 000 Mark verwendet. Der übrige Betrag wurde dem
Reſervefonds zugeſchlagen, der die geſetzliche Höhe der Einlagen
von etwa 12 Millionen Mark erreicht hat. Es ſollen deshalb all
jährlich 500 000 Mark von den Ueberſchüſſen in den Etat einge
ſtellt und der übrige Betrag zu einem Fonds für Zeiten

re n.) Jn Deſſau fand geſtern die Ver-
pachtung der landesfiskaliſchen Domänen Proſigk und

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
der Not aufgeſtapelt werdan. Der Landtag begrüßte die Vorlage.
Der Stadt Gera wurde zu einer neuen Brücke über die
Elſt er ein Betrag von 40 000 Mk. bewilligt. Weiter wurden
heute noch eine Anzahl Staatsbeiträge zu ländlichen Schul-
bauten genehmigt.

W. Weimar, 7. Mai. (Ehedrama.) Heute morgen ſchoß
der etwa 60 Jahre alte frühere Uhrmacher und jetzige Wurſtmacher
Weiſe ſeine Ehefrau in die Bruſt und erſchoß ſich dann ſelbſt.
Die Frau iſt tödlich verletzt. Der Grund zur Dat ſollen Nah
rungsſorgen geweſen ſein.

W. Meiningen, 7. Mai. (Landfriedensbruch.) Die
geſtrige Verhandlung des Schwurgerichts richtete ſich gegen den
Werkzeugmacher Louis Saft, Schloſſer Wilhelm Nößler,
Syſtemmacher Karl Nößler, Porzellandreher Auguſt von
Nordheim, Schloſſer Otto May, Former Albert Roth,
Holzhauer Emil Ebert, Schloſſer Franz Langenhahn,
Zimmermann Bernhard Ebert, Brauer Paul Adolf, Por-
zellandreherlehrling Heinrich Bachmann und Glasbläſer
Richard Groſſeck, ſämtlich aus Mäbendorf, wegen Land-
friedensbruchs. Die Verhandlung wird ſich vorausſichtlich auf
drei Tage erſtrecken.

Leipzig, 8. Mai. (Wieder ein Erpreſſerbrief.)
Wegen verſuchter Erpreſſung erfolgte die Feſtnahme eines
17 Jahre alten Kaufmannslehrlings von hier. Er hatte in einem
anonhmen Briefe eine Dame in der Weſtvorſtadt aufgefordert,
1100 Mk. an einer beſtimmten Stelle niederzulegen, wenn ſie
Unannehmlichkeiten vermeiden wolle. Die Dame übergab den
Brief der Kriminalpolizei.

Plauen, 8. Mai. (Eine Betrügerbande feſige-
nommen.) Geſtern nachmittag traf hier eine aus fünf Perſonen
beſtende Bande ein, die in anderen Städten dadurch zahlreiche Be
trügereien verübte, daß Mitglieder derſelben die Ladengeſchäſfte aufſuchten,
dort etwas kauften, ein Zwanzigmarkſtück hinlegten und dann mit dem
Wechſelgeld und dem Zwanzigmarkſtück verſchwanden. Die Betrüger
kamen aus Gera und begannen ſofort nach ihrer Ankunft hier ihr
„Handwerk“. Die Kriminalpolizei war von ihrer Ankunft verſtändigt
worden, beobachtete die Burſchen und verhaftete zwei Komplizen in
dem Augenblick, als ſie mit dem durch ſolche Betrügereien erlangten
Gelde die Flucht ergreifen wollten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 32.) Hamburg,
7. Mai. „Artemiſia“ 7. Mai c paſſ. „Cleveland“ 6. Mai
von Cuxhaven ab. „Babaria“ 6. Mai auf der Elbe an. „Sardinia“
6. Mai von Curhaven ab. „Barcelona“ 5. Mai nach Hamburg ab.
„Sambia“ 6. Mai von Cuxhaven ab. „Deutſchland“ 7. Mai auf
der Elbe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Mai in Veracruz an.
„Meteor“ 6. Mai von Funchal ab. „Segovia“ 6. Mai Dover paſſ.
„Eva“ 6. Mai in Antwerpen an. „Hispania“ 6. Mai in Mascat
an. „Karthago“ 6. Mai in Oporto an. „Naſſovia“ 6. Mai in
Montevideo an. „Silvia“ 6. Mai in Penang an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,

7. Mai. „Oldenburg“ Donnerstag von Port Said ab. „Köln“
Donnerstag Lizard paſſ. „Gotha“ Donnerstag von Vigo ab.
„Willehad“ Donnerstag in Kanada an. „Prinz Friedrich Wil-
helm“ Donnerstag von NewYork ab. „Königin Luiſe“ Donners-
tag Azoren paſſ. „Franken“ Donnerstag in Soerabaja an. „Rhein“
Donnerstag in Baltimore an. „Bremen“ Freitag von Vliſſingen
ab. „König Albert“ Freitag in Neapel an. „Prinz Heinrich“
Freitag von Neapel ab. „Sachſen“ Freitag von Marſeille ab.
„Bayern“ Freitag von Smyrna ab. „Preußen“ Freitag in
Smyrng an. Dampferexpedition des Nord-deutſchen Lloyd vom 9. bis 15. Mai ab Bremerhaven:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ am 11. Mai nach New
York über Southampton, Cherbourg; „Wittenberg“ am
11. Mai nach Cuba; „Gneiſengu“ am 14. Mai nach
Auſtralien; „Bremen“ am 15. Mai nach NewYork über Cher-
bourg; „Göttingen“ am 15. Mai nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Mai. „Henriette Woer-
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab.

3NNinutenvunlaupibaſin
hoje in unvegleichlicher
Lage an der Aisne
250 Zimmer von an
700 Privathäcler liessendes
Wasseru Postteloſonim Zimmern

Sewellschaſtsröume Festscle bis
77 9 r Jrill, 500 Personeraonereng zimmer Ralle, Amer Ban

J SSe
an

Kostüme, -Kleider, -Blusen, -Röcke,
5 al W Paletots, -Jacketts, -Umhänge, -Mäntel etc.

Auswahl und PreiswürdigkKeſtt unübertroen.

Eugen Freund 8 o.
Grösstes Damen-Konfektions-Haus, beipzigerstr. 5.
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Beranntmachung.
Verwendung der Warenhausſteuer.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die im
Jahre 1908 aufgekommene Warenhausſteuer zur Deckung der Ge
werbeſteuer der unterſten drei Stufen der Gewerbeſteuerklaſſe IV,
Verwendung findet und zwar bezüglich der beiden unterſten
Stufen in vollem Umfange und bezüglich der drittletzten Stufe zum
halben Betrage.

Halle a. S., den 3. Mai 1909.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 21. bis 26. April 1909
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Januar 1908 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nwummern von 66 161 bis 69 887 und Pfandſcheine in grünem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 7. Mai 1909 bis 6. Mai 1910
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und

Der Magiſtrat.

gegen Quittung in Empfang zu nehmen.
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei-

gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 6. Mai 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

RucksäckKe,
eisen, Schneebrillen,

en

Für die bevorſtehenden

»Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Aus-

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 c an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte

Bergstöcke,
Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reiseschuhe, TrinK-
bdecher, Feldſlaschen, Reise Apotheken,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-

J Laternen ete-e Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. W

ulius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

rüſtungen, wie:

EFispickel, Steig-
Tiroler Strümpfe und

[2304

Halle S., Leipzigerſtr. 12.
Fernſprecher 2629.

h

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 491 betreffend die Firma

Reinhardt Lindner in Halle S.
iſt heute eingetragen:

Dem Karl Gelhard, Heinrich
Wisliceny, Wilhelm Feuſtel,
ſämtlich in Halle a. S., iſt Geſamt-
prokura in der Art erteilt, daß
Karl Gelhard berechtigt iſt, in
Gemeinſchaft mit einem der
beiden anderen Prokuriſten die
Firma zu vertreten und zu
zeichnen, daß dagegen Heinrich
Wisliceny u. Wilhelm Feuſtel
nur berechtigt ſind, ein jeder in
Gemeinſchaft mit Karl Gelhard
die Firma zu zeichnen und zu
vertreten.

Halle a. S., den 3. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 75 betreff. die offene Handels-
geo Otto Struve früher

Stoll zu. Halle a. S. iſt heute
eingetragen:

Fräulein Agnes Margarethe
Sander in Halle a. S. iſt aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 3. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.
Wavsverleitung Burkersroda.

Die Rohrleitungen und Arma-
turen zu einer Hochdruckwaſſer-
leitung für die Gemeinde
Burkersroda ſollen auf dem
Wege der öffentlichen Submiſſion
vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Techniſchen Bureau von
Herm. Schneider, Apolda zur
Einſichtnahme aus, von wo auch
die Angebotsformulare gegen Er-
ſtattung der Herſtellungskoſten zu
beziehen ſind. 2276Die Angebote ſind bis zum
20. Mai 09, mittags 12 Uhr
verſchloſſen und mit der Aufſchrift

zur Waſſerverſehen „Angebot
leitung Burkersroda“ an den unter
zeichneten Ortsſchulzen einzureichen.

Burkersroda, den 5. Mai 1909.
Der Ortsſchulze.

Seibicke.
c

Wegen Todesfall!
Großes geräumiges Haus-

grundſtück in Kreisſtadt mit
Pferdeſtall (gewölbt, 4 Pferde
Platz), Hintergebäuden, Garten,
worin Kolonialgeſchäft betrieben,
mit 15--20 Mille Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Off. unt. H. E. 472
an DBanude Co. Halle-Saale.

in KönigreichSuche Pachtung de Wein
Sachſen, wo Vermögen v. 40000
zur Uebernahme genügt. Off. u.
Z. b. 354 an die Exped. d. Ztg.

Strebſamer Landwirt ſucht
Gutspachtung, zu deren Ueber
nahme 40--50 000 Mk. genügen.
Gut. Boden u. gute Lage erwünſcht.
Off. unt. Z. a. 353 a. d. Exped. d. Ztg.

Herrſchaftliches Haus mit
Garten in der Händelſtraße zu
verkaufen. Ofſ. unter Z. s. 348
an die Exped. d. Ztg. [2257

Der Verkauf der in meiner
Merino Fleiſchſchafherde

gezüchteten
gehörnten und ungehörnten

Jährlingsböcke
findet

Sonnabend, den 15. Mai,
mittags 12 Uhr ſtatt.

Zuchtleiter
Th. Larrass- Berlin.

Zuchtrichtung:
Edle Kammwolle, leichte Ernähr-
barkeit, höchſte Frühreife und

Fleiſchfülle.Ferner kommen auch

Diſchly Merinos
zum Verkauf.

Schilling. Niederſchmon
bei Querfurt. [2212

Svaugſerke veredeltes Land
ſchwein, Neu-

kirchener Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.

Merinofleiſch-
ſchaf- u. Oxford-
ſhire Stamm-

ſchäferei
Salzfurth,

Telephon, Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen. W Der Bockverkauf

beginnt Montag, den 31. Mai.
Züchter Laraß, Berlin.
2261] Osterland.
Stammherde.
Ca. 100 Mutterſchafe m. Lämmern

wegen Aufgabe der Schäferei ſofort

zu verkaufen. (2291Edelhof Birkigt, Poſt Könitz.
50 Stück ältere, ſchwere

Mutterſchafe
und 25 Stück (2292I 2Jährlinge
zur Zucht verkauft
Rittergut Gehofen

bei Artern.
SchlachtenPferde kauft jederzeit

August Thurmn, Reilſtr. 10.
2163) Telephon 507.

Flite- Qualität
So lange Vorrat reicht,
verſende in plomb. Säcken
echte verb. rote u. gelbe
Eckendorfer Rieſen-
Walzen, ä Ztr. inkl. Sack
Mk. 44 10 Pfd. Poſtk. bei
vorh. Kaſſe Frankozuſend.
Mk. 5. Detail- Verkauf
pro Pfd. 50 Pfg. nur

Hedwigſtr. I.
F. Ramdohr,

Halle a. S., SamenExpork

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [7003R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Zuckerrübeuſamen

mit guter Keimkraft wird zu
kaufen geſucht. Angebote befördert
unter T. R. 338 die Expedition
dieſer Zeitung. [2221Saatkartoffein,
300 Ztr. Sileſia habe abzugeben.
M. Schumann, Getreide-Geſchäft,

Halle a. S. Teleneen 316.

ſtehen abermals
ungariſcher

bei mir zum Verkauf.
Die Pferde ſind von mir ſorgfältig ausgeſucht, ſo da

Telephon
1560. d. Rosenfeld
Schönes grosses Gundstüek

mit r ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe des
Bahnhofes und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate
oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unter

7952 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [7041

Dienstag, den II. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl

belg. Arbeitspferde.

Sangerhanuſen. Wilhelm Stook.
Fernſprecher 46.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe an Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Nagervielr-DepotIIalle ſ. Jiehbo.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

zum

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

16367

empfehle ich eine qrosse Auswahl
Ia. belgische Arbeitspferde

holsteiner und hannoverscher

Acker und Wagenpferde.

Chr. Körber.e 53ààHalle a. S.
Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

5
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Her diesjährige Verkauf frühreifer

Merino-KleiſchſchafHöcke,
gehörnt und ungehörnt, aus hieſiger, 1863 mit Original-Vollblut
begründeter Stammſchäferei beginnt

Mittwoch, den 12. Mai d. Js.,
vormittags 10 Uhr.

Die Böcke ſind Januar- Februar 1908 geboren und haben ein

Durchſchnittsgewicht von 190 Pfd. [2119
Domäne Strohwalde, W. Goedicke,

Bahn und Poſt Graäfenhainichen. Königl. Oberamtmann.
Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-

ſtedt a H. ſtehen
la Oxfordshiredown- und

Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
[699

nach Schloßdomäne
zum Verkauf.

Vor Beſichtigung wird Anmeldung
Dallenſtedt a. H. erbeten.

Von Montag an ſtehen 7412areſe und Fiytterschweine g.
kleine

0 v i nß k. jj.C. Hirke, 8. nern

Von Montag, den 10. d. Mts. b Sgroße friſche Transporte von nur allererſter Klaſſe hochedel gezogener

Luxus-, Reit- unck Wagenpferde
aus den hervorragendsten Gestüten Vngarns

nur das allerbeſte Material zur gef. Muſterung bereit halte.
Sämtliche Reitpferde ſind militärfromm geritten und die Wagenpferde gut eingefahren.

Hoflieferant, Leipzig,
y Aeuß. Halleſche Str. 20.

Von Mittwoch, den 12. ds. Mts.

darunter mehrere Zuechtstuten, ſowie

7 zu verkaufen.

Drahtzaun u. Gitterfabri
Halle a. S., FriedriS Fernruf Zlgg ſtr. 26

W r

S S

fabrigierer m
Vrahtgeſechie, Geneh

komplette Einzäunnnge

Schutgitter, Siebe un
Preisliſten gratis und frank

d
[7375

ß ich meinen werten Käufern
S

X Seltene Gelegenheit

S Jäger! ſirEin faſt oL ganz neuer Drillin
X (ESuhler Fabrikat, hahnlos
L zu verk. Näheres bei fFeſſx u

Blumengeſch., Zentral Hahn

Am 12. und 13. März 1910 findet im ſtädtiſch
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg die en

II. Mastviehausstellun
mit Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futtermittel
für Viehzucht, für Verwertung von Schlachtvieh un
für das Fleiſchergewerbe ſtatt.

Wir laden alle Jntereſſenten, Landwirte, Viehhändler
Mäſter uſw. zur zahlreichen Beſchickung ein. Programm koſtenlos

Geſchäftsſtelle: Verwaltung des Schlacht und Vieh(Fernruf 2462). eMagdeburg im April 1909. tDas geſchäftsführende Komitee.
Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

Mein Rittergut Schlotheim i. h
mit Zubehör, rund 470 Hektar groß, Bahnhof der Bahn Mi
hauſen Ebeleben, unmittelbar am Gutshof, beteiligt an de
Zuckerfabrik Ebeleben, wird Johanni 1910 pachtfrei. Pacht
liebhaber werden erſucht, ſich mit mir oder mit dem Herm
h u. Oekonomierat Oldenburg hier, in Verbindung
zu ſetzen.Sondershauſen, Mai 1909. hin

von Hopfkgarten,
Hofmarſchall a. D. u. Kammerherr.

Bausteſſen für Villen u, Finfamilienhängr
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkaufen. Gaz,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Taftungs-Anlagen
aller Art.

Noeteungs-

i rockeneinrichtungen fur alle Zeche Koch ung
h Waschküchen, Bacdeeinrichtungen.
in Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle s
Alteste Helznogefra am Plotve.

Zweiggeechätte: Dresden und Beothen O Sohl

Beabſichtiges Rittergut Zur Nedden Rede
zu verkauſen, ca. 2500 Mrg. groß, Rostochk (Neokl.)
herrſchaftl. Sitz, guter Rüben- und Fabrik
Weizenboden in denkbar beſter Lage tör verzinkte
zur Großſtadt. Preis 1 600 000 Mk. W htgeflechtAnzahlung 700000 Mk. Meldg. S t an
erbet. unt. Z. c. 355 a. d. Exp. d. Ztg. e en

Be

e rahträone
Verkaufe 3 Stacheldrahimein R i t t e r g u t 7 Eisernepfosten

AEhore, Thüren

e M Drahtseile,
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Produetion 6000 m. Gefl. p. Tag.

Preisliſte koſtenfrei.
r Gulſchgeſtirr,
X engl.X faſt neu, verkauft preiswert

400 Mrg. groß, vorzügl. Rüben-
u. Weizenacker u. großem Tonlager.
Pr. 260 000 Mk. Anzahl. 90000 Mk.
Off. erb. u. Z. d. 336 a. d. Expd. d. Ztg.

n

von 30 Morg. zu kaufen geſucht,
wo vorläufig 15000 Mk. Anzahlung
genügen Agenten verbeten. Off. u.
Z. g. 359 an die Exped. d. Zig. erb.

S Canengerweg. [7340

Ver Bejt- ſie f 7kaufe ell- I. gen er erFuchswallach, ca. 12 Jahre, 1,74 Todsich

n e r le u wirken: gegen Mottenromm, auch zugf., weil auf d. Lande 33zu ſchwer geworden. Off. sub Mottenksönigin,
gegen Wanzen

Wanzentod,
zu verleihen. gegen AmeiſenHedriehspritze

Spatz, Diemitz.Eine Wolf ſche fahrbare Ameiſenfeind.
Allein echt in derI pfer d Iehomovile Schwunen-Drogerle,

triebsfertig, hat abzugeben (7390 Leipzigerstr., vis-d-vis H. Hönicke
Otto Miller, Calbea. S.

Kampfer, Naphthalin uſw.Auntomobil., ſage thaim ſg
(82 HP.), ſehr elegante abnehmbare Limmoſine und Sommer- vverdeck, tadellos erhalten, billig HreunholzPerbauf

Anfr. erb. unt.
Z. r. 347 an die Exped. d. Ztg.

Kartoffeln.Suche: Magnum bonum, Up to
date, Industrie, ſowie andere Sorten
zu kaufen und erbiee Angebote
M. Schumann, GeseideGeſchäft,

Halle a. S., Tpephon 316.

Z. e. 357 an die Exped. d. Ztg.

Knupben

(Aeſte) für größere Feuer

An

L Herm. Meusel Nach
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u
Woer sich von den Herren Landwirten an eine Ueberlandzentrale anschliesst und Umbau, Veränderungen,
Neuanscbaffungen usw. an Masebinen beabsichtigt, versäume nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen.

Wir bauen und liefern nicht nur jede landwirtschaftl. Maschine insbesondere als Spezialität
Dreschmaschinen mit voller Reinigung und ganz geringem Kraftverbrauch

für direkten elektr. Antrieb, sondern übernehmen auch unter Garantie für sachgemässe Ausführung

bei weitmöglichster Spargamkeit volIständige Installationen einschliessl. Lieferung
der Motoren bei äuseserst vorteilbaften Zahlungsbedingungen. Wir stehen mit Kosten-
Voranschlägen und Zeiehnungen jederzeit zu Diensten und erfolgt Ingenieur-Besuch Kostenlos,

Wir bitten um recht frühzeitige Anfragen!

Sohmidt& Spiegel, mann Hälba. S

Spezialfabrik f. Dreschmaschinen, Gras- u. Getreide-Mähemaschinen, Stahlpferderechen
NMaschinen für den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die Kartoffelverwertung.

S Viele Nenheiten! W T Verlangen Sie neuen Hauptkatalog!
Zur Ausstellung der Deutschen Landw.-Ges. zu Leipzig, [7.--22. Juni [909, zeigen wir unsere Spezialfabrikate

Reihe 7 Stand 13, direkt am Haupteingang!

Patentamwalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Banumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker- und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs und
Kreuztüren, Parkett, Stab- und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
U Unterlagsplatten, J400 000 kq T- -Cräger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.

Fabrikfenſter, ein und zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon
gitter, Wendeltreppen, Wellblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,
Dachſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren,

Tonflieſen c. 2c. offeriert billigſt [2007

baul Krefschmer, nei er

u r BADENiA
S See verm. WVm. Platz Söhne, I.

2 e WEINIEIM Gegenh Spezialfahrik vonS Lokomobilen
für Satt- u. Ileissdampt (0.B-.7.)

Halle a. S.

Hallesche Röhrenwerke ten
Fernsprecher 901,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Witagenheizungen
vom Küchenberd aus, [390

Lüftungs- u. Trockenanlagen.

liottfried
fbteilung: bBuxuswagenhau

Verkaufsstelle und Ausstellungsräumwe: Halie a. S. Grosse Steinstrasse 9

bindner A. G. Ammendorf

empfiehlt

Neuheit!

ſtras- u. Gietreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rübenheber, Kartoffelroder

ovwie sämtliche andere Iandwirtscharſtliche
Maschinen liefert in bewährter Austübrung

Fabrik lIandwirtschaſtlicher
Maschinen

BRewährtes deutsches Fabrikat.

neue leichte Drilimaschinse v. n. e.

i Grasmähmaschine w. m.
Vrillmaschinen, dern Töwreicyarem lälhmasehinen

kartoffelpflanztden. und Zudeckmasehinen

Lauxuswagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

k tar Käsſner,
für PanzerschränlKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahlkammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

Actien Gesellschaft,

Leiprig.
Sperial fabrik

Nationalbhank für Deutsehland,

des In- und Auselandes. [1230

[7350

Schneidemünhl, Rüsterallee.

Vielfach preisgekrönte

t S re e et
9

9

Finige der zahlreichen Vorzüge:

Für Rüben, Getreide und Kartoffeln
gleich ausgezeichnet geeignet.

Anpassen des Hackmechanismus an et-
Wwaige Vnebenheiten des Bodens, selbst
bei den grössten Spurbreiten.

Brstklassige Ausführung, daher leichtzögig

und dauerhaft. [2092
Bereits mehrere tausend Hebel-Hackmaschinen geliefert.

Fr. Dehne, n Halherstadtt.

Stahlpanzer Geldsechränke,

aelasohranktfabrik, Magdeburg

ſeuer- U. sSturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, 7351
Preise Tussorst billig.

Katalog kostenfrei.

F Zimmermann Co. I-6, Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.
Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig befindet sioh Reihe 23, Stand 59.

Wir ewpfoties billigst

Tür Pſerde- und Handbetrieb
(in verschiedener Bauart, vorzüglich arbeitend),

Maschinen zur Hederichvertilgung (Hederichspritzen),

Dreschmaschinen mitu. ohneReinigung,
hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betrieb.

lrasmäher „Basa für Gras u. Betreite,

lGekreidemäher Albion, ldeal, borona

Original Siegena“ und VUnion-Zentriſfugen.

Fernsprec
W'itt Krüger v

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfehlt als Spezialität [7008

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausfühbrung.

Abt. II. Homogene Verbleiung-
Feinste Reſerenzen.

k. Schmidt Dampfkesselfabrik,.
Zur Rüben-, Getreides u. Kartoffelkultur

empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackamaschinen,
welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und mit allen, in
I mebr als 30 jähriger Erfahrung erprobten Einrichtungen ausstatten.
J Geschäftsprinzip: Bestes Material, solideAusführung, mässigePreise.

J W. Siederslehen 60., 6. n. b. h. Bernhburg,

Vabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen.
Telephon Nr. 16. [2199

pafentanwaltOmnibufſſe. Sack Leipeig
Weg Aufgabe unſeres Omnibus- jBesorqung und Verwertunqa,Betriebes ſteh. ein. dreiß. gut erhalt. h
kl. Omnibufſſe, 1 u. zweiſpänn. zu 80 Kukſchwagen, neue moderne u. wenig
fahren, äuß. billig zum Verkauf. gebr. Lendaner, Phastons, Conpes,
Berliner Spediteur Verein A.G., Kutſqhier, Zagd u. Ponywagen, VDograrks,

Berlin, Blücherplatz 1. nur Ia Fabrikate und Geſhirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr, 21.
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Allgemeine Deutsche
Credit Anstalt in Leipzig.

3 Pfandbriefe Serie XV.
Verlosung am 26. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Lit. AA. à 5000 42.Lit. A. à 1000 63 341.
Lit. B. à 500 168.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Cose).
146. Serienziehung am 1. Mai 1909.
Prämienziehung am 30. Juni 1909.

Serie 309 338 571 649 811 889
892 956 1362 1506 1515 1520
1935 2045 2051 2058 2098 2548
2694 2777 2889 2948 3067 3709
3847 3933 3952 3985 4458 4577
4584 5017 5067 5128 5234 5630
5698 5727 5861 6147 6422 6763
6802 7116 7570 7919 7962 8285
8588 8779 8789 9013 9098 9446
9678 9834 9926.

3) Bukarester 4 (früh. 59)
Stadt- Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. April 1909.
Zahlbar am 1/14. Juni 1909.

à 500 Lei. 148 322 3656 456 543
585 678 761 788 977 1083 181 193 364
532 548 700 801 807 922 963 982 2007
237 428 707 787 3269 297 386 777 794
4053 168 2965 342 524 586 682 669 769
794 5008 111 117 122 173 216 249 362
511 626 696 660 786 881 6093 104 296
321 362 530 617 636 847 7001 176 315
613 788 891 962 955 969 8042 106 220
277 303 339 396 488 499 504 591 631
720 746 901 981 9043 044 058 094 102
146 208 268 285 344 367 450 482 665
790 924 940 10089 373 424 449 477
509 538 627 847 886 906 984 11066
167 269 331 377 487 524 668 728 922
995 12103 106 194 233 312 372 428 533
553 7565 814 912 914 927 937 968 993

à 2500 Lei. 110 1456 169 169 277
316 380 640 646 5690 607 776 934 1169
242 271 320 866 446 458 691 672 2020
273 295 429 4865 504.

4) Bulgarische 59 Staats
Gold Anleihe von 1904.

8. Verlosung am 14. April 1909.
Zahlbar am 14. Mai 1909.

1496--600 711--716 5691 595 606
--610 6001 005 196--200 9346 360
10011--016 166536--640 17101 1065
20971--976 22111--116 291 295
556--660 26326 330 32461 466
36771--776 38296 300 42741 746
45541 546 641-646 46111--116
47241--245 48846 850 50141 145
51511--516 52366 360 57606 610
58351—366 486--490 60681 6865 801
--805 61466--470 62566--65660 811
--815 64986 990 66626 630 67696
--600 68661665 72731 735 7 4986
--990 76036 040 356 860 79026
030 881--385 926--930 81391--3965
82836--840 84326-330 85046 060
86291-296 87471--476 88311--316
97646--660 99401 4056 100851 865
103131--186 103096--100 921 926
966--970 105281--286 886--890
106611--616 107401--406 110261
265 686 690 116696--700 117076---
080 731--786 191846--860 891 896
122241--246 701 7056 124006--010
127661 666 129081 085 130421
-426 134786--740 135121--1265
136801--8056 138861--866 148206
--210 151526--6380 154661 665
158026--080 616--620 160766--770

161166--160 162021 025 941 945
163391-—895 164666 670 166166
--170 167321 326 168366 370
169811-816 172091 096 174681

635 176301 8306 180981 9865
181076 080 1828656 360 184781
--76556 185211--216 187851 865
189831-835 193436 440 195261

265 196266--260 746--760.

5) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1861.

1065. Serienziehung am 16. April 1909.
Prämienziehung am 15. Mai 1909

Serie 149 258 456 471 574 585

1253 1316 1342 1362 1365 1502

2260 2311 2326 2334 2406 2415

3032 3049 3098 3135 3213 3251

6399 6405 6412 6503 6614 6621

7407 7410 7490 7497 7553 7601
7638 7713 7726 7748 7799 7821
7856 7867.

6) Freiburger 15 Fr. Lose
von 1902.

Prämienziehung am 15. Mai 1909.

9340 9376 9833.

611 6383 646 733 744 845 855 064 065 102 107 297 642 698 810.
957 967 1008 1101 1167 1200
1205 1212 1214 1218 1229 1240 1033 116 245.

1744 1810 1862 1876 1895 1930
1974 2046 2155 2189 2212 2226

2444 2460 2476 2528 2543 2628 500 518.
2690 2696 2712 2764 27756 2845
2858 2897 2962 3005 3009 3018

3255 3279 3253 3284 3396 3460
3502 3670 3634 3686 83707 3765
3809 3866 8834 3976 3987 4017

n e4614 4673 4 04768 1859 4881 4900 4991 5133 59/0 500 Fl.- Lose von 1860.
5 53 7 2 5 e 7775 7735 98 Prämienziehung am 1. Mai 1909.

5250 h A5520 5694 5698 6641 6660 5748 bar mit Abaug am i August 1900

5761 5816 6855 5883 5913 65928
6002 6071 6230 6291 6386 6394

6675 6699 6774 6814 6856 6889 225 563 580 787 798 811 934
6986 7034 7093 7204 7275 7307 939 968 988 994 1055 1082 1248

18. Serienziehung am 16. April 1909 4287 1358 4377 4380 4467 4699

Serie 110 133 978 1435 2153
2308 2335 2441 3375 4666 5207] 5292 5303 5304 5527 5532 5683
6505 6697 7108 7408 8131 86539 5745 5752 5884 5907 5947 6118

476 478 480 483 485 493 495 498 499
500 501 506 511 512 513 514 515 516
520 522 523 525 529 531 532 536 537
540 542 546 550 554 555 560 567 572
574 577 578 580 581] 582 588.

Buchst. B. 37 89 114 116 154 168
171 186 189 193 199 203 212 224 226
235 238 245 260 283 309 337 441 446
495 511 521 530 556 561 605 631 661
674 696 697 748 761 792 804 836 853
858 860 874 896 898 902 929 940 951
960 1034 119 121 216 217 267 271 281
290 401 608 675 687 707 734 848 955
988 901.

Buchst. C. 156 227 358 425 448
495 528 646 746 813 989 994 1015 016

Buchst. D. 21 32 584 611 811 879

Buchst. E. 251 306 576 631 765.
Buehst. F. 58 66.

49 Anlehen
Buchst. B.

1899 900 930.
1422 557 576.
813.
181 243.
45.

Buchst.
Buchst.
Buchst.
Buchst.
Buchst.

e

2173 265 2090 470 480

T J S L h
956901--910 973092 993 975002 011

046 047-015
42 Anleihe von 1890.

501-510 6621 --630 31488---497
142031 032 037 038 040 047 101 103
291 319 89943--952 91996 92005
115806--815

12) Russische 3 Con-
verslons-Oblig. Emisslon 1898.
Voerlosung am 19. März I. April 1909.

Zahlbar am 1/14. Juli 1909.
à 150 Rube] Gold. 901--920 2541

-560 5461--480 57621-640 59561
--580 60461--480 76041--060 83001

020 101981 102000 131621-640
u n 150881---900 168381

à 750 Rubel Gold. 1917--920 3277
733 789--792 5553--556 11261

à 1500 Rubel Gold. 1259 260 3531
532 939 940 4527 528 889 8903823 824
7407 408 8225 226 10463 464 11777
778 12635 636 13271 272 16317 318
20605 606 21199 200 245 246 283 284
581 582 29375 376 489 490 30333 334
31321 322 631 632.

10) Oesterreichische

Am 1. Februar 1909 gezogene
Serlen:

41 210 228 376 440 483

1251 1267 1282 1374 1519 1522
1645 1661 1673 1690 1696 1702
1704 1772 1787 1856 1859 1916
10934 2152 2213 2219 2356 2360
2461 2650 2681 2719 2787 2794
2861 2980 3120 3145 3234 3326
3437 3489 3531 3620 3887 4221

14822 4899 4936 4966 4973 49758
4989 5126 5155 5199 5243 5254

6150 6399 6454 6548 6554 6619
7) Harbker Kohlenwerke,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 5*. April 1909.

Zahlbar mit 3 Amortisations-
zuschlag am 1. Oktober 1909.

621 632 667 674 733 738.
à 500 976 1196 294 354 362 393

8) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Verlosung am 11. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Serieo IXA (von 1885).
Lit. A. à 2000

214 260 410 526 947 969.

109 336 773 941.

496 548 778 82 1063 307.

623 647 783 832 866 1168.
Serie XI (von 1886).

626 564 628 632 667 682 716 887 218
148 355.

Lit. B. à 1000

300 477 620 737.
Lit. C. à 500 30 66 148 461

611 696 617 734 790 861 977.

678 683 930 967 989 1072 158 191 30
346 467 641 765 835 952.

Serie XIIIA (von 18929).
Lit. AI. à 5000 389.
Lit. A. à 2000 209 534.
Lit. O. à 500 668 670 1096.
Lit. D. à 100 M 110 386 622 1195

Serle XV (von 1889).

761 976 1038 069 306 444 640 692 700

786 1281 402 468 6574.

721 726 756 816 1305 459.

915 11056 206 441 726 806.
Serie XVII (von 1894).

Lit. AI. à 5000 357 484 596
Lit. A. à 2000 647 741 803

1279 408 5694 616 984 2007.
Lit. B. à 1000

821 1118 290 451! 540 923 957 2247

634 808 1268 279 331 476.
Lit. D. à 100 65 183 424 427

636 1191 195 973 2164.
Serle XIX (von 1895).

Lit. AI à 5000 132 616 792 839
Lit. A à 2000 64 108 366 874

6566 1337 616 2013 466 6541 63] 823.
Lit. B. à 1000 664 884 907 1449

681 845 938 2269 297 468 3020 088
Lit. C. à 600 4309 625 763 1068

207 210 5660 561 784 2250 590 768.
Lit. D. à 100 3800 394 1134

336 562 802 891 2348 567 927 3027.

9) Moeininger Stadt-Schuld-
verschreibungen von 1886,

1890, 1894, 1901 und 1908.
Verlosung am 31. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

334 Anlehen.
Buchst. A. 5 10 12 21 28 32 37

42 46 51 52 59 64 68 69 78 83 84 85
90 96 101 112 118 119 127 131 135
171 172 182 183 200 204 207 211 213
224 233 234 242 248 264 265 268 269
270 271 273 289 300 304 312 319 320
323 325 327 335 336 338 339 343 346
353 354 357 364 368 370 371 375
396 400 401 412 418 419 421 423 427
428 431 433 434 439 441 443 444 445
452 454 456 460 461 462 471 472 473

Aktien-Gesellschaft in Harbke, 7400 7454 7272 7221 7359 7621

à 1000 64 102 388 453 458 9943 10007 10039 10068 10151

Sachsen, 3 Pfandbriefe.

126 160 169

Lit. B. à 1000 34 84 94 99
545 664 733 835 876 876 878 898 1080

Lit. O. à 500 21 148 296 470

Lit. D. à 100 40 68 242 424

Lit. A. à 2000 50 84 861 643
724 792 9268 932 1216 222 363 377 408

46 250 286 426
468 613 556 567 676 686 927 1065 282

676 684 705 761 936 1186 194 884 474

Lit. D. à 100 29 222 439 628

Lit. B. à 1000 966 1044 206 220.

Lit. A. à 2000 l166 29 589 736

Lit. B. à 1000 21 69 166 635

Lit. C. à 500 165 169 342 593

Lit. D. à 100 318 368 443 606

150 306 748 in beigefägt ist. sind mit 2000 Kr.,

Lit. O. à 500 216 4563 499 596 haltenen Nru. mit 1200 Kr. gezogen.

6653 6741 6765 6814 6894 6895
6916 6918 6965 7009 7242 7299

7663 7718 7862 7982 8014 8105
8137 8198 8262 8334 8344 8354
8478 8588 8634 8644 8723 8872
8880 8887 89149 9090 9092 9315
9389 9431 9526 9763 9835 9836

10168 10193 10279 10282 10316
10519 10606 10614 10659 10673
10775 10906 10917 11054 11100
11137 11139 11152 11168 11185
11200 11205 11247 11316 11474
11623 11662 11699 11757 11762
11781 11823 11884 11890 11930
11998 12120 12142 12160 12248
12277 12321 12357 12387 12420
12464 12469 12499 12504 12519
12638 12925 12992 13259 13329
13385 13439 13477 13479 13510
13534 13549 13582 13591 13616
13649 13830 13944 14152 14168
14262 14305 14326 14333 14506
14509 149095 14910 14975 15005
15031 15037 15045 15125 15184
15187 15226 15370 15427 15471
15504 15522 15567 15636 15676
15679 15730 15825 15866 15892
16087 16101 16127 16159 16184
16339 16344 16347 16456 16506
16636 16677 16687 16729 16742
16815 16888 16894 17135 17181
17501 17586 17595 17620 17669
17758 17836 18068 18099 18143
18236 18278 18287 18302 18325
18382 18396 18441 18519 18712
18725 18752 18760 18865 180926
19032 19036 19048 19121 19147
19202 16243 19251 19277 19296
19297 19429 19510 19557 19534
19635 19670 19728 19810.,

Prämien:
Serie 440 Nr. 11, 525 16, 798 1,

1082 6., 1267 19. 1673 16, 1772 19
(10.000), 1856 18 (50,000), 1934 16,
3531 13 (10,000), 3620 18 (20,000),
1221 3, 4380 13, 65254 16 (10,000).
5745 20 (10,000), 6653 17 (10,009).
7009 15 (10,000), 7299 11 14, 7982
19. 8137 20 (10,600), 8634 13 (10,000),
9090 2, 9092 9 (100,000), 9431 2.
10282 10, 11168 7 69 ((20,000),
11205 9, 11762 6 (10,000) 6. 11998
16 (10.000), 12160 6, 12387 4,
12504 16, 134767 (10.000), 13649 2.
14328 14, 15037 16(10,000), 15045 6,
16339 18. 16344 17 (10,000). 16456 8,
17135 18 (10,000), 17669 20 (10,000),
18382 6, 18725 11 (600.000),
18760 16. 19243 20, 19810 16.

Die Nammern, welchen kein Betrag

alle übrigen in obigen Serien ent-

Portugiesisohse Staats
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1880

Verlosung am 2. März 1909.
Zahlbar am 1. April 19009.

4149 Anleihen von 1I888 und 1889.
85191200 192156--165 124241

--250 996 125000 137936 955
149756--765 164698 705 714 733
752 167230 191235 238 239 292 295
—-300 194050 063 070--075 085 172
198685--694 211678 692 695 719
889 890 229410 247549 272923 924
285438 289873 2965470 298065--068
072-077 301103--111 113 309050
--052 056 058 060 064 845—852
855 856 310394-403 318436-445
324476-485 325000 328361-370
332401410 336881-890 337011
020 339271--280 341431440
343991-344000 347531-540 921
930 348996 350201-210 388601
610 39881 1820 399471480
400221-230 701--710 414491-500
417331340 515531 540 369586
595 562251260 709646 734 738
797--799 839 7139033 143 144 202 273
281-285 570-579 722882890 893
860715--724 996034 039 040 042 044
--046 116 119 120 911328--337
920416--420 721-725 93454 I 550

13) Russische 32 Gold-Anl.
von 1891.

Verlosung am 19. Mäarz/ I. April 1909.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1909.
à 125 Rubel. 9051--075 13776

800 44501---5256 58951 975 84776
800 85326 350 91676 700
100001--025 101626--650 105126

150 123926--950 126526 650
129726--750 131451--475 134826
--850 161001--025 190151 175
195276 300 196751 775 201851
--875 208351--375 209451-475
230751 775 236276 300 801---825
240276--300 252026--050 256951
---975 261776-800 264426-450
267101--125 269376--400 293526
--550 876-900 294751-775 304251
---275 307026-050 319801--825
375276 300 388726 750 404851
--875 409926--950 414026 050
417451475 426826850 432401
-425 433051-075 440526-550
442826-850 443351--375 462251
--275 463476-500 467076 100
493776—800 510826-850 527076

100 587726--750 590301---325
614776——800 620701--725 62650]
--525 639526-550 641176-200
650026 050 664126 150 714301
--325 718001-025 721126 150
746226-250 769651-675 773676
--700 784726--750 795151 175
796901--925 809301--325 814851
--875 835751-775 853951 075
873076---100 126 150 8775265650
887776-800 891851--875 9000951
--975 902751-775.

à 625 Rubel. 930926---950 933401
425 946451475 947276 300 949351
--375 953251275 961401-425.

à 3125 Rubel. 965151 175 972526
--550 980726 750 985001--025.
14) Russische 39/0 Gold-An.

II. Emission von 1894.
Verlosung am 19. März. April 1909.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1909.
à 125 Rubel. 13126--150 36426

--450 44376—400 49751-775 61451 6503
--475 551--575 74551575 81101
--125 86151 75 92676---700 96676
--700 101301325 120076 100
126401--425 133576 600 153576
--600 175851-875 195051 075
45]-475 217526550 223151 175
229951 975 250076 100 254601
--625 257751--775 259876 900
260226--250 262651-675.

à 625 Rubel. 279476---500 282101
125 283301325 287376400.

15) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 19. Marz I. April 1909.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1909.
à 123 Rubel. 27201---225 45901
925 48076 100 51826850 37976

---58000 91526-550 109901 925
135901-925 141976 142000 144426
--450 154201--225 166776---800
192876 --900 198051---075 205001

025 208276 300 238976 239000
255551-575 259726 750 263001

025 272576600.
à 625 Rubel. 285451--475 298076
100 308651-675 315101 125

338701 725 361801--825 363951
--975 370101 125 372326---350
384001 025 422501--525 423001
--025 431951-975 455651 675
461451-475 478301-325 479401
-425 481626-650 508276 -300
520676 700 523251--275 52460]

62 527126--150 540701 725
551651 675.

à 3125 Rubel. 662901 925
664201-225 672251-275 776-800
675701 725 676526 550 679626
--650 730126 150 750026 --050
l 779876 900 7394151
16) Russische 497, Gold-Anſ.

VI. Emission von 1894.
Verlosung am 19. März I. April 1909.

Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1909.
à 125 Rubel. 3576--600 62026

050 64776---300 68276-300 69651
--675 96126 150 751--775 107851
--875 155076 100 171151 175 351
--375 192201 225 196976-—197000
203601--625 208401-425 2135751

775 227076 100 246301 325
253526--550 901-925 261076 100
295676 700 299401-425 302551
--575 334526-550 357226——250
364876 900 383676-700.

à 625 Rubel. 400001 025 443876
--900 472176-200 474301-325
485726--750 509826-850 556401
--425 562926--950 588176-200
426--450 590026 050 593026 05
636926 950 642876900 634701
--725 672226--250 674851-875
694776--800 745226 250 750551
--575 797701--725 798126 150

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
c r

799351--375 800951--975 623401
425 876--900.
à 3125 Rubel. 8720976-873000.

17) Schwarzhurgische
flypothekenbank in Sondoers-
hausen, 49/0 Pfandbr. Serie III.

Verlosung am 10. März 1909.
Zahlbar am l. September 1909.
Lit. A. 44.
Lit. B. 17 348.
Lit. O. 1090 430.
Lit. D. 16 48 136 204 259 311 404

526 665 652 669 785 863 998 1028 131
194 226 449 698 687 824 871 9654 2063
162 194 296 377 400 631 712 924 943
954 3090 150 290 8311 413 480 767
4005 205 249 285 744 976 5097 151
319 465 465 620 616 636 657 6073 128
308 668 639 709 914.

Lit. B. 55 178 262 344 789 847
912 1106 447 621 660 684 788 996
2114 486 618 607 895 3004 136 268
318 579 681 729 898 998 4067 241 418
594 806 5102 685 673 712 811 886 962.

Lit. F. 30 98 319 403 627 690 707
767 876 969 1029 1809 281 315 466 6582
671 780 2163 396 431 634 602 781 873
3080 210 317 591 716 860 981 4071
168 280 607 621 785 829 948.

Lit. G. 9 13 60 212 487 739 776
803 980 1022 176 246 386 653 637 726
818 987 2003 166 203 331 480 6597 650
748 886 942 3014 189 242 341 410 484
630 636 801 903 4086 144 280 391 470
667 618 786 866 920 6099 144 384 498
600 860 904.

18) Sorbische 49 amorti-
sable Anleihe von 1895.

28. Verlosung am 1/14. April 1909.
Zahlbar am 1/14. Juli 1909.

43301--820 49281--300 50161
180 52361-380 59661 680 60461
480 62081 100 76081 100 83221
240 90541 660 093021 040 96341
360 103761 780 121901--920
126281 300 127221--240 135761

780 144321340 167301--320
198581--600 2235681--600 227001
--020 255881--900 270421 440
278501 620 981--279000 285101

120 289281 300 297621-640
841 860 307801--820 314361--380
317121--140 201--220 328941 960
333461-480 836201--220 357645
--664 360705 724 367165 184
390265--284 393765--784 4090465
-064 415665-684 424905 924
447405--424 448165 184 453785
-804 461655-6834 467665 684
487625--6544 493725--744 496705
--724 510325-344 513225-244
514265--284 517165--184 523065
--084 540105 124 552185 204
365 884 561885 904 578285--304
582185-204 584185--204 607445

464 609985 610004 624165 184
629585 604 646065 -084 661685
--704 671885--904 678405 424
703005 024.

19) Soerbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.
10. Verlosung am 1/14. April 1909.

Zahlbar am 1/14. Juli 1909.
Amortisationsziehung:

Serie 358 1778 4466 5674 5799 6247
8716 9727 Nr. 1--100 à 22 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 155 Nr. 56, 186 77, 208 34,
302 90 (200), 454 58 (200), 518 37,
714 80, 755 73 (1000), 807 58 (1000),
852 99 (200), 857 11 (1000), 876 50.
952 11 (150,000), 1098 54 (15,000),
1141 46, 1231 72 (1000), 1284 66
(200). 1367 89, 1377 40, 1448 28
(200), 1459 97, 1587 68, 1660 9, 1728
77, 1744 82, 1768 93 (200), 1911 44,
1955 35, 1984 70, 2042 22, 2061 3,
2087 55 (1000), 2123 92, 2378 30,
2469 73 (200), 2531 72, 2584 11 (200),
2672 47 (200), 2688 10 (200), 2717 1,
2880 35, 3173 15, 3248 8, 3456 63
(200), 3598 9, 3618 37, 3639 47, 3655
4 52, 3777 28, 3864 60, 3881 6. 3973
33 (200), 4037 38 (200), 4044 87,
4138 28, 4159 91 (200). 4162 56, 4184
63, 42909 37, 4533 25, 4710 32 (1000),
4754 2, 4799 91, 4909 94, 4916 6,
4984 30. 5188 76, 5200 6, 5237 62,
5258 74, 5511 73. 5533 94 (200), 5348

1909.

o 069 098 100 106 100

i. G. 2 1000 6619 576
zu 713 827 842 501 dal 980 908
o42 o6i 110 155 i81 278 278 349
s 421 186 601 684 786 788
8146 187 188 232 292 302 542 319r nv. 8520 545 569 57o 632 700 874 918 039 o de
287 340 399 422 440 462 496

t. B. à 1000 Pr. 810 95
669 d 604 688 687 640 661 de
686 689 692 713 791 821 838
977 10026 033 040 063 060 r
lis 130. 148 166 167 185 194 226
261 262 275 836 415 416 s
163 493 619 519 650 566 072
ö98 630 642 647 656 664 809 814
897 976 110i6 048 092 161 238
i 860 407 478 488 106 636 901 50
s7s 766 781 827 979 12086
232 269 260 829 389 899 405 648 50
752 588 947 960 18070 i20 22620
626 636 697 792 873 991 14266

lit, P. 500 r. 405 I629 603 608 613 622 665 667 re
7i9 720 728 787 702 808 810 870
021 528 931 16042. 060 100 In i
1s6 189 200 612 761 17178 2050
888 889 861 861 868 878 881 18123
199 416 445 481 661 787 741
782 19018 021 025 di dös 050 070 d
301 832 368 395 608 608 641 643
s 695 911 948 962 d68 20149 17821
216 219 224 229 230 233 264 266 21
387 i 416 608 640 686 720 738
505 501 682 21102 177 197 362
l 411 415 456 154 457 483 492

2) Slemens Halske, A-6,
in Berlin, 42 Teilschuld-

verschreibungen von 898,
11. Verlosung am 1. April 1909.

Zahlbar mit 103 am 1. Oktober 1909
Lit. A. à 500 246 370 445 495

500 588 612 710 769 767 806 817 818
886 893 897 1024 216 221 244 533 852
892 911 914 919 925 930 982 944 945
953 958 986 2304 317 478 546 601 810
883 834 928 3069 114 126 187 246 535
545 658 669 780 914 930 952.,

Lit. B. à 1000 4028 074 332
436 639 612 675 682 863 9657 5061 185
184 195 196 197 218 215 223 258 259
264 279 282 624 702 708 711 722 735
752 776 786 799 978 6108 109 189 146
381 445 498 508 611 771 772 862 7019
027 239 240 278 274 276 286 317 323
328 397 482 499 643 8276 287 3806 335
836 856 865 669 760 738 750 752 760
771 778 779 780 789 9009 014 104 190
341 369 373 391 436 633 639 809 812
848 858 936 971 10066 100 241 274
288 338 344 874 397 406 49 689 631
657 717 730 740 746 761 762 916 969
11119 149 392 728 12211 237 242 282
602 634 709 13069 185 186 191 193
195 218 289 625 638 662 663 661 665.

Lit. C. à 2000 14018 021 109
167 306 397 407 479 489 493 613 739
796 877 980 15021 036 065 084 133 166
223 26556 272 326 362 391 418 444 488
598 661 707 776 835 882 16037 061 182
623 548 573 590 620 664 761 800 813
866 980 988 17094 343 471 663 873.

22) Siemens Halske, A.-6.,
in Boerlin, 490 Konvertierte

Teilschuldverschr. von 1900.
9. Verlosung am I. April 1606.

Zahlbar mit 108 am 2. August 1909.

Lit. A. à 500 134 137 148 164
235 810 614 520 831 1174 195 350
364 428 430 447 695 760 776 839 878
931 932.

Lit. B. à 1000 2069 264 410
416 423 507 745 3057 058 063 064 066
067 077 082 083 271 299 318 336 456
5650 671 690 832 4106 234 262 296 388
468 523 635 765 784 939 945 953 966
978 5049 050 095 162 202 357 446 622
798 807 957 6062 084 119 221 454 560
657 769.

Lit. C. à 2000 A. 7021 208 346
421 467 730 744 793 811 964 986 8025
029 047 229 444 683 637 768 804 8153
827 983.

23) Tangermündoer Stadt-
Schuldverschreibungen.

(Genehmigungvom I. April 1901.)
Verlosung am 8. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 1000 A. 328 385 3099

23, 5588 43, 5614 35, 5641 30, 5725 507 608
42, 5771 63, 5784 86 (1000), 5791 3,
5802 49, 5856 88, 5885 42, 5890 13,
3894 16, 5989 39, 6113 58, 6313 9,
6375 28, 6702 23, 6760 46, 6810 30,
7001 8 (1000), 7072 33 (200), 7138 75
(1000), 7373 25, 7425 97, 7476 6. 7498
19, 7506 92, 7532 100, 7683 47, 7691
22, 7743 22, 7992 21 (200), 8052 8,
8083 41 (200), 8105 65, 8272 33, 8293
36, 8352 45, 8368 16, 8457 11, 8547
91, 8619 1 (1000), 8717 46, 8723 66,
3817 80, 9021 31 (200), 9097 56 (200),
9098 16, 9162 11, 9227 62, 9509 56,
9527 40, 9545 74, 9575 39, 9639 24,
9835 41. 9869 4, 9952 25.

20) Siemens, Elektrische
Betriohe Aktien-Gessellsch. in
Berlin, 4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 1. April 1909.
Zahlbar mit 103 am 1. Oktober 1909.

Lit. A. à 1000 97 117 162 168
199 209 225 321 437 441 454 501 530
592 593 595 635 642 675 679 681 707
724 781 789 790 807 905 914 941 1132
176 239 297 317 320 384 419 4654 476
518 615 775 825 840 9568 2126 160 166
167 222 265 332 380 421 443 449 495
616 520 645 659 692 705 706 768 802
808 8654 860 884 911 917 936 940 950
3047 098 137 163 189 195 226 289 882
834 348 380 407 441 444 455.

Lit. B. à 500 3619 575 696 603
616 644 744 761 783 792 809 875 897
946 964 998 4002 026 045 052 068 075
091 097 151 195 213 265 299 315 388
426 448 602 678 705 714 940 5004 006
110 186 211 285 261 276 279 288 804
348 3556 410 490 572 596 613 635 660
701 718 782 763 788 893 927 968 996

Lit. B. à 500 629 630 532 538
664 635 656 037 688 601.

Lit. 0. à 200 619 613 614 615
616 617 618 619 620 621 622 623 621
626 888 849 8650 861 852 853 864 871
873 898 932 941 961 962 970.

24)Thüringischeklektrizitäts-
u. Gas-Werke, A.- G. in Apolda,
4 h Teilschuidverschr. v. 1901.

T. Verlosung aw 13, April 1909.
Zahlbar mit 2 Zuschlag

am 1. Oktober 1909.
Reihe I à 1000 78 80 125 125.
Reihe II à 500 3883 6095 600.

25) Weimarische handrenten-
hbank, Rentenbriefe.

Verlosung am I. April 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serie A. à 2000 l 77.
Serie B. à 1000 24 61.
Serie C. à 500 47 90 95 260

265 267.
Serio D. à 100 36 46 92

183 205 234 275 278 284 392 413 448.

26) A. Wernicke, Maschinen-
bau-Akt.-Ges. in Halle (Saale),

Genubscheine.
Verlosung am 17. April 1909. u

23 28 46 68 59 83 86 87 116
127 146 176 177 179 189 198 206 I
326 246 286 300 602 806 808 840
361 387 434 443 449 458 484 486 e
534 560 578 5684 1 u
697 705 716 719 780 772807 88 838 849 863 866 874 878 884

899 900 908 912 933 9145.
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